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Blomberg bei General Ludendorff
das 55. Mälitärjubiläum des Feldherrn Wärmſte Glückwünſche des Führers

Tutzing, 16. April. General der Jnfan
terie Erich Ludendorff beging geſtern,
wie wir berichteten, den 55. Jahrestag ſeines
Eintritts in die Armee. Der Reichskrieg s
miniſter, Generalfeldmarſchall von Blom
berg, übermittelte dem Feldherrn die wärr m
ſten Wünſche des Führers und Reich s
kanzlers und ſprach die herzlichſten Glück
wünſche der deutſchen Wehrmacht aus.

Der Reichskriegsminiſter, Generalfeldmar
ſchall von Blomberg, kraf am geſtrigen
Vormittag im Flugzeug von München ein. Jn
ſeiner Begleitung befanden ſich der Ober
befehlshaber des Heeres, Generaloberſt Frei
herr von Fritſch, der Oberbefehlshaber der
Kriegsmarine, Generaladmiral Dr. h. C.
Raeder, der General der Flieger Kau
piſch als Vertreter des Oberbefehlshabers
der Luftwaffe, Generaloberſt Görin g.

Der Reichskriegsminiſter übermittelte dann
am Mittag in Tutzing General der Jnfanterie
Ludendorff die Wünſche des Führers und der
deutſchen Wehrmacht. Als örtlicher Befehls
haber war der kommandierende General des
Vil. Armeekorps, General der Artillerie von
Reichengau, zugegen.

Der Reichskriegsminiſter gedachte
der Bedeutung des Tages in folgender An
ſprache

„Als die Vertreter der deutſchen Wehrmacht
treten wir vor Ew. Exzellenz, um Jhnen unſere
herzlichſten Glückwünſche auszuſprechen zur
55. Wiederkehr des Tages Jhres Eintritts in
die Armee. Jch bin zugleich der Begauf
tragte des Führers und Reichskanz
lers, der Jhnen ſeine wärmſten Wünſche
ausſpricht.

Dieſer Tag vor 55 Jahren war nicht nur
für Ew. Exzellenz, ſondern für das deutſche
Soldatentum und das deutſche Volk bedeutungs
voll. Damals trat ein Jüngling in die Waffen
reihe, aus dem in ſtetigem Wachſen ein vor
züglicher Generalſtabsoffizier und
Kommandeur, ein großer Soldat, ein Feld
herr werden ſollte.

Der Weltkrieg war ein kriegeriſches Ereig
nis von titaniſchem Ausmaß, deſſen Bedeutung
und Nachwirkung noch nicht abzuſehen iſt. Nun
vor allen Führern, bei Freund und Feind,
leuchtet Jhr kraftvoll-heroiſches Sol
datentum, Jhr tätiges Feld herrntum
in einem ſtrahlenden Glanz hervor.

Wie weit von dieſem Lebenskreis des Ent
ſchluſſes und der Tat iſt die Welt des geſchrie
benen Wortes, der Literatur entfernt! Wie
zuſammengeſpickt ſind hier manchmal die Be
weggründe, die zu einem Arteil, einer Kritik,
einer ſchiefen Darſtellung führen. Wir
Soldaten des Weltkrieges wiſſen beſſer als eine
manchmal irrende Forſchung, wie ſehr General
Ludendorff ein Beweger und Leiter, ein großer
Derantwortlicher, kurzum ein Feldherr

ar.
Jn Jhrem langen Leben, Ew. Exzellenz, hat
wenig Muße und keine Schwäche gegeben.

Der Kampf war und iſt Jhr Element. Die
Kraft und die großen Viſionen befähigen Sie
dazu. Mögen Jhnen noch viele Jahre des
vollen Wirkens gegeben ſein!“

General Ludendorff erwiderte: „Jch
danke Jhnen, Herr Reichskriegsminiſter und
Oberbefehlshaber der Wehrmacht, und Jhnen,
n Herren Oberbefehlshaber des Heeres,
n Marine und der Luftſtreitkräfte, daß Sie
du weiten Flug nicht geſcheut haben, um mir

ie Wünſche der Wehrmacht zum heutigen Tage
auszuſprechen. Jch danke Jhnen für die Wünſche
und danke Jhnen, Herr Generalfeldmarſchall,
delletdet ha r in die Sie die Wünſche

en. S Sieinen Den agen Sie auch der Wehrmacht

Jch bitte Sie zugleich, meinen aufrich
tigen Dank dem Führer und Reichs
anzler für ſeine Wünſche zu übermitteln.

a. meinem langen Soldatenleben vor dem
driege und erſt recht im Weltkriege war

ich mit allen Wehrmachtteilen, denen auch Sie
damals angehörten, auf das allerinnigſte ver
bunden. Es iſt für mich heute Herzensſache,
zunächſt in Dankbarkeit der altendeutſchen Wehrmacht zu gedenken, die
im Weltkriege in heldiſchem Ringen gegen
eine ungeheure Uebermacht das deutſche Volk
vor der ihm zugedachten Zermalmung behütet
und Deutſchlands Grenzen geſchützt hat. Die
Bedeutung und Nachwirkung dieſes großen
Geſchehniſſes ſind in. der Tat noch nicht zu
überſehen. Anſere Leiſtungen werden von
tapferen Gegnern voll eingeſchätzt. Uns brach
ten ſie Erwachen des völkiſchen und
raſſiſchen Lebenswillens. Sie bilden
die Grundlage Jhres Wirkens und die der
jungen Wehrmacht.

Die Lage, in der wir leben, Nein in
mancher Hinſicht der Zeit vor dem Weltkriege.
Wäre damals mein Streben, unſere Wehrmacht
zu vervollſtändigen und die allgemeine Dienſt
pflicht durchzuführen, von Erfolg gekrönt ge
weſen, hätte die Regierung die erforderliche
Einſicht für das Gebot der Stunde gehabt,
wäre das Volk gegenüber der Wühlarbeit der
damals noch nicht erkannten überſtagt
lichen Mächte geſchloſſen geblieben, dieſen
wäre es nicht gelungen, Staaten, Völker und
Heere gegen uns aufzubieten.

Heute iſt Deutſchland zufolge des ſcharfen
Blickes des Führers und Reichskanz-
lers, dem alle Deutſchen nicht genug dafür
danken können, und Jhres ſchaffenden Wirkens
wieder wehrhaft, in dem klaren Wiſſen,
daß nur ein wehrhaftes, auf den totalen
Krieg gefaßtes, geſchloſſenes deutſches Volk
gegenüber der Hetze der heute erkannten über

ſtaatlichen Mächte Bürge des Friedens
in Europa zu ſein vermag.

Sie haben es nach vielen Richtungen hin
leichter als ich damals, andererſeits haben Sie
es in vielem auch ſchwerer. Jhre Leiſtungen,
aus wenigem eine ſtarke Wehrmacht zu bilden,
ſtehen einzig da. Jch beglückwünſche Sie zu
dem Erreichten und zugleich alle die, die Sie
zur Mitarbeit an dem Aufbau der Wehrmacht
beriefen. Meine wärmſten Wünſche begleiten
weiter Jhr und Jhrer Gehilfen Wirken, be
gleiten die junge Wehrmacht und die einzelnen
Kameraden in Jhrem ernſten Streben, allen
Aufgaben gewachſen zu ſein.

Jn vorſorgender Schau gilt indeſſen zu er
kennen, daß die überſtaatlichen Mächte
und ihre Helfershelfer in allen Völkern
und in unſerem Volk ſelbſt wühlen,
wie einſt vor und im Weltkriege um dem
Volke Geſchloſſenheit, der Wehrmacht im Volke
Rückhalt und damit die Kraft, ihre ſchweren
Aufgaben zu erfüllen, und ſchließlich dem
Volke den eben wieder entfachten völkiſchen
und raſſiſchen Lebenswillen und Lebensmöglich
keit zu nehmen. Sorgen Sie, daß hinter einer
auch ſeeliſch ſtarken Wehrmacht ein die über
ſtaatlichen Mächte klar erkennendes, ſeeliſch
ſtarkes und ſeiner völkiſchen Eigen-
art bewußtes, geſchloſſenes Volk ſteht.
Sie ſprachen, Herr Generalfeldmarſchall, von
meinem Wirken; dahin geht es, glauben
Sie mir, zum Beſten des Stagates, des Volkes
und der Wehrmacht!“

Am Nachmittag kehrte Generalfeldmarſchall
von Blomberg mit Begleitung wieder nach
Berlin zurück.

„Okto mit der deutſchen Kaiſerkrone“
Träumerische Anwendlungen eines ösferreichischen legitimisten
„Deutsch-österreichisches Abkommen gefährlich Moskau ungefährlich“

Wien, 16. April. Aeußerſt ſeltſame Aeuße
rungen machte der ſteiriſche Landesleiter der
Vaterländiſchen Front Dr. Gorbacht in einer
legitimiſtiſchen Verſammlung.

Er erklärte, daß die heutige Zeit der
Kulturabkommen, Verträge, Wirtſchaftsverein
barungen uſw. weit gefährlicher ſei, als
die Zeit des offenen Kampfes der nationalen
Oppoſition. Das öſterreichiſche Volk werde jetzt
von unten bis oben immer mehr durchdrungen
vom national ſozialiſtiſchen e
danken. Es ſei einfach untragbar, daß alle
Tabaktrafiken mit reichsdeutſchen Zeitungen
und Zeitſchriften überſchwemmt ſeien.

Demgegenüber ſei der Kommunismus
viel ungefährlicher. Wohl finde man
in Kaſernen, Fabriken uſw. viele kommu-
niſtiſche Hetzblätter. Dennoch würde, ſo meint
Dr. Gorbacht, in geradezu naivem Widerſpruch
die Gefahr des Bolſchewismus übertrieben.

Zum Schluß erklärte Dr. Gorbacht pathetiſch:
„Unſer Ziel heißt Kaiſer Otto mit der deut
ſchen Kaiſerkrone auf ſeinem Haupt zum Wohl
des öſterreichiſchen Volkes und unſerer Ehre.“

r

Die Ausführungen des Herrn Gorbacht ſind
äußerſt aufſchlußreich über die Einſtellung der
Vaterländiſchen Front dem deutſch- öſter
reichiſchen Abkommen gegenüber. Wenn
dieſer Vaterländiſche Frontler Verträge, die
einzig und allein der inneren und äußeren

Befriedung dienen ſollen, als gefährlich be
zeichnet, und auf der anderen Seite die Mos
kauer Zerſetzungstaktikals Kinder-
ſpiel hinſtellt, ſo dürfte damit innerhalb
dieſer Kreiſe ein Zuſtand geſchaffen worden

ſein, der für den öſterreichiſchen Staat ge
fährliche Formen anzunehmen beginnt.

Ein verantwortlicher Vertreter der Vater
ländiſchen Front hat mit dieſen leichtfertigen
aber bezeichnenden Worten die Politik des
Staates und ſeiner Repräſentanten ſabo
tiert und Keime für neue Mißver-
ſtändniſſe gelegt. Wunden, die am Ver
narben begriffen ſind werden damit erneut
aufgeriſſen und Gegenſätze konſtruiert, die nur
in der Phantaſie eines übergeſchnappten Legi
timiſten entſtanden ſein können. Sein Ziel
„Otto mit der deutſchen Kaiſerkrone“ iſt
ebenſo das Produkt eines weichen Gehirns, für
das wir nur ein mitleidiges Lächeln haben!

Was ſagt aber Herr Schuſchnigg zu
dieſer Durchlöcherungspolitik und den
träumeriſchen Anwandlungen eines führenden

Vaterländiſchen Frontlers? Le.

Kreisleiter auf Pogelſang
Tagung vom 22. bis 29. April
Köln, 16. April. Auf einer Führertagung

des Gaues Köln- Aachen gab Gauleiter Groheé
vor Gauamtsleitern, Kreisleitern und Füh-
rern der Gliederungen bekannt, daß vom 22.
bis 29. April eine Tagung aller Kreis-
leiter aus dem Reich auf der Ordensburg
Vogelſang in der Eifel ſtattfindet.

Auch der ſtellvertretende Gauleiter des
Gaues Köln- Aachen, Pg. Schaller, wurde
in den Stab des Reichsorganiſa-
tionsleiters Dr. Ley berufen.
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Partei und Skaagk
in praktiſcher Zuſammenarbeit

Von Hauptamtsleiter Sommer,
Stab des Stellvertreters des Führers

Das Geſetz vom 1. 12. 1933

ſtellt die Einheit von
Partei und Staat feſt.
Einheit beſagt nicht, daß
Partei und Staat ein und
dasſelbe ſind. Beide haben
vielmehr ihre Selbſtändigkeit

bewahrt. Partei und Staat haben nach wie
vor ihre eigene Verwaltung, Gerichtsbarkeit
und ihr eigenes Recht. Jnsbeſondere ſind die
Einrichtungen der Partei nicht Einrichtungen
des Staates geworden. Ueber das Verhältnis
von Partei und Staat iſt von Berufenen, aber
auch von Unberufenen, ſeit 1933 viel geſchrieben
worden. Die meiſten haben ſich damit be
ſchäftigt, wie in den überkommenen Organis
mus des Staates die Partei einzugliedern ſei.
Dieſe Ausgangsſtellung iſt von vornherein falſch
und führt ſelbſtverſtändlich dann auch zu falſchen
Betrachtungen und falſchen Löſungen. Die
Partei hat den Staat erobert und das Ver
hältnis Partei und Staat iſt nur unter dem

v e e eWald aenben vie An Olga
Die heutige Nummer enthält ein Ge-
spräch des nach Griechenland entsandten
Sonderberichterstatters der NS. Presse,
Gert Sachs, mit Reichsminister Rust über
den Sinn der deutschen Grabungen in
Griechenland

Geſichtspunkt zu betrachten, wie die Partei den
Staat mit ihrem Geiſte durchdringt und in
ihrem Geiſte umgeſtaltet. Der Staat aus ſich
heraus wäre nicht zu einer ſolchen Umgeſtaltung
fähig. Die Umgeſtaltung kann nur von außen
kommen. Das iſt der tiefere Sinn und Zweck
der Selbſtändigkeit von Partei und
Stagat.

Die Aufgabe der Partei liegt nicht darin,
ſich um die Staatsverwaltung im einzelnen zu
kümmern und in die kleinen Lebensregungen
der Staatsverwaltung einzugreifen. Damit
würde die Partei eine Rieſenarbeit über
nehmen, die ſie von ihren eigentlichen Auf
gaben der Führung und Erziehung des deut
ſchen Menſchen ablenken würde. Die Partei
kann nur das Staatsleben in ſeinen entſcheiden
den Punkten be einfluſſen. Dadurch, daß
der Stellvertreter des Führers als
Reichsminiſter ohne Geſchäftsbereich Mitglied
des Reichskabinetts geworden war, war nur
äußerlich feſtgeſtellt, daß die Partei an der
Staatsführung beteiligt iſt. Dieſe äußerliche
Stellung iſt aber ſpäter durch zwei Erlaſſe des
Führers weitgehend ausgebaut worden. Dieſe
beiden Erlaſſe geben der Partei den unbedingt
nötigen Einfluß auf den Staat.

Einmal iſt durch einen Erlaß aus dem Juli
1934 der Stellvertreter des Führers weitgehend
in die Reichsgeſetzgebung eingeſchaltet worden,
zum anderen iſt er durch einen weiteren Erlaß
vom Herbſt des Jahres 1935 ein wichtiger
Faktor in der Perſonalpolitik der Beamten
ſchaft geworden. Jſt die Geſetzgebung
nationalſozialiſtiſch und ſind die Menſchen,
die die Geſetze ausführen, Nationalſozialiſten,
dann wird es die Verwaltung ganz von allein.

Als Reichsminiſter ohne Geſchäftsbereich be
kam der Stellvertreter des Führers die Geſetz
entwürfe erſt im Zuſtand einer Kabinettsvor
lage, war alſo an dem Werden des Geſetzes, an
den zahlreichen Verhandlungen zwiſchen den
einzelnen Miniſterien im Stadium vor der
Kabinettsſitzung nicht beteiligt. Völlig unbe
teiligt war er an der umfangreichen Recht
ſetzung auf dem Wege der Verordnung. Seit
Juli 1934 iſt der Stellvertreter des Führers
mitbeteiligter Miniſter bei der Schaffung des
geſamten neuen deutſchen Rechtes, mag es ſich
um Geſetze oder mag es ſich nur um Verord-



nungen handeln. Er nimmt ſelbſt oder durch
ſeine Vertreter an den Sitzungen der Mini
ſterien, die dem Werden einer Kabinettsvorlage
vorausgehen, teil. Er wird nicht mehr vor
eine abgeſchloſſene Arbeit wie es eine Kabinetts
vorlage iſt, geſtellt, ſondern er iſt in der Lage,
von ſſichaus ſchon das Werden eines
Geſetzes zu beeinfluſſen.

Die Rieſenarbeit, die auf den Zentral-
behörden des Dritten Reiches in den jetzigen
Zeiten des Neuaufbaues laſtet, führt zu einer
äußerſt zugeſpitzten Spezialiſierung der
einzelnen Sachbearbeiter. Die Dienſtſtelle des
Stellvertreters des Führers, die mit ſämt
lichen Geſetzen zu tun hat, iſt, wenn ſie ſich
weiſe auf die politiſche Seite beſchränkt,
in der Lage, den Geſamtüberblick zu
wahren

Es kommt aber nicht nur auf die Geſetze an,
ſondern beinahe noch mehr auf die Men
ſchen, die ſie anwenden. Die beſten Geſetze
nützen oft nicht, wenn ſie von Nichtnational
ſozialiſten mißverſtanden wurden. Deshalb iſt
es von größter Bedeutung, daß die Perſonal-
politik der höheren Beamten vom Stellver
treter des Führers beeinflußt wird. Die
höheren Beamten ernennt und befördert
der Führer. Vorſchläge dazu laufen aber
ſämtlich beim Stellvertreter des Führers durch.
Der Stellvertreter des Führers macht ſich mit
Hilfe der Parteiorganiſation im Lande von
jedem in Frage Stehenden ein genaues Bild.
Er kann dadurch verhindern, daß Leute, die
vor der Machtübernahme gehäſſige Feinde des
Nationalſozialismus waren, unverdiente Förde
rung im Dritten Reich erfahren, er kann
erreichen, daß Spitzen- und Schlüſſel-Stellen
mit ebenſo kernfeſten wie ſachlich geeigneten
Nationalſozialiſten beſetzt werden. Seine be
ſondere Fürſorge gilt aber dem Nach wuch s
für alle höheren Beamtenlauf-
bahnen Die übernommene Beamtenvrgani-
ſation iſt für das Dritte Reich mit ihren alten
Beamtentugenden: Fleiß, Sachkunde und Ehr
lichkeit unentbehrlich. Der Nachwuchs für die
höheren Beamtenſtellen aber muß zeigen, daß
er nicht nur die fachlichen Vorausſetzungen
erfüllt, ſondern daß er auch geſinnungs-
mäßig in jedem Fall einwaändfreier National
ſozialiſt iſt.

Um den Nachwuchs der höheren Beamten
ſchaft perſönlich kennenzulernen, hat der Stell
vertreter des Führers das nationalſozialiſtiſche
Beamtenlager, früher in Schwindegg
jetzt in Tutzing, eingerichtet, durch das ſämt
liche Anwärter vorläufig mit Ausnahme der
Gerichts und Studienaſſeſſoren hindurchgehen.
Mit Genugtuung kann feſtgeſtellt werden, daß
der Nachwuchs in Ordnung iſt. Es wächſt
ein neuer Beamtentyp heran, der ſich immer
mehr dem Typ der Anterführer in
der Partei und ihren Gliederungen nähert
und auch nähern ſoll.

Dieſe Ausführungen ſind Hinweiſe auf die
praktiſche Wirkſamkeit der Funktionen, die der
Führer der Partei auf dem ſtaatlichen Ge
biete gegeben hat. Er, der ja die Entſchei
dungen fällt, hat der Partei die Aufgabe der
Prüfung und Beratung in allen den Fragen
zugewieſen, die einer ſachlichen Bearbeitung
bedürfen, bevor ſie dem Führer zur Ent
ſcheidung vorgetragen werden können. Und er
hät der Partei die Aufgabe zugewieſen, ihm
den neuen Beamtentyp auszuſuchen, der
ſeinem Reiche in einer neuen deutſchen Beamten
tradition eine feſte Baſis gibt.

Hier liegt eines der politiſch bedeutſamſten
Gebiete der Parteiarbeit im Kampf für
Deutſchland

Auf einem 7 W Außenpoliti-
ſchen Amtes der NSDAP. geſtern abend
in Berlin ſprach Gauleiter und Reichsſtatt
halter Dr. Alfred Meyer über die Arbeit
eines Gauleiters und Reichsſtatt
halters.

Sturmſcharführer wollten zu den Sowſeks
Wie Rosscint der kommunisfischen Agentfin den Weg ebnefe

Berlin, 16. April. Die Verhandlung im
Hochverratsprozeß gegen die katholiſchen Jugend
er vor dem Voltsgerichtshof erreichte
geſtern einen entſcheidenden Höhepunkt mit der
Vernehmung der Hauptzeugin, der 26 Jahre
alten ehemaligen kommuniſtiſchen Funktionärin
Berta Karg, die bereits wegen Vorbereitung
zum Hochverrat zu 15 Jahren Zuchthaus ver
urteilt worden war.

Der Zeugin wurde gegen Mitte Oktober
1933 die „Bezirksleitung“ Niederrhein desfrüheren kommuniſtiſchen Jugendverbandes
übertragen Durch den Funktionär Lohkamp,
der ſich „Heinz“ nennen ließ, wurde ſie mit
dem Hauptangeklagten Kaplan Roſſaint
unter dem Decknamen „Friedel“ bekannt-

Sie betrachtete es, wie ſie bei ihrer
ernehmung betonte, als ihre beſondere Auf

gabe, entſprechend den allgemein von der
Leitung des ehemaligen kommuniſtiſchen Jugend
verbandes erhaltenen Richtlinien, die „Ein
heitsfront“ mit den jungen Katho
liken „zum gemeinſamen Kampf gegen den
Nationalſozialismus“ herzuſtellen. Die Zeugin
war über ein Jahr zur „politiſchen Schülung“
in Sowjetrußland.

Roſſaint ſetzte ſich mit dem Angeklagten
Steber, dem damaligen „Reichsführer“ der
katholiſchen „Stuürmſchar“ in Verbindung
und erlangte deſſen Zuſtimmung, daß die
Agentin am Allerheiligentag 1933
in Düſſeldorf vor den weſtdeutſchen Sturm
ſcharführern ſprechen durfte. Während einer
Tagungspauſe gingen die „Sturmſcharführer“
in die Wohnung des Kaplans Roſſaint, wo
ihnen die Kommuniſtin einen einſtündigen
Vortrag hielt. Darin agitierte ſie für eine
gemeinſame Front der kommuniſtiſchen und der
katholiſchen Jugend gegen den „Faſchismus“.

Bei der Vernehmung ergibt ſich weiter die
bemerkenswerte Tatſache, daß Roſſaint der
Zeugin erzählte, Steber, der ehemalige

„Reichsführer“ der Sturmſchar, intereſſiere ſich
ſür Sowjetrußland beſonders, weil er ſich mit
der Abſicht getragen habe, mit einigen Sturm
ſchar Kameraden an der Wolga zu ſiedeln.

Als Zeuge wurde nun der 32 jährige
Kaiſer vernommen, der inzwiſchen wegen
Vorbereitung zum Hochverrat vom Volksge
richtshof zu zehn Jahren Zuchthaus verurteilt
worden iſt. Ebenſo wie ſeine Geſinnungs
genoſſin Karg wurde er aus der Strafhaft vor
e Aus ſeiner Vernehmung ergab ſich,
aß er von Roſſaint die Zuſtimmung zur

Herausgabe eines gemeinſamen Aufrufes für
die kommuniſtiſch-katholiſche Jugendfront er
halten ſollte. Der Kaplan habe eine Reihe
von Vorbehalten gemacht, ehe er ſich bereit
erklären wollte, mit dem Kommunismus zu
arbeiten. Offenbar hätte er den Verhand
lungspartnern nicht getraut. Zu bindenden
Abmachungen hinſichtlich der Einheitsfront
wäre es daher nicht gekommen.

Ebenſo wie bei der Karg hatte man bei
Kaiſer den Eindruck, daß er ſeine früheren
Bundesgenoſſen im Kampfe gegen den Staat
nach Möglichkeit zu ſchonen ſuchte.

Die Zeugenvernehmung wird heute fort
geſetzt.

Ab Monkag
Konkrolle in Spanien

Wird der Termin bleiben
Drahibericht unseres Korrespondenten“

London, 16. April. Jn ſeiner geſtrigen
Sitzung hat der Unterausſchuß des Nichtein
miſchungsausſchuſſes beſchloſſen, den Kon
trollplan an den ſpaniſchen Grenzen nun
mehr am kommenden Montag, den

Auch eine „Verſtändigungsgeſte“
Aufsfänclischenverboncdl in Ostfoberschlesien saommelt Ercle
aus dem „unerlösfen Gebiet“, besonders vom Anndberg

Kattowitz, 16. April. Die ehrlichen Be
mühungen der führenden ſtaatlichen Stellen
Polens und Deutſchlands, die Verſtändigung in
allen ſtaatspolitiſchen Fragen der beiden
Nationen auch zu freundnachbarlichen Be
ziehungen der beiden Völker auszubauen,
werden immer wieder von den n d ſang zurzuſammengetragen haben.
Aktionen Des Polniſchen Weltverbandes ne
polniſchen Organiſakionen geſtbrt,

Oſtoberſchleſien und in Poſen-Pommerellen in
der letzten Zeit gezeigt haben, über die wir
ausführlich berichteten.

Jn die gleiche Kerbe ſchlägt auch wieder
einmal der Aufſtändiſchenverband in
Oſtoberſchleſien, deſſen Ehrenvorſitzen
der der höchſte Staatsbeamte dieſes Gebiets,
der Woiwode Dr. Grazynſki, iſt. Jn dieſen
Tagen fand eine Verſammlung von Vertretern
zahlreicher polniſcher Organiſationen in Katto
witz ſtatt, deren geiſtiger Arheber der Auf
ſtändiſchenverband war. Es wurde beſchloſſen,
den 20. Juni d. J., den Tag, an dem ſich der
Einmarſch polniſcher Truppen in Oſtober
ſchleſien zum 15. Mat fährt, als National-
féiertag in der Woiwodſchaft zu begehen.

Was erwarken wir von Olympia?
Reichserziehungsminiſter Ruſt über die Bedeutung der Ausgrabungen in Olympiag

Reichsminiſter Ruſt gewährte dem nach
Griechenland entſandten Sonderbericht
erſtatter der NS.-Preſſe, Gert Sachs, eine
Unterredung über den Umfang und die
Bedeutung der jetzt in Olympig begonnenen
Ausgrabungen.

„Sechs Jahre haben in der Zeit von 1875
bis 1882 deutſche Gelehrte in Olympiag Aus
graäbungen mit großem Erfolg durchgeführt.

icht nur, daß ſie neben dem Zeus- und
Heratempel noch viele andere Gebäude
keile, freilegten, auch wertvolle Plaſtiken
ich erinnere an den prachtvollen Hermes von
Praxiteles und die ſchöne Nike von Paeonies
ſowie an die Giebelſkulpturen und Metopen
des Zeustempels. Dadurch haben wir ein
ziemlich genaues Bild von der Feſtſtätte er
halten. Aber noch vieles um dieſes Heiligtum
bleibt in Dunkel gehüllt. Um auch die letzten
hiermit zuſammenhängenden Fragen zu klären,
hat der Führer den gelegentlich der Olympiſchen Spiele verkündeten Entſchluß gefaßt,

durch die Spende eines großen Geldbetrages
deutſchen Gelehrten die endgültige Durch
führung der begonnenen Ausgrabungen zu er
möglichen.“

Reichsminiſter Ruſt erklärte im Laufe der
weiteren Unterredung, daß vom Stadion bis
her nur die Ablaufſtellen und ebenſo vom
Gymnaſien nur kleine Teile ausgegraben
ſeien. Hier wird ebenſo wie bei den nach
Süden liegenden Teilen der Altis, wo weſent
liches des Leonidaions im Flußſchotter ſteckt,
die Hauptarbeit zu leiſten ſein. Man werde
vor allem auch durch Tiefgrabungen weiter zur
Klärung der Zuſammenhänge in den Bronze
zeitſchichten beitragen, da man der Auffaſſung
ſei, daß es ſich hier in Olympia um eine

uralte Kultſtätte handele. Es z darum nicht
ausgeſchloſſen, daß unvermutete Funde noch
Ueberraſchungen brächten. Möglich wäre das
Auffinden von im Stadion vorhanden ge
weſenen Jnſchriften, wie z. B. Siegerverzeich
niſſe. Auch könnte bei Tiefgrabungen der
Schatzhäuſerterraſſe manches Weihgeſchenk ge
funden werden.

Bei den ſeinerzeitigen Ausgrabungen, von
denen bereits geſprochen wurde, hat man auf
gehört, das Stadion und das Gymnaſium
weiter freizulegen, weil kaum noch Einzelfunde
zu erwarten waren. Auf eine diesbezügliche
Frage antwortete der Miniſter, daß es uns
natürlich beſonders darauf ankomme, das
älteſte Stadion der Welt, die Kampf
und Weiheſtätte des Hellas mit ſeinen alten
Böſchungen, tatſächlich ſo wiederherzuſtellen,
wie es war, damit man ſich ein entſcheidendes
räumliches Bild machen könne. Es gelte alſo,
das Stadion aus der Jdee in die Wirklichkeit
zu überſetzen.

„Die Arbeit dort auf dem Peloponnes iſt,
wie immer in ſolchen Fällen, eine Gemein-
ſchaftsarbeit. Die Leitung der Ausgrabüngen hat der von uns betraute erſte
Direktor des Archäologiſchen Jnſtituts, Dr.
Wrede in Athen. Unter ſeiner bewährten
Leitung werden neben einem Architekten und
einem Archäologen, der zugleich Spezialiſt für
griechiſche Prähiſtorie iſt, weitere entſprechend
vorgebildete Mitarbeiter die Aufgaben be
wältigen. Zu den Erdbewegungen und ſonſti
gen Hilfsleiſtungen ſind 100 griechiſche Arbeiter
angeworben worden. Die Erdbewegungen
werden an Umfang mindeſtens ebenſo groß
ſein, wie die der Jahre 1875 bis 1882. Ge
arbeitet wird in Grabungsperioden, die ſich
über je 2 bis 3 Monate im Frühling und
Herbſt jeden Jahres erſtrecken, und wir wollen
hoffen und wünſchen, daß dann in ſechs

die außerordentlich e

Den Höhepunkt des Tages ſoll die feierliche
Einweihung des ſogenannten „Freiheits
hügels“ bei Piekar bilden. Dieſer Frei-
heitshügel liegt dicht an der deutſch polniſchen
Grenze. Er wurde aus Erde aufgeſchüttet, diepolniche Wallfahrer Piekar iſt ein berühm

ter Wallfahrtsort aus allen Teilen Polens
Beé zeichnenderweiſe

befindet ſich darunter guch Erde aus dem „un
erlöſten Gebiet Deutſch- Ober
ſchleſien, vor allem vom Annaberg!
Die Ausſchüſſe, die die Ausgeſtaltung des
Tages vorbereiten, richteten ein Erſuchen an
den Miniſterpräſidenten General Sklad-
kowſki, die Schirmherrſchaft über die Feier
lichkeien zu übernehmen.

Selbſtverſtändlich ſteht es der polniſchen
Regierung völlig frei, einen ſolchen Tag ge
bührend zu feiern. Es iſt nur zu hoffen, daß
dieſer Nationalfeiertag nicht zu einer erneuten
Trübung des nachbarlichen Verhältniſſes beider
Völker führt.

Jahren ein vollkommen klares Bild über
das alte Olympia beſteht.“

„Wenn ſich auch Deutſchland in jahrelanger
Zuſammenarbeit mit Griechenland auf allen
Gebieten menſchlicher Kultur Vertrauen er
worben hat, ſo darf es doch beſonders feſtge
halten werden, daß die KöniglichGriechiſche
Regierung dem Vorſchlag des Führers, die
deutſchen Ausgrabungen in Olympia erneut
zuzulaſſen, ſofort reſtlos und in entgegen
kommenſter Weiſe zuſtimmte. Gerade unſere
kleine deutſche Abordnung durfte immer wieder

Gaſt freund
ſchaft der Griechen kennenlernen.“

Warum wir eigentlich in Olym-
pia graben? Laſſen Sie es mich mit den
Worten des Neſtors der Archäologie, unſeres
verehrten Profeſſor Curtius ſagen, der bereits
1852 die folgenden Worte ſprach: „Was dort
in dunkler Tiefe liegt, iſt Leben von
unſerem Leben. Olympia iſt für uns ein
heiliger Boden und wir ſollen in unſere von
reinekem Licht leuchtende Welt herübernehmen
den Schwung der Begeiſterung, die aufopfernde
Vaterlandsliebe, die Weihe der Kunſt und die
Kraft der alle Mühſal des Lebens überdauern
den Freude.“

Die 40-Jahrfeier der deutſchen Schule in
Athen fand in der feſtlich geſchmückten Turn
halle der deutſchen Schule in Athen in Gegen
wart des Kronprinzen Paul, der Prinzeſſinnen
Jrene und Katherini, des deutſchen Er
ziehungsminiſters Ruſt und des griechiſchen
Kultusminiſters Georgakopulos ſtatt.

Eine Großkundgebung des deutſchen Buch
handels findet im Rahmen der Leipziger
„Kantate“ Veranſtaltungen am 25. April ſtatt.
Es ſpricht Reichsminiſter Goſebbels über
alle deutſchen Sender. Am Tage vorher ſpricht
Staatsrat Hans Johſt, der Präſident der
Reichsſchrifttumskammer.

Einen Eike von Repkow-Brunnen ſoll im
Auftrage der Stadt Magdeburg der Bildhauer
Profeſſor Hans Grimm ſchaffen

Offene Entlasfungsmanöver

19. April, um Mitternacht in Kraft treten zu
laſſen. Die Frage der Zurückziehung von Frei
willigen iſt einem Sonderausſchuß zur weite
ren Beratung übertragen worden.

Nach mehrmaliger Hinauszögerung iſt nun
endlich der Beginn der Kontrolle auf den
kommenden Montag feſtgeſetzt worden, voraus
h daß nicht wieder „techniſche

chwierigkeiten“ auftreten, die eine
erneute Terminverſchiebung „not
wendig“ machen. Anzunehmen iſt jedenfalls,
daß die Moskauer Verſchleppungse
mänöver noch nicht beendet ſein werden.

„Admiral Graf Spee“
bei der Krönungs-Parade
17 ausländiſche Kriegsſchiffe
London, 16. April. Wie die iAdmiralität mitteilt, werden insgeſamt 17

ausländiſche Staaten je ein Kriegsſchiff zu
der großen Krönungs-Flottenparade ent
ſenden, die am 20. Mai bei Spithead ſtatt
findet. Deutſchland wird durch das Pan
zerſchiff Admiral Graf Spee“ ver
treten ſein.

Das größte ausländiſche Kriegsſchiff wird
das argentiniſche Schlachtſchiff „Moreno“
ſein, das eine Waſſerverdrängung von 27 940
Tonnen beſitzt. Die Vereinigten Stag-
ten ſenden das Schlachtſchiff „Newyork“
(27 000 Tonnen), Frankreich das Groß
kampfſchiff „Dunkerque“ (26 500) und Japan
den Kreuzer „Aſhigara“.

Abſage an Jnkerventionshetzer

Um die Blockade Bilbaos
Drahitbericht unseres Korrespondenten

London, 16. April. Die engliſche Unter
hausſitzung über die Haltung der e
Regierung in der Blockadefrage ilbaos
endete mit der Ablehnung des von der Frak-
tion der Arbeiterpartei eingebrachten iß
trauensantrages. Die Debatte, in der es ſehr
erregt zuging, zeigte klar, daß der Stoß der
Arbeiterpartei zur Rettung der ſpanie
ſchen Roten geführt worden war.

Die britiſche Regierung hat nach dem
Urteil politiſcher Kreiſe mit ihrer Entſcheidung
jetzt eine klare Stellung eingenommen,
Es dürfte vor allem die Entſcheidung ange h
nommen werden, Handelsſchiffen inner

halb der Dreimeilenzone keinen militäri
ſchen Schutz zu gewähren, da ſonſt Zwiſchev
„fälle mit epentueller europäiſcher Auswirkung
eintreten können, die gerade vermieden werde
ſollen.

Am Donnerstagnachmittag erſchien Reichs
miniſter Dr. Goebbels im Sturmlokal des
Berliner SA. Sturmes 12/77, um ſich auch in
dieſem Jahre in die Einzeichnungsliſte für das
Dankopfer der Nation einzutragen.

Der Reichsſchatzmeiſter, SS.Ober
gruppenführer Sch war z, hat ſich in der Ein
zeichnungsſtelle der Oberſten SA. Führung in
München mit einem namhaften Betrag für
das Dankopfer der Nation eingetragen.

Guke Ware für die Jugend

Die Reichstheatertagung der Hitler-Jugend

Am Vormittag des vierten Tages der
Bochumer Reichstheatertagung der HJ. ſprach
Rolf Kun z vom Propagandaminiſterium über
den „Kunſttanz“. Am Nachmittag ſprach
über die Aufgaben des Thegter-leiters“ der neue Stuttgarter General
intendant Deharde, der ſich zu dem Grundſatz
bekannte, die Jugend zum Theater zu führen,
und das Theater mit der Jugend zu erfüllen.
Er trat dafür ein, daß auch im Theater für
gute Ware ein gerechter Preis gefordert werden
müſſe. Dafür aber könne der Beſucher ein
Höchſtmaß an Leiſtung verlangen. Das gelte
auch für die Jugendvorſtellung, die
nicht nebenher, ſondern in ſteter Fühlung
nahme mit den Führern der HJ. und des
BDM. vorzubereiten ſeien. Anter keinen Um
ſtänden aber dürfe bei der Jugend der Theater
beſuch dienſtlich gemacht werden.

Am Abend fand im wiederum vollbeſetzten
Stadttheater eine Aufführung von Hann
Johſts Schauſpiel Thomas Paine“ ſtatt, das
als eines der beiſpielhaften Werke unſerer An
und damit als veſonders geeignet für dieſe
Theaterwoche der Hitler-Jugend gelten kann

Freunde germaniſcher Vorgeſchichte

Zehnte Jahrestagung in Gelſenkirchen

Jn der Woche nach Pfingſten vom 18. bi
21. Mai findet die zehnte öffentliche Tagung
der „Freunde germaniſcher Vorgeſchichte ſtatt
diesmal in Gelſenkirchen. Die Verein
ging wurde vor elf Jahren von Wilhelm

eudt in Detmold, der im vorigen Jahte
wegen ſeiner Verdienſte um die Erforſchung
des germaniſchen Lebens vom Führer zum
Profeſſor ernannt iſt, ins Leben gerufen.
Daran ſchloß ſich im Herbſt. 1996 die Erdff
nungsfeier der „Pflegeſtätte für Germanen
kunde in Detmold in der Gemeinſchaft
Ahnenerbe“, deſſen Kurator Reichsführer
Himmler iſt.
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der

der Rothelfer
Dr. Tr. Halle, den 16. April 1937.

Angeſichts der vielen unter dem direkten
Einfluß der Partei ſtehenden Maſſenorganiſa
tionen hören wir oft fragen, welche Aufgabe
denn heute noch die Techniſche Nothilfe zu er
füllen habe. Es iſt ſicherlich viel zu wenig
bekannt, daß dieſe Organiſation längſt hin
eingewachſen iſt in einen neuen umfaſſenderen
Tätigkeitsbereich. Dies hat dieſer Tage die
in Halle abgehaltene Landesgruppen
tagung Mitteldeutſchland s gezeigt,
auf der den Ortsführern der Gaue Halle
Merſeburg, Magdeburg Anhalt und Thüringen
die Richtlinien für die weitere Arbeit bekannt
gegeben wurden. Die Geltung der TN in
ihrer heutigen Geſtalt beruht einmal auf ihrer
Anerkennung als freiwillige techniſche
hilfspolizei und zum zweiten auf dem

Aufn.: Heinr. Hoffmann
SS. Gruppenführer Hans Weinreick

bewährten Einſatz der TN, der aus freiem
Willen in vielen Fällen auch nach der Macht
ergreifung erfolgt iſt.

Jn den Jahren des Niederganges haben die
Nothelfer zweifellos dem deutſchen Volke oft
ynter ſwerer Gefahr wertvolle Dienſte ge
leiſtet und trotz der Diffamierung, „Streik
brecherorganiſation“ zu ſein, die lebenswich
tigen Betriebe bei manchem Generalſtreik auf
recht erhalten. Damals war die TN eine
„Hlitiſch neutrale Organiſgtion, die ſich allein
der Hilfsbereitſchaft verſchworen hatte, mochte
ſie auch von den Linksparteien des Syſtems
als Schutztruppe der Reaktion verſchrieen wer
den. Heute ſteht ſie im Dienſte des Lebens
kampfes unſeres Volkes unter nationalſoziali
ſtiſcher Führung. Damit ſind zugleich die bis
herigen Aufgaben weſentlich er
weitert worden. Zu der Bekämpfung von
Notſtänden in lebenswichtigen Betrieben (in
der Gliederung „Techniſcher Dienſt“) und zu der
H. bei V. ſtänden in Fällen höherer Ge
alt beſondere durch Bereitſchaftstrupps)
iſt heute noch die umfaſſende Aufgabe des
z'vilen Luftſchutzes (im Luftſchutzdienſt) ge
treten. Die Aufgabenſtellungen auf der
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Fackenkleid
v München-Nürnberge, gur
gearheitet, aus marine- oder
schwarzgestreittem Herren-
erott, in Smoking- Form oder
aweireihig, ganz auf kunst-
eeidenem Marocein 3975

Sport Mantel
v Hamm e,
Wollstott, hesonders gutsit-
zende, elegante Form mit
breiten Revers auf 2 Knopf-
paaren, auf kunstseidenem
Marocain gearbeitet 2950

Geheimnisvolle Spionage in Paläſtina
Hintergröncle der Ermordung Zwangers Waffenschmuggel nach Jaffa

Kabelbericht unseres Korrespondenten

UP. Tel-Awiw, 16. April. Erſt jetzt
werden durch die Polizei die näheren Umſtände
und Einzelheiten über die Ermordung des
n e u für die Verwaltungder Häfen Jakob Zwanger bekannt ge
geben. Der Mordfall des Sowjetkommiſſars
weiſt hin auf einen großen Spionagering im
nahen Oſten, der vermutlich Zwanger aus der
Welt ſchaffte, weil er zuviel von ſeinem Trei
ben und zuviel von dem umfangreichen Waffen
ſchmuggel nach Paläſtina wußte.

Zwanger verſchwand plötzlich am 10. März.
Seine Leiche, die nur oberflächlich verſcharrt
worden war, wurde am 27. März in einem
Hrangehain zu Ramatgan bei TelAwiw
gefunden. Die polizeiliche Unterſuchung er
gab, daß er im Keller eines Hauſes in Ramat
gan erſchlagen ſein mußte, das einem gewiſſen
Schenvit Phört, der unter Mordverdacht
verhaftet wurde.

Jm Hauſe fand ſich eine ſtarke Radio
ſende und zempfangsanlage, es
wurden auch aufſchlußreiche Dokumente Feier
den und ein 400 Meter langer Tunnel, der
von dem Haus zu dem Olivenhain führte.
Schenvit leuügnet, doch hat der Araber Abdul
Khader, der ebenfalls unter Mordverdacht feſt
enommen wurde, geſtanden daß er die
at in Schenvits Auftrag ausgeführt habe.

Der Elektriker, der die Radioſtation
im Hauſe angelegt hat, nahm ſich zwei Stun
den nach Schenvits Verhaftung das Leben,
nachdem er zuvor eine Reihe von Papieren
verbrannt hatte. Zwei Tage ſpäter nahm ſich

eine Frau das Leben, die über umfangreiche
Geldmittel verfügen konnte, deren Quelle un
bekannt war. Auch dieſer Freitod wird mit
dem Fall in Verbindung gebracht.

Ferner wurde bemerkenswerter Weiſe in
Schenvits Haus auch eine Liſte jüdiſcher
Emigranten aus Deutſchland gefun-
den, die illegal Gelder aus Deutſchland ge
r haben ſollen. Bei der Unterſuchung
von Schenvits Vergangenheit ſoll ſich heraus
gen haben, daß er Baſil Zaharoffs, des
erüchtigten verſtorbenen Waffenlieferungs

und Regierungsagenten, Begau ftragter
für Südamerika geweſen ſei. Ferner
habe er im Mädchen handel und Rauſch
ß iftſchmuggel Gewinne einzuheimſen ge
ucht.

Todesſprung aus dem Fenſter
Vorher Mordverſuch am Ehemann

Nürnberg, 16. April. Am Donnerstag
vormittag ſprang eine 41ljährige P aus dem
Fenſter ihrer im 3. Stock eines Hauſes in der

attſtraße gelegenen Wohnung. Sie wurde ſo
ſchwer verletzt, daß ſie auf der Fahrt ins
Krankenhaus ſtarb.

Es ſtellte ſich heraus, daß die ſchwer
nervenleidende Frau vorher ihren Mann
im Bett mit Spiritus übergoſſen und das Bett
angezündet hatte. Der 38jährige Ehemann
müßte in ſehr bedenklichem Zuſtande dem
Krankenhaus zugeführt werden.

m teldeutſchen Tagung haben gezeigt, daß der
TN in jeder politiſchen Lage Pflichten von
unabſehbarem Ausmaß zufallen.

Es war ſicherlich für dieſe Truppe nicht
leicht, ſich nach der Machtergreifung unter den
vielen Gliederungen der Partei und der dieſer
naheſtehenden Organiſationen zu behaupten.
Vielfach iſt man ihr mit Verſtändnisloſigkeit
begegnet und mancher hat es ſich nicht ver
kneifen können, auf ſie geringſchätzig herab
zublicken. Aber nicht zuletzt dadurch, daß ſie
ungerufen, aus eigenem freien Willen
heraus dort zupackte, wo es eine wichtige Auf
gabe für die Volksgemeinſchaft zu erfüllen
galt, hat dieſe Truppe ihre Exiſtenzberechtigung
bewieſen. „Hilfeleiſtung bei der Notlandung
eines Flugzeuges, Hochwaſſerbekämpfung im
Saargebiet, Einſatz eines Jnſtandſetzungstrupps
und eines Sprengtrupps bei einer Ueber
flutung bei Tangermünde, Bekämpfung eines
Heidebrandes, Hilfe bei Sturmſchäden und
Schneeverwehungen“, dies enthält die Liſte der
Einſatzkätigkeit weniger Wochen. Kürzlich
konnte der Reichsführer darauf hinweiſen, daß
zur Beſeitigung von Notſtänden in lebens
wichtigen Betrieben bisher insgeſamt 91 022
Nothelfer in 4009 Einſatzſtellen mit 5 812 279
Arbeitsſtunden zum Einſatz gelangten und in
Fällen höherer Gewalt 32 061 Nothelfer mit
446 841 Arbeitsſtunden wertvollſte Dienſte
leiſteten. Angeſichts einer ſolchen Bilan z be
ſteht über die Notwendigkeit dieſer Organiſa
tion kein Zweifel mehr.

Der organiſatoriſche Aufbau iſt denkbar
einfach. Der Reichsführung ſind 15 Landes-
gruppen mit insgeſamt etwa 500 Ortsgruppen
unterſtellt. Die Mitgliederzahl dieſer Orts
gruppen iſt im Verhältnis zu den Rieſen
organiſationen unſeres parteilichen und ſtaat

aus modernem

Defata
Deutſches familien-ßaufhaus binbh.

Frühjahrs- Mäntel
sportliche Slipon Form aus
Cheviot in eleganten Nop-
pen- und Fischgrat-Mustern.

Wir bringen diese Mäntel,
aut Kunstseide gearbeitet,
in 2 Preislagen 65- 494

Gabardine- Mäntel
neue, moderne Formen als
Raglan oder Slipon, vorrätig
in den Farben oliv, mode u.

grau, mit dazu passender
Kkunstseidener Ausstattung
in 2 Preislagen 69- 49-

lichen Lebens gering. Dies entſpricht dem
Weſen dieſer techniſchen Organiſation, die auf
höchſte fachliche Qualifikation zu
gunſten eines ſchnellen und erfolgreichen Ein
ſatzes Wert legen muß. Hier kommt es nicht
auf eine große Zahl von Mitgliedern an,
ſondern auf den Wert jedes einzelnen Not
helfers. Darum wird auch auf die fach-
liche Ausbildung in Uebungen und praktiſchen
Einſätzen ſo großes Gewicht gelegt.

Wenn nun heute bereits, wie es in der
Landesgruppentagung in Halle zum Ausdruck
kam, an die Vorbereitung der Erfüllung neuer
Aufgaben, insbeſondere im Bereiche des Luft
ſchutzdienſtes, herangegangen werden kann, ſo
iſt dies zweifellos ein Verdienſt des Mannes,
der am 24. April 1934 als Reichsführer die
TN übernahm. SS.-Gruppenführer Hans
Wein reich iſt uns im Gau Halle Merſeburg
kein Unbekannter. Er ſtammt aus dieſem Gau
und hat hier nach ſeinem Eintritt in die
NSDAP. am 15. März 1922 in der vorderſten
Front des politiſchen Kampfes geſtanden. Zu
nächſt als Ortsgruppenleiter und Propaganda
leiter, ſpäter als Führer der SA. im Gau
Halle Merſeburg. So konnte alſo Hans Wein
reich kürzlich auf eine 15jährige Zugehörigkeit
zur Partei zurückblicken. Der zähen Energie
dieſes Mannes verdankt die TN. ihre Befähi
gung für höhere Zwecke. Die verſchiedenen
Fachkräfte im Techniſchen Dienſt, die Jnſtand
ſetzungstrupps für bau und pioniertechniſche
Arbeiten mit ihren verſchiedenen Ergänzungs
kräften und Fachtrupps im Luftſchutzdienſt, die
Nachrichtentrupps uſw. ſie alle ſtehen heute alle
pflichttren und unter Führung von National-
ſozialiſten auf wichtigen Poſten im Dienſt für
Führer und Volk. Der Nothelfer iſt damit ein
Glied unſerer großen nationalſozialiſtiſchen
Kampfgemeinſchaft geworden.
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Jugend ſoll wandern
Rudolf Heß zur Jugendherbergs- Werbung

Berlin, 16. April. Der Stellvertreter des
Führers, Reichsminiſter Rudolf Heß, hat an
läßlich des Reichswerbe und Opfertages des
deutſchen Jugendherbergswerkes, der am 17.
und 18. April ſtattfindet, nachſtehenden Aufruf
gegeben: „Deutſche Jugend! Du ſollſt die
Schönheit Deiner Heimat ſehen! Du ſollſt die
et en der großen Vergangenheit Deines

olkes ſehen! Du ſollſt die Werke der ſtolzen
Gegenwart Deiner Nation ſehen! Du ſollſt
Dir bewußt werden Deiner Verpflichtung an
der Zukunft! Wir wollen Dir Herbergen geben,
e wandern kannſt durch unſer Deutſch
and!“

In wenigen Heilen
Dr. Ley begab ſich nach Abſchluß ſeines

römiſchen Beſichtigungsprogramms am Don
nerstagnachmittag nach Littoria, wo eine große
Kundgebung der landwirtſchaftlichen Verbände
ſtattfindet, an der über 30 000 Siedler aus
dem entſumpften pontiniſchen Gebiet teil
nehmen.

Der Staatsſekretär im Auswärtigen Amt
von Mackenſen iſt geſtern von Reichs
miniſter Freiherr von Neurath in ſein Amt
eingeführt worden und hat die Geſchäfte über
nommen.

Parteiamkliche
Bekanntmachungen

Die Gaupropagandaleitung gibt bekannt:
Karten für die Kundgebung in

Leuna mit Reichsleiter Reichsminiſter Pg.
Dr. Hans Frank, Berlin, ſind in nachſtehen
den Stellen im Vorverkauf zu erhalten: Gau
leitung HalleMerſeburg, Halle, Rudolf
JordanPlatz 1; Mitteldeutſche National
Zeitung, Halle, Filiale Riebeckplatz; Mittel
deutſche National-Zeitung, Merſeburg. Kleine
Ritterſtraße 13; Ortsgruppe der NSDAP.,
Leuna, Geſchäftsſtelle.

Hauptſchriftleitung: Dr. Walter Trautmann; Dienſtleiter
Und Stellvertreter des Hauptſchriftleiters: Dr. Curt Leps;
Verantwortlich: Politik:; Robert Keßler; Wiriſchaft:
Diplom- Kaufmann Erwin Koch; Kulturpolitik. Kunſt und
Wiſſenſchaft: t. V. Dietmar Schmidt; Unterhaltung:
Dietmar Schmidt; Frauenfragen, Retſezeitung und Bild:
Rita-Sophie Eilers; Kommunalpolitik: Ernſt Gericke;
Halliſche Stadtnachrichten: Bernhard Thümmel; Halliſche
Reportage: Rudolf Stache; Provinz Kurt Hainke; Sport:
Fritz Ploch; Großreportage und Vermiſchtes: Ulf Dietrich;
Der Heimatgau: Dr. Wilhelm Hambach, ſämtlich in
Halle (S.), Geiſtſtraße 47; für Ausgabe Zeitz: Erich
Schulenburg (z. Zt. in Urlaub), i. V. Friedrich
Kelp, Zeitz: Ausgabe Weißenfels: Willi Blum,
Weißenfeis: Ausgabe Naumburg: Heinz Feiſe, Naum
burg: Ausgabe Merſeburg: Werner Franck. Merſeburg;
Ausgabe Bitterfeld: Günter Melchert, Bitterfeld Ausga
DolitzſchEilenburg: Otto Pfeil, Telitzſch: Anzeigenteil: ſ. V.
Bruno Wittkop, Halle (S.), Gr. Ulrichſtr. 57; Berliner Schriſt
leitung: Hans Graf Reiſchach, Berlin, Charlottenſtr. S.

Durchſchnittsauflage für den Monat März 1937.

Geſamtauflage der M Pl. 14 über 857 400
Halle und Umgebung Pl. über 48 000
davon Bitterfeld Vl. 11 Über 65 300

Delitzſch Eilenburg Pl. 11 43500
Morſeburg Pl. I1 7 800Gau Ausgabe Weſt Pl. T. 509800

Ausgabe Naumburg Pl. 10 à e über 6 100
Ausgabe Weißenfels Pl. 10 r 696000
Ausgabe geiz Pl. 10 6800Zur GauPreſſe gehört noch
Torgauer Zeitung. Torgau Pl. 9 8200
Geſamtauflage der Gaupreſſe über 75 600
Verlag „Die braune Front“ G. m. b. H., Halle (S.).

Leitung des Geſamtverlagrs: Kurt W. Wege.
Gr. Ulrichſtraße 57 Ständiger Tages und Nachtanſchluß
Nr. 276 31. Nachtruf der Schriftleitung 364 14. Nachtruf
für Zeitz 3468/69. Rotationsdruck: Walter Kerſten,
Halle (S.) Geiſtſtr. 47. Ausgaben Zeitz. Weißenfels und

Naumburg: „MNZ“Druckerei Zeitz.



Unſinn

Der grobe Wildevrerfim
aus der herrlichen bayerischen Bergwelt nach dem berühmten

Roman Ludwig Ganghofers

mit Derrul Richter Betty Secd Im
Hans A. SchIetftfow l George o Guustt
Starkr Gstettenbauner Rolf Pfnegger
Aus der zauberhaften Welt Oberbaverns entwickeln sich
erregende Menschenschicksale, die ihren Höhepunkt in dem

zwischen
Wilderern im Kampf Mann gegen Mann finden
Richters bezwingende Menschlichkeit als „Jäger von Fall und
Georgia Holls packende Gestaltung einer- schwergeprüften
Mufter erfüllen diesen Film mit erlebnisstarken, mitreißenden

zähen und unerbittlichen Ringen

Momenften.

Im Beiprogramm:
Der Fllm der Reichspropagandaleltung der NSDAP

Opfer er Vergangenheft-

Jjägern

zonntag, den 13. April
11.30 Uhr

(Kassenöffnung 10. 45 Uhr)

Einmalige Sonder- Vor
führung des großartigen

Kulturfilmes

suEnütoin
durch

Aslens WUsten
Die größte Expedition des berühm
ten Forſchers und Entdeckers von
Transhimalaja mit Schweden, Deut
ſchen, Chineſen und Tibetanern
durch die bislang unerforſchten Ge

biete ZentralAſiens.
Sven Hedin berichtet in dieſem
Film über ſeine erſten Erlebniſſe.
Durchs gelobte Land der Räuber
banden Kamel- Revolte Der
lebende Gott von Schandemigo
Das Tempelfeſt der Lamas Diebes
kzagd in der Wüſte Die Leidens

ſtraße der Kamele u. a.
Ein Film voll atemraubender Span
nung, voll dramatiſcher. Zwiſchen
fälle. Jedes Bild eine neue Ent
deckung und ſtaunenswerte Ueber

raſchung.

Die Jugend hat Zutritt.

und
Paul

Preiſe der Plätze: 0,50 RM. bis
1,50 RM. Hartenvorverkauf an der

Thegaterkaſſe.

Der Film erklärt in Wort und Bild den Begriff „Erbkrank“. Der
Film erhielt die Prädikate „staatspoliſisch wertvoll“ und

Mia Abe Fromenage

Hühner
augenfarm

einzelne Hühner
augen, dicke und
eingewachſene Nä
gel, Hornhaut
uſw. beſeitigt
ſchmerzlos „Fuß
wohl“, Kirchner
ſtraße 184a.

Hauduelo-
Aebeles

Großchrom
Anlage

neu, modern,
billige Arbeit

„NickelBecker“,
Halle, nur Kleine
Brauhausſtr. 11.

Veeloeen

Trauring
(graviert K. W.)
verloren, abzu
geben gegen Be
lohnung Wein
gärten 30, I links
Roth.

Segelflieger
C Abzeichen ver
loren. Büro
Blindenanſtalt.

W

Automaekt
Ein unerhörter

Lach- Erfolg
eng Joan Cracfortt
HalleS., Viktor die Frau, die eine ganze Welt
Scheffel-Str. 16. r
Puch-Motkorräder

200--800 cm
neu eingetroffen

Verttetung-Werner, Halle
Kellnerstraße 17

DMotorrad
mit Seitenwagen

eben
öine hinreißenöe

Verlangt
überall

jenen daß die Wände
wackeln, Freucde, Bel-
fall und Gelächter auf

der ganzen Linie eBerliner Lokalanzeiger)

[Groheuirienstr. 51

ch lebe mein

Romödie des Bebens

Schau buarg
e Ab heuie Freitag

Hans Knoteck
J in ihrem ersten Filmlusteplel
der Ufa, im Köstlichen Zu

sammenspiel mit

Gustav Fröhlich
S

R

nRoonito
Ein heiter besinnlicher, fröh-

lich fesselnder Film, in dem
sich durch eine schicksalhafte

Verkettung unvorhergesehener

Umstände, tragikomischeRüeck-
I schlüsse, Notlügen u. Herzens-

nöte, heiter durcheinander
I mischen und ein einziges Echo
e hervorrufen!

wubognlto wacht züimnungefrodl

In den weiteren Rollen:
Hilcie Krüger, Hans
Kichter, Erich Fleckter,
Hans Lelbelt, Eugen

Rex, Maria Krahn

ung

und aus einemKammerdiener der „OnkKel“
ſeines Gnädigen wird

dann Wird jeder Mlese-
vpeter zum lachenden

Mitwenschen!

Im Verprogram m
„Jagd In Trakehnen“

Hugenes, nient zugelassen!

„volksbildend Ferner die Ufa-Ton- Woche A S I otardenbergsetras e a
Freitag bis Rontag

ein Film, der jedem Freude macht

„lch zehne mich
nach Dir

ein hustlger Großtonfilm mit
Louis Graveur, Camilla Horn,
Theolingen, Adelesandrocku- a.

Lachen, nichts als Lacohen!
Ieden Sonntag 2 u. 4. 10 Uhr

Jugendvorstellung!

die

M S wiekt laubt
Stadttheater Halle

Heute, Freitag, 20 bis geg. 32.45 Uhr
m In neuer Einſtudierung

Srefland
Muſikdrama von E. d' Albert
Sonnabend, 20 bis geg. 23.48 Uhr

Boris Godunofſf
Große Oper v. Muſſorgsky

vereinsnächrichten

der Vereine uſw. zu dem ermäßigten Preiſe von
18 Pfennig für die dreiſpaltige Millimeterzeile.

Ersiauttühr ung heute
ODfa- Theater

Alte Promenade
Werktags: 4.00 6.40 8.10 Uhr
Sonntags: 3.00 5.40 8.10 Uhr

ugendliche über 14 Jahre haben Zutritt.
Bivchemiſcher Verein. Freitag, den 16. April,

S 20 Uhr, findet im „Neumarktſchützenhaus“ ein
Vortrag mit Lichtbildern durch Herrn Dr. med.

e Kießwetter (Magdeburg) ſtatt über: „Wechſel
S jahre und Stoffwechſelkrankheiten.“ Gäſtekönnen eingeführt werden.

Aus Ihrem Sto

innnnmmn mm

I werben weckt Wünſche!

Anzug od.
Mantelennen zu lLelpeigSonntag, den 18. April 1937, 15 Uhr

S FLACHREMMBME Mdarug terte Plagwiser Ausgleich l Gesamtpreise: RM 41700
EINTRITFSPREISE 70 bis 60 RM I Tribüne 5,60 und 4, 10 RM

VERBIIIIGTER VORVERKAUF Richard Heinze, Große Steinstraße 71, Untere Leipziger Straße 96, Delſtsscher Straße 93,

VERGVNSTIGUNGEN Wehrmacht, SA. usw. in Uniform, Krlegsverletzte, Erwerbslose, Studenten und Schüler haben für alle Plätze
ermäßigte Preise (mit Ausnahme der numerierten und des Fußgängerplatzes)

Automaten-Restaurant, I eipziger Straße 52

W Rundfuntz
Sonnabend, den 17. April 1937

Leipzig
Wellenlänge 382

5.50: Für den Bauern. 6.00: Morgenruf;
Wetter. 6.10: Gymnaſtik. 6.30: Frühkonzert.

7.00--7. 10 (Pauſe): Nachrichten. 8.00: Gym
naſtik. 8.20: Kleine Muſik. 8.30: Muſik am
Morgen. 9.30: Für die Frau. 9.45: Wochen
bericht der Mitteldeutſchen Börſe. 9.55: Waſſer
ſtand. 10.00: Deutſches Volk auf deutſcher Erde.

10.45: Wetter; Programm. 10.55: Heute
vor Jahren. 11.30: Zeit; Wetter. 11.45:
Für den Bauern. 12.00: Mittagskonzert.
13.00-—13. 15 (Pauſe): Zeit; Wetter; Nachrichten.

14.00: Zeit; Nachrichten; Börſe. 14.15: Muſik
nach Tiſch (Schallplatten). 15.00: Pioniergeiſt.
15.20: Kinderſtunde. 15.50: Zeit; Wetter; Wirt
ſchaft. 16.00: Froher Funk für alt und jung.
18.00: Gegenwartslexikon. 18.15: Unterhaltungs
konzert. 19.00: Bunte Unterhaltung (Schall
platten). 19.45: Ruf der Jugend. 19.50: Am
Vorabend der deutſchen Gepäckmarſchmeiſterſchaft.

20.00: Elektra. 21.50: Hans Caroſſa lieſt
eigene Gedichte. 22.00: Nachrichten; Sport.

22.30—24.00: Nachtmuſik.

Deutſchlandſender
Wellenlänge 1571

6.00: Glockenſpiel; Morgenruf; Wetter. An
ſchließend: Schallplatten. 6.30: Frühkonzert.
7.00 (Pauſe): Nachrichten. 9.40: Kleine Turn
ſtunde für die Hausfrau. 10.00: Volk und Staat.

Deutſches Volk auf deutſcher Erde. 10.45:
Fröhlicher Kindergarten. 11.15: Deutſcher See
wetterbericht. 11.40: Der Bauer ſpricht Der
Bauer hört. Anſchl.: Wetter. 12.00: Mittags
konzert. 12.55 (Pauſe): Zeitzeichen der Deutſchen
Seewarte. Glückwünſche. 13.45: Nachrichten.

14.00: Allerlei von zwei bis drei! 15.00:
Wetter; Börſe; Programm. 15.10: Der Siedler
kann lachten. 15.30: Wirtſchaftswochenſchau.
15.45: Was ſagt Jhr dazu? 16.00: Es meldet
ſich zur Stelle, die ultrakurze Welle! 18.00: In
duſtrieSchallplatten. 18.40: Sport der Woche.
19.00: Und jetzt iſt Feierabend! 19.45: Das muß
jeder wiſſen! 20.00: Kernſpruch. Anſchl.:
Wetter Nachrichten. 20.10: Zwei bunte Stunden
aus dem Stadttheater in Cottbus. 22.00: Wetter;
Nachrichten Sport. Anſchl.: Deutſchlandecho.
22.30: Eine kleine Nachtmuſik. 22.45: Deutſcher
Seewetterbericht. 23.00--0.55: Bunte muſkaliſche
Unterhaltung

Dullover, Westken, Hosen

Größte Formen- und Farbenauswahl bei

H. Sohnee Nachfolge

BIievle-
KIefſder, Anzug

S.

Sr. SteinstraGe 84

Weiße Bohnen 500 g 18
Große Linſen 500 g 32
Gelbe Erbſen 500 g 26
Halb geſch. Erbſen 500 g 28

Heis 500 817Reis, glaſ. 500 g 20
Graupen. 500 g 22
Mehl, Type 812 500 g 18

Körnerkraftfutter. 500 g 19

Kükengrützfutter 500 g 26

kaul
Medermeſer

einschl, gut. Zutaten v. 50 RM an, Ia Sitz.
Meye, KruRenbergstraße 2

e

in einer Auswahl
die Sie sich nicht schöner und größer
wünschen Rönnen und

matürlich preiswert
37.50, 42.-, 48 52-, 56. 61. usw.
einschl. entezüch. Verdechgarnierung.

Wochenendwagen
auf Riemen 17.90 19.50 21. 75
einfache Ausführung 14.
Preise je nach Ausführun g.

Kl. Nrichstr. 2 bis Domplatz 9. 3Min. v. Harf

2. W oCHhGOG
Der grose Errolg-Der Glpfel des Humors

Heinz Rühmann
Theo Lingen
Hans eser

in dem tollsten Lustsplel
der letzten Jahre

Der and. v00

ſein Man vorichl

Ein prasselndes Feuerwerk
herrlichen Witzes

und unbeschreiblich
Romischer Situationen

Werkt. 4.00 6.00 8. 50 Uhr
Iugendliche haben Zutritt.

Werwalkungs-Akaclemie für die Provinz Sachsen
unci Anhalt e. V., Halle

Staocdtssekretär

Dr. Rolandh Freisler, Berlin
spricht am Freitag, dem 16. April 1937, 20 Uhr,
im „Hause an der Moritzburg (Moritzburgring 1)
über Nationalsozialistisches Recht und Rechtsdenken,

Karten zum Preise von BI o. 60 in der Geschäftstelle, Rathausstraße 4, II
und an der AbendRasse.
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Jüdiſcher Emigrant aus Halle als KRauſchgifthändler in Prag

Eigener Bericht unseres Prager Sonderberichterstatters

Soeben wurde in Prag von der dortigen
Polizei eine organiſierte Rauſch
gifthändlerbande ausgehoben, die
einen ſchwunghaften Handel in der Tſche
choſlowakei, vor allem aber in ihrer Haupt
ſtadt, in Prag, betrieben hatten. Allem
Anſchein nach hat man hier die tſchecho
ſlowakiſche Filiale einerinter-
national verzweigten Bande
feſtgenommen. Verſchiedene Jndizien deuten
darauf hin, daß die Häupter dieſer inter
nationalen Gifthändlerbande „Emigranten“
aus Deutſchland, Marxiſten und „demo
kratiſche Märtyrer“ ſind, unter ihnen auf
fallend viele Juden. Erſt vor einigen
Wochen konnten von der wachſamen bulga
riſchen Rauſchgiftkontrolle ebenfalls einige
ſogenannte „Emigranten“ in Sofia ver
haftet werden. Auch in Belgrad und
Wien wurde in den letzten Monaten eine
verſtärkte Tätigkeit dieſer „emigrierten“
Gifthändler feſtgeſtellt. Zu den in Prag
Verhafteten gehört auch der früher in Halle
anſäſſig geweſene 26jährige Jude Georg
Felixbrod. Aus Prag erfahren wir
hierzu folgende Einzelheiten

Große Mengen von Kokoin

Jn dieſen Tagen wurden in Prag zwei
„Emigranten“, der 26jährige Georg Felix
brod aus Halle an der Saale und der angeb
lich polniſche Staatsangehörige Joſef Steiner,
beide von der tſchechiſchen Staatspolizei als
deutſche Emigranten“ geführt, verhaftet, weil
ſie in dem begründeten Verdachte ſtanden, einen
ſchwunghaften Rauſchgifthandel zu betreiben.
Bei einer Leibesdurchſuchung wurden bei den
beiden „Märtyrern ihrer marxiſtiſchen Ge
ſinnung“* auch tatſächlich große Mengen
von Kokain vorgefunden. Sie wurden auf
das Prager Polizeipräſidium geſchafft und dort
einem länger währenden Verhör unterzogen,
im Verlaufe deſſen ſie kund gaben, aus
Deutſchland große Mengen Rauſch
gifte geſchmuggelt zu haben, eine Be
hauptung, die offenſichtlich unwahr iſt und
wohl nur dazu dienen ſoll, die eigentlichen
Spuren zu verwiſchen.

Der geheimnisvolſe „„K. B.“

Auf Grund der Ausſagen der beiden Emi-
granten nahm die Polizei noch in der Nacht
eine Hausdurchſuchung bei einemanderen in Prag wohnhaften „Emigranten“
vor, deſſen Namen ſie bisher nicht freigegeben
hat und den ſie mit den Buchſtaben „K. B.“
bezeichnet. Dieſer K. B. wurde als das Haupt
der in der Tſchechoſlowakei tätigen „politiſchen
Märtyrer“ bezeichnet. Jn der Wohnung des
n wurden größere Mengen Rauſchgift

o nicht vorgefunden, hingegen ein
zweiter Mann im Kokaginrauſch
angetroffen. K. B., der durch die Ausſagen
ſeiner beiden Genoſſen ſchwer belaſtet erſcheint,
erwickelte ſich bei dem Verhör in derartige
Widerſprüche, daß ihn die Polizei in Haft
nehmen mußte. Die Polizei glaubt, daß es ihr
mit dieſem Fang gelungen ſei, dem äußerſt
gut organiſierten Rauſchgifthandel in Prag,
der erſt kürzlich ein Todesopfer koſtete, auf die
Spur zu kommen. Erwieſen iſt, daß die drei
marrxiſtiſchen „Märtyrer“ die Häu p-
ter dieſer Bande ſind und daß ſie zahl
reiche Helfer, faſt du rchweg aus Emi-
grankenkreiſen, haben, deren Zahl die
Polizei auf 100 ſchätzt.

Die Bröücler Felixbrod in Halle
Georg Felixbrod aus Halle iſt der jüngſte

von vier ſauberen Brüdern, die in Halle alle
noch in rühmlichſter Erinnerung ſind. Der
älteſte der vier iſt Marcus Felixbrod,
einſt Rechtsanwalt und Notar in Halle. Heute
lebt er, der aus mancherlei Prozeſſen auch gegen
den „Kampf“ bekannt iſt, in Paläſtinag.
David heißt der zweite, der hier einen
Zigarettenvertrieb hatte. Der dritte in der
Reihe, Hermann Felixbrod, erhielt hier
wegen politiſcher Beleidigung ſchon eine Ge
fängnisſtrafe und wurde aus Deutſchland aus
gewieſen. Georg Felixbrod, der nun in Prag
als Haupt der dortigen Filiale einer inter
nationalen Rauſchgifthändlerbande verhaftet
wurde hat 1936 Halle verlaſſen. Vorher hatte
er noch größere Anſchaffungen in Halle und in
anderen Städten gemacht, ohne ſeine Rechnun
gen zu bezahlen. Er hatte hier in Halle früherſchon einmal den Offenbarungseid geleiſtet. Er
beſaß hier einſt ein kleines Trödelgeſchäft. Der
Vater der vier der Großvater war aus

Polen hier in Halle Anfang des Jahrhunderts
zuge wandert war Jnhaber der „Mittel-
deutſchen Zigarettenfabrik“ in der Magde-
burger Straße. Auch im Stadtbank-
pro zeß hat der Name Felixbrod, David war
Mitangeklagter, eine beſondere Rolle geſpielt.

„Emigranten“ als Verbrecher
Wir waren uns deſſen ſtets ſicher, daß wir

von unſeren „Emigranten“ noch Verſchiedenes
hören werden. Wir ſind daher auch gar nicht
ſonderlich überraſcht darüber, daß Georg
Felixbrod aus Halle von ſeiner gewohnten
Laufbahn nicht abgewichen iſt. Erſtaunt wären
wir nur geweſen, wenn wir von ihm und
ſeinesgleichen nichts mehr gehört hätten. Dieſe
Lumpen, die vor dem Zugriff unſerer Polizei
noch rechtzeitig türmen konnten und die aus
nahmslos in der Tſchechoſlowakei mit offenen
Armen aufgenommen wurden, ſind ja nicht
etwa deshalb geflüchtet, weil ſie ſich einſt
politiſch betätigt hatten. Sie waren nahezu
ausnahmslos kriminelle Verbrecher und haben erſt in der ſtſchecho
ſlowakiſchen Hauptſtadt begonnen, eine poli
tiſche einflußreiche Rolle zu ſpielen, in dem ſie
Greuelmärchen über unſer Deutſchland ver
breiteten. Das hatte ſtets genügt, daß ſie in
Prag unbegrenzte Aufenthaltsbewilligungen
bekamen und insbeſondere in den martriſtiſchen
Parteien, die in der Tſchechoſlowakei ſämtlich
Regierungsparteien ſind und Miniſter ſtellen,
eine große Rolle ſpielen konnten. Jhrer eigent
lichen Rolle, ein kriminelles Verbrechen an
das andere zu reihen, blieben ſie natür
lich auch im Kreiſe ihrer neuen tſchechiſchen
Freunde treu.
Meer xisfische Brüclerschaft

Wenn dieſe „Emigranten“ es dann gar zu
bunt treiben. wie etwa jetzt der famoſe
Felixbrod, dann können ſie allerdings
auch ihre marxiſtiſchen Freunde vor dem Zu

DIEGAVSTADT HALILE
Der Jude Georg Felixbrod krieb

ſchwunghaften Handel mit Kokain
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Luckners „Seeteufel“ geht auf Weltreise
Am Sonntag läuft Graf Luckner mit seinem neuen Segelschoner „Seeteufel“ von

Stettin zu seiner Weltreise aus

griff der Polizei nicht retten. Jn der Tſchecho
ſlowakei, beſonders aber in der Hauptſtadt
Prag, iſt die Kriminaliſtik ſeit der Anweſen
heit der vielen Hunderte von „Emigranten“
außerordentlich ſtark angeſchwollen. Sofern
von einem größeren Einbruch, Betrügereien,
Wechſelfälſchungen und ähnlichen unſauberen
Dingen die Rede iſt, befinden ſich ſtets auch
„Emigranten“ aus Deutſchland in der
Liſte der Verbrecher. Jnsbeſondere unter der
bäuerlichen tſchechiſchen Bevölkerung, welche
die Hetze gegen Deutſchland verurteilt hat die
Anweſenheit dieſer Verbrecher größten Un
willen hervorgerufen. Das alles hat aber die
Marxiſten der Tſchechoſlowakei nicht daran ge
hindert, für ihre Genoſſen einzuſtehen, wie

etwa einer der maßgebenden Führer der
tſchechiſchen Sozialdemokraten, der tſchechiſche
Bürgermeiſter der großen Stadt Pilſen, der
Abgeordnete Pik. Dieſer erklärte erſt kürz-
lich im Hauſe der tſchechoſlowakiſchen Geſetz
gebung, es ſei die moraliſche Pflicht der
Tſchechoſlowakei, die „Emigranten“ zu ſchützen
Für welche Art von Leuten die tſchechiſchen
Regierungsparteien damit eingetreten ſind, iſt
aus den jüngſten Verhaftungen durch die
tſchechiſche Polizei klar zu erſehen. Vielleicht
öffnen ſolche Vorfälle ſelbſt dort ein wenig die
Augen darüber, welcher Art dieſe „politiſchen
Märtyrer“ ſind, über die wir ja bereits früher
einmal in einer ausführlichen Artikelreihe be
richtet haben.

Erholung auf dem Dachgarken
Ein halliſcher Großbekrieb errichtete ein Gemeinſchaftshaus

Schönheit der Arbeit! Der National-
ſozialismüs hat dies Wort geprägt, er hat
dieſen Begriff gebildet, der nun nach und
nach immer mehr Wirklichkeit zu werden be
ginnt. Die Arbeit im Betriebe als ſolche
hat ja auch wieder neuen Jnhalt erhalten.
Der Gedanke der Betriebsgemeinſchaft er
wachte zum Leben. Die Gemeinſchaft der
ſchaffenden Menſchen in den Betrieben, ſie iſt
die Grundlage geworden all unſeres Tun und
Wirkens in dieſen Betrieben, die als ſolche
ein Teil ſind des großen Ganzen, der großen
Front aller ſchaffenden deutſchen Menſchen.

Schönheit der Arbeit! Dazu gehört
mancherlei. Nicht nur, daß ſchöne, helle und
entſprechend geräumige Arbeitsräume vorhan
den ſind. Nicht nur, daß die hygieniſchen Ein
richtungen, vor allem in einem Großbetriebe,

in vollſtem Maße den modernen Erforder
niſſen entſprechen.

Wir waren geſtern in einem großen halli
ſchen Betriebe, in dem man manche ſchöne neue
Einrichtung im Sinne all dieſer Beſtrebungen
getroffen hat. Ein ſchönes neues Gemein-
ſchaftshaus iſt entſtanden. Fertig ſteht es da
und ſoll am Sonnabend durch eine beſondere
Einweihungsfeier ſeiner Benutzung übergeben
werden. Wir gingen hinein in die Keller
räume dieſes neuen Gemeinſchaftshauſes, das
ein modern eingerichtetes ruſſiſch-römiſches
Bad, beſtehend aus Warmluftraum, Heißluft-
raum und Dampfraum, ſowie Duſch- und
Ruheräumen beſteht. Wir ſtiegen die Treppe
hinauf und befanden uns im erſten Stock in
einem ſchönen Verſammlungsraum für die Ge
folgſchaft, in dem ſich eine Ehrentafel für die

gefallenen Gefolgſchaftsmitglieder und für die
Jübilaäre der Arbeit errichtet worden iſt. Auch
eine am 1. April gegründete Werksbücherei
befindet ſich hier, die bereits rund 1500 Bände
umfaßt. Und dann ſtiegen wir noch höher,
hinauf aufs Dach dieſes ſchönen neuen Ge
meinſchaftshauſes. Weit öffnete ſich uns der
Blick über die Stadt. Ein Dachgarten iſt hier
oben geſchaffen worden, der aufs beſte den
Gefolgſchaftsmitgliedern des Betriebes im
Sommer in den Pauſen oder nach dem Dienſt
Erholung bietet.

Jn der Otto-Küfner-Straße iſt es, wo die
Freyberg- Brauerei in ihrem Betriebe
dieſes neue Gemeinſchaftshaus geſchaffen hat.
Bisher waren es zwei Schalander, ſo heißen
die Aufenthaltsräume eines Brauereibetriebes
in der Brauerſprache, die den Gefolgſchafts-
mitgliedern zur Verfügung ſtanden. Jetzt hat
der Betriebsführer, Herr Freyberg, hier dieſe
ſchönen neuen Anlagen geſchaffen, die als Ab
ſchluß eines größeren Bauprogramms anzu
ſehen ſind. Am Sonnabend ſoll die Ein-
weihung des neuen Gemeinſchaftshauſes dieſes
großen halliſchen Betriebes erfolgen.

Aufn.: MNg8-vBilderdienſt
Dieses Buch ist sicher interessant
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Dankopfer der Nalion
Weitere Einzeichnungsſtellen

der SA.Standarte 36

„„Vorraum des Ratshofes, geöffnettäglich außer Sonntags von 10—13 und von
15--18 Uhr.

Sturm 1736 Merſeburger Straße 163,
täglich von 11——19 Uhr.

Sturm 13/36 Haus der Bäckerinnung,
Otto-Küfner-Straße 17, wochentags von 15
bis 20 Uhr.

g Se her en durchreude“, Dorotheenſtraße 1, wochentags vons Uhr.
Nachdem der Geſchäftsführer Pg. Tr

Schmidt, von der Firma G. Aßmann, Halle,
der SA. einen großen Betrag als Dankopfer
gezeichnet hat, haben rd. 200 Werkſtätten
arbeiter und arbeiterinnen der Uniformabtei
lung obengenannter Firma ihren Verdienſt von
einer Viertelſtunde Mehrarbeit als SA.-Dank-
opfer dem SA.-Sturm 4/75 übergeben.

Im Koken Kreuz
Jm Vaterländiſchen Frauenverein vom

Deutſchen Roten Kreuz Halle-Stadt fand
geſtern abend im Hotel Stadt Hamburg die
von uns bereits angekündigte Mitglieder
Hauptverſammlung ſtatt, die diesmal beſonders
bedeutungsvoll war, weil die bisherige Vor
ſitzende des Vaterländiſchen Frauenvereins,
Frau Mara Haenert, an dieſem Abend
ihre Arbeit in die Hände der neuen Vor
ſienden, Frau Gertrud Eckert-Möbius,
legte. Die Dank und die Begrüßungsworte,
die hin und her gewechſelt wurden. die Be
richte aus der Arbeit des Vaterländiſchen
Frauenvereins und zuletzt die Ausführungen
des Wehrbezirkskommandeurs Oberſt Frhr.
von Düring über das alles werden wir
morgen unſeren Leſern ausführlich berichten.

Roland Freisler ſpricht

Jn der Verwaltungsakademie für die Pro
vinz Sachſen und Anhalt ſpricht heute abend,
20 Uhr, im Hauſe an der Moritzburg 1 der
Staatsſekretär im Reichsjuſtizminiſterium Dr.
Roland Freiſler- Berlin über „National-
ſozialiſtiſches Recht und Rechtsdenken“.

Die Perſönlichkeit des unbekannten
Toten, der am 13. April unterhalb des
Trothaer Wehrs aus der Saale gelandet
wurde, konnte, wie der Polizeipräſident mit
teilt, inzwiſchen feſtgeſtellt werden. Es iſt ein
52jähriger Mann, der ſeit dem 24. März aus
Erfurt vermißt wurde.

Jn der Nacht vom 11. zum 12. April 1937,
kurz nach 1 Uhr, iſt, wie der Polizeipräſident
mitteilt, eine große chutzwand ausHolz, in der ſich Glasſcheiben befanden und
die in einem Vorgarten an der Ecke Lafon
taineſtraße Wettiſerſtraße auf
geſtellt war, gewaltſam vom Vorgartengitter
gelöſt und umgeſtoßen worden. Der Täter iſt
ünerkannt entkommen. Angaben, die zur Er
mittlung des Täters führen können, werden
im Zimmer 165 des Polizeipräſidiums ent
gegengenommen.

Jn der Nacht vom 14. zum 15. April wurde
auf dem Sportplatz an den Pulver
weiden die Hälfte der eiſernen Eingangstür
von unbekannten Tätern geſtohlen.

Ueber das Trothaer Wehr fuhr
e a gegen 17 Uhr ein Arbeiter.

ein Kahn kenterte und der Arbeiter fiel ins
Waſſer. Er konnte ſich aber mit eigener Kraft
ans Ufer retten. Einen äußerlichen Schaden
hat er nicht davongetragen.

„Jugend, wir tragen die Fahne
Gauleiter-Stellverkreter Teſche bei unſeren Jungen und Mädeln

Wir das waren die Eltern und Gäſte,
die geſtern abend der Einladung des Jung
banns Halle und dem Jungmädel-Untergau
Halle gefolgt waren, um ſich einmal, wie Jung
bannführer Heide in ſeinen Begrüßungs-
worten ſagte, mit unſeren Jungen und Mädel
wie in einer großen Familie zu fühlen und
einmal einen Einblick zu tun in das „Dienſt
leben“ unſerer Jungen und Mädel. Der Fan-
farenzug des Jungvolkes ſpielte, Marſchlieder
wurden geſungen. Und dann ſprach der Gau-
leiter Stellvertreter Pg. Teſche zu den
Eltern und Gäſten, die den großen Saal des
Stadtſchützenhauſes bis auf den letzten Platz
füllten, über Art und Ziele der heutigen
Jugenderziehung.

Eindrucksvoll zeichnete Pg. Teſche die
Gegenſätze des jugendlichen Erlebens und der
Jugenderziehung von einſt und jetzt. Die heu
tige Jugend ſei die HJ. und der BDM., deren
Angehörige alle einem einzigen Willen folg
ten, und die erzogen würden auf ein Ziel hin,
und dieſes Ziel ſei Deutſchland. Wir Eltern
von heute könnten ſtolz ſein, daß unſere
Jugend heute erzogen würde in jener Kraft
der Einheit und Einigkeit, aus der unſere
Wehrmacht wieder erſtanden iſt. Darum er
gehe der Ruf an die Väter und Mütter: Gebt
am Geburtstag des Führers, dem Führer
Deutſchlands, die Zukunft, indem Jhr dem
Führer Eure Jugend gebt!

Wieder ſangen die Jungen und Mädel auf
der Bühne. Nach dem Liede „Jugend, wir
tragen die Fahne, die uns der Führer ge
weiht ſcholl ein luſtiger Kanon von dem
Frühling, der da kommen will, durch den
Saal. Aber ſie wollten nicht allein da oben
ſingen. Es wurde vorgeſungen, und bald ſang
der ganze Saal mit. Und dann ſtaunten wir,
als die Mädel zeigten, was ſie alles mit
einem Ball anfangen konnten, wie ſie ſpringen,
Ueberſchläge, Handſtände und Hechtrollen
machen konnten. Das klappte alles wie am
Schnürchen; man konnte es ſich jedenfalls ſehr
gut vorſtellen, wie das alles draußen wirkt

im Freien, auf Wieſen und in Wäldern, wo
ſie dieſen Sport ja auf ihren Fahrten treiben.
Natürlich ſtanden die Jungen nicht zurück; ſie
boxten, maßen ſich im Ringkampf und zeigten
in den Boden und Freiübungen wirklich ein
beachtliches Können, keine ſportlichen Spitzen
leiſtungen, ſondern eben alles, was ein rich
tiger Junge können muß, um geſund zu blei

ben und kräftig zu werden.
Und dann häben wir gelacht, haben wir

recht herzhaft gelacht über die „höchſt kläg
liche Komödie und den höchſt grauſamen Tod von Pyramus un d
Thisbe“, über die Aufführung der Rüpel
komödie aus Shakeſpeares „Sommernachts
traum“. Mit Leib und Seele waren die
kleinen Schauſpieler bei der „Arbeit“, und ſie
hatten die Lacher auf ihrer Seite. And damit
war der Abend eine gelungene Werbung für
das Jungvolk und den BDM., eine Werbung,
von der nur zu bedauern iſt, daß nicht alle
Eltern Halles ihr beiwohnen konnten.

Wer fehlt noch?
Am Sonnabend letzter Meldetag fürs Jungvolk

Die Werbung für den Jahrgang 1927 iſt
faſt abgeſchloſſen. Jn Mengen liegen die An
meldungen auf dem Jungbann. Haſt Du Dich
ſchon angemeldet? Am Sonnabend, 17. April,
ſind die JungvolkMeldeſtellen letztmalig von
15.30--18 Uhr geöffnet. Auch Angehörige
anderer Jahrgänge können ſich dort anmelden.

Die Anmeldeſtellen befinden ſich: Türk
ſtraße 29, Beethovenſtraße 20, RudolfHaym
Straße 24, Geiſtſtraße 582, NSDAP.Ortsgruppe
Freiimfelde, Landsberger Straße 61, Lafon
kaineſtraße 18, Felſenſtraße 5, Kürhaus Witte
kind, NSDAP.Ortsgruppe Kröllwitz, Loth
ringer Straße 8, Seebener Straße 62, Viktor
Scheffel Straße 12, die neue Jungbann
Geſchäftsſtelle, Kirchtor 7.

Jahrgang 1027 geſchloſſen in das Deutſche
Jungvolk!

Jüdiſcher 8teuerbetrüger Bachwitz verurkeilt

Auch er iſt „rechtzeitig“ ins Ausland verduftet

Der 48jährige Jude Fritz Bachwitz aus
alle ſpielte während der Syſtemzeit als
mmobilienmakler in Halle eine große Rolle

und hatte einen ganz bedeutenden Geſchäfts
umſatz. Nach dem Umbruch wurde auch für
dieſen Juden der Boden etwas unſicher. Die
„Regierung des Dritten Reiches kümmerte ſich
zu ſehr um die Art ſeiner Geſchäfte, die durch
aus nicht immer einwandfrei waren und am

46. Auguſt 1935 verließ Vachwitz Deutſchland,
Zu geſtern war nun B. vor die zweite

alliſche Strafkammer unter dem Vorſitz des
Landgerichtsdirektors Dr. von Necker wegen
Reichsſteuerflucht durch Aufruf in einer Zei
tung geladen worden, ſowie durch zweiwöchigen
Aushang an der Gerichtstafel. Da er aber
vorgezogen hatte, nicht zu erſcheinen, ſo war
ihm ein Pflichtverteidiger geſtellt worden.
Bachwitz hätte nach dem Verlaſſen des Reiches
binnen einem Monat die fällige Reichs
fluchtſteuer, die 25 v. H. des Geſamt-
vermögens beträgt, entrichten müſſen. Gegen
ihn war am 23. Auguſt 1935 ein Reichs
fluchtſteuerbeſcheid ergangen. Vonder Steuerbehörde wurde nach dem letzten Ver

urteilt.

mögensſteuerbeſcheid das Geſamtvermögen des
Geflüchteten mit 98 715 Reichsmark berechnet,
als Reichsfluchtſteuer ſomit die Summe von
24 678,75 Reichsmark, und war fällig genau
einen Monat nach dem Verlaſſen Deutſch
lands. Die Zuſchläge zu dieſer Steuerſchuld
betrugen rund 50 000 Reichsmark, ſo daß eine
Geſamtſchuld von 75 270 Reichsmark beſteht.

Daß Bachwitz in den Zeiten ſeines
Hauptverdienſtes von 1924 an weit mehr als
die von ihm ſelbſt zugegebenen 56 000 Reichs
mark jährliches Einkommen gehabt hat, dar
über beſteht gar kein Zweifel, denn das Privat
leben dieſes Juden war ſo ausſchweifend
wir haben ſchon früher eingehend darüber be
richtet und erforderte ſolche rieſigen
Summen, daß allein dafür jährlich Zehn
tauſende ausgegeben wurden. Fritz Bachwitz
wurde geſtern wegen Vergehens gegen das
Reichsflüchtſteuergeſez zu einem Jahr Ge
fängnis und 30 000 Reichsmark Geldſtrafe ver

Ferner wurde einmalige Urteils-
verkündigung in der Mitteldeutſchen National
Zeitung beſchloſſen.

Parteiamkliche

Bekannkmachunger

Kreisleitung HalleStadt
Ortsgruppe Pfännerhöhe

Heute 20 Uhr, in der Schänke „Alt Halles
Leipziger Straße, große öffentliche Verſamm
lung. Es ſpricht der Gauredner Pg. Metz
über das Thema: Deutſchlands Kampf um
die Freiheit ſeiner Arbeit Sämtliche Par
teigenoſſen, Opferringmitglieder, Mitglieder
der Gliederungen und Volksgenoſſen ſind hier
zu eingeladen.

Ortsgruppe Kröllwitz
Schulungsabend für alle Parteigenoſſen,

Opferringmitglieder und Amtswalter heute
20 Uhr im großen Saal der Bergſchenke,

Ortsgruppe Ranniſcher Platz
Sonntag, 18 April, 17 Ahr, in den oberen

Räumen des Stadtſchützenhauſes öffentliche
Veranſtaltung. Alle Volksgenoſſen des Orts
gruppenbereiches ſind hierzu eingeladen.

NS.Kreisfrauenſchaft
Heute, 20 Ahr, NS.FrauenſchaftsVer

ſammlungen der Ortsgruppe Johannes
platz im Stadtſchützenhaus; Ortsgruppe
Steintor im Kaffee Bauer Ortsgruppe
Friedrichplatz im Neumarktſchützenhaus,
NSKOV., Kameradſchaft Geſundbrunnen, Johannesplatz,

Pfännerhöhe
Heute, 20 Uhr: Mitgliederverſammlung im „Hof

jäger“. Es ſpricht der Kreisredner und Ortsgruppen-
leiter Pg. Fritz Jordan zum Vierjahresplan.

KdF., Kreis HalleStadt und Saalkreis
Am 17. April Paul-Lincke- Abend

in der Saalſchloßbrauerei. Preis
RM. 0,50.

Am 5. und 6. Mai findet eine zwei
tägige Sonderfahrt nach Berlin
ſtatt. Teilnehmerpreis nur RM. 9,20. Jm
Preis ſind enthalten eine Uebernachtung mit
Frühſtück, ein Mittageſſen, Beſuch der Aus
ſtellung „Gebt mir 4 Jahre Zeit“, ſowie der
Beſuch einer Veranſtaltung des Reichspropa
gandaminiſteriums.

Am 18. April Heidewanderung.
Treffen: 8 Uhr, Weinberg.

Am 18. April Radwanderung ins
Blaue. Treffen: 8 Uhr, Hettſtedter Bahnhof.

Am 2. Mai Sonderfahrt nach Pots
dam (RM. 5,—). Sonderfahrt nach Saalfeld.
Sur einſchl. Beſichtigung der Feengrotten

M.

„KraftdurchFreude“Sport am Freitag
Fröhl. Gymnaſtik und Spiele (nur für Frauen):

Moritzburg 20.00-21.30 Uhr; Dieſterwegſchule früher
Miittwoch) 20.00—21.30 Uhr. Allgemeine Körperſchule
(für Männer und Frauen): Peſtalozgiſchule 15.00 bis
16.00 Uhr; Kloſterſchüle 20.00-21.30 Uhr. Gymnaſtik
für Frauen: Marktplatz 22: 20.30-21.30 Uhr. Kinder
gymnaſtit: Peſtalogsiſchule 15.00—-16.00 Uhr; Dieſterweg
ſchule 15.00-—16.00 und 16.00--17.00 Uhr. Reichsſport
abzeichen (für Männer, Frauen und Jugendliche)
Moritzburg 20.00—21.30 Uhr. Schwimmen: Stadtbad
20.00 21.00 Uhr. Fechten: Henriettenſtraße 26: 199
bis 20.50 Uhr. Reiten: Burgſtraße 34. 20. 00--20. 45 Uhr.

Ammendorf. Allgemeine Körperſchule (für Männer
und Frauen): Radeweller Schule 18.00—19.30 Uhr.

Nietleben. Fröhliche Gymnaſtik und Spiele fürFrauen): Gaſthaus „Zur Sonne 20.90--21.00 Uhr.
Kindergymnaſtik. Gaſthaus „Zur Sonne 4—7 Jahre
15.00 16.00 Uhr; ab 7 Jahre 16.00--17.00 Uhr.

Dölau. JiuJitſu: „Palmbaum“ 20.00-21.30 Uhr.

Reichsluftſchutzbund am 16. April. Ausbil
dung: Amtsträger, Blockwarte, Lehrgang 9
Luftſchutzhaus, Theorie IV. Laienhelferinnen:
Rg. 1—6, Lehrgang 59, C. V. j. M., Geiſtſtr. 29
Theorie II.

Die heutige Ausgabe umfaßt 16 Seiten
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Ein Filmfenerwerk
Joan Crawford in „Jch lebe mein Leben“

Um witzig zu ſein bedarf es nicht immer
eines Holzhammers,. Auch im Film nicht.
Schon manches der amerikaniſchen Filmluſt
ſpiele, die zu uns kamen, hat das bewieſen.
Wer an Filmen wie „Es geſchah in einer
Nacht und in ſeiner Art auch an „Broadway-
Melodie“, wer an ihren deutſchen Gegenſtücken
Glückskinder“ und „Allotriag“ Freude hatte,
der ſollte ſich auch dieſe mit viel Geiſt und
Können gemaächte Filmkomödie nicht entgehen
laſſen. Das um ſo mehr, als ſich diesmal hinter
dem ſprühenden Feuerwerk von Einfällen ein
ernſter Kern verſteckt, eine Moral, wenn man
ſo will, die ſich jedoch nie in lehrhaftaufdring-
kicher Weiſe läſtig bemerkbar macht. „Jch lebe
mein Leben“, ſagt die reiche amerikaniſche
Millionärstochter die zwar zu einer unver-
bindlichen Mondſcheinliebekei mit abſchließen
der Kußſzene unter griechiſchen Tempelreſten
gerne zu haben iſt, die aber nicht genug
Herzenswärme und Opfermut aufbringt, um
dem Mann, den ſie liebt, aus dem Luxüsleben
der Großſtadt in die entbehrungsreiche Ein
ſamkeit des in den Bergen arbeitenden
Archäologen zu folgen. „Jch lebe mein Leben“

ſolange es dauert. Dann merkt auch ſie,
daß es auf ſolche Weiſe nicht Aus der
flirtenden Puppe wird eine lebende Frau.

Hat man ſich erſt einmal an die fremden
Geſichter, an das ungewohnte „Milieu“, an die
andersartigen Lebensformen gewöhnt, die
einem hier entgegentreten, ſo wird man an
der unbeſchwerten, heiteren Gelöſtheit dieſer
(in den CT.-Lichtſpielen Große Ulrichſtraße
laufenden) Filmkomödie reine Freude haben.
Gewiß, es wird Leute geben, die dieſen Film
nicht verſtehen. Es wird Beſucher war die
über ihn ſchimpfen, weil ſie mit dem ihm
innewohnenden ſchwereloſen Humor nichts an
zufangen wiſſen. Schon ſtets war amerika
ſchen Filmen das Schickſal beſchieden. Die
anderen aber werden ſchmunzeln und ſich laut
freuen, wie das auch die Beſucher der erſten
Vorſtellung in Halle taten. Sie werden die

köſtliche Liebeserklärung des jungen Archäo
logen (eines ausgezeichneten Typs übrigens)

ſie werden das temperamentvolle
piel der ſchönen und anziehenden Joan Craw

ford und die erſtaunliche Güte der Synchroni
arg bewundern. Und ſie werden ſchließlich
mit Verwunderung bemerken, wie in den
lebendigen Dialogen wenn auch nur ganz
am Rande hin und wieder die ſoziale Frage
anklingt. Dietmar Schmidt.

So macht England Politik
Das Archiv für Grenz- und Auslandskunde

und die rechtswiſſenſchaftliche Fachſchaft der
Univerſität Halle begannen ſeine angekündigte
Vortragsreihe mit einem Vortrag von Dr. G.
Möller, Breslau, über Probleme der Gegen
wart im engliſchen Volksbewußtſein. Der
Redner führte u. a. aus:

Der Engländer iſt ein nüchterner, prak-
tiſcher und ſelbſtbewußter Menſch, freiheit
liebend und von dem Gedanken an ſeine
Tüchtigkeit und Auserwähltheit erfüllt. Aus
erwählt nämlich von Gott, die Erde zu
beherrſchen und eine einzigartige Stellung auf
der Welt einzunehmen. Die Nachkriegszeit hat
dieſen Glauben nur wenig erſchüttert. Wunſch
des Engländers iſt eine Rückkehr zu den
Lebensformen der Vorkriegszeit. Die Gegen
wart betrachtet er als eine Störung dieſes
idealen Zuſtandes. Er iſt deshalb konſervativ
und Neuerungen abgeneigt.

Dies gilt beſonders gegenüber den autori
tären Staaten, die er ablehnt, weil ſie ſeiner
Meinung die perſönliche Freiheit beſchränken
und nicht vom Volke, ſondern von Diktatoren
beherrſcht werden. Er macht dabei oft keinen
Unterſchied zwiſchen Nationalſozialismus,
Faſchisinus und Kommunismus. Beſonders
verwerflich erſcheint ihm die nationalſozia
liſtiſche Raſſenauffaſſung, die ſeiner liberalen
Doktrin von der Gleichheit aller Menſchen
widerſpricht. Jn der Praxis ſieht es freilich
anders aus. Er macht ſehr wohl Unterſchiede,
jedoch ſeine Raſſenauffaſſung iſt eine durchaus
andere. Für ihn iſt das engliſche Volk eine

beſondere „Raſſe“, zu der alle anderen
Menſchen im Gegenſatz ſtehen. Allerdings iſtder Gegenſatz zu den Farbigen beſonders ſcharf

jedoch e nicht bewußt.
Er kehnt auch den ſtaatlichen Zwang einer

allgemeinen Wehrpflicht überhaupt ab, wie
alles Militäriſche. Die ſcheinbare Einheit in
der Frage der Wiederaufrüſtung hat mehrere
Gründe: nationale, anti, faſchiſtiſche“, auch
pazifiſtiſche und ſolche, die für die Notwendig
keit einer ſtarken engliſchen Armee als Völker
bundsmacht ſprechen. So läßt ſich die ſchein
bare Zwieſpältigkeit der engliſchen Politik
erklären aus der Mentalität und dem
Charakter des engliſchen Volkes.

Fragen mitkteldeutſcher Waſſerwirtſchaft

Der Verein zur Förderung des Muſeums
für mitteldeutſche Erdgeſchichte zu Halle e. V.
lädt zu ſeiner diesjährigen Mitgliederver
ſammlung am Sonnabend, 17. April, 16 Uhr,
in die Univerſität Halle ein. Es ſprechen
Dr. Röpke, Aſſiſtent am Geologiſchen Jnſti
tut der Univerſität Halle über „Grundſätzliches
zur Waſſerwirtſchaft in Mitteldeutſchland vom
hydrogeologiſchen Standpunkt“, Dr. Laatſch
(Halle) über „Der Waſſerhaushalt der Acker
böden im mitteldeutſchen Raum“ und Reg.
Baumeiſter Winter, Leiter des Provinzial
Talſperrenbauamtes Quedlinburg, über die
Bodetalſperre.

„Tropenwelt im Geiſeltal“ heißt das zweite
Heft der Schriftreihe „Mitteldeutſche Erd
geſchichte“, die herausgegeben vom Verein
zur Förderung des Müſeums für mittel-
deutſche Erdgeſchichte zu Halle a. d. S. (Ehren
vorſitzender Gauleiter Staatsrat Rudolf
Jordan) im Verlag Gebauer-Schwetſchke
Nachf. Jaeger Co., Halle, erſcheint. Wie
das erſte Heft der Reihe ſtammt auch dies, das
ſich im Untertitel „Eine Expedition in ein
Land vor 30 Jahrmillionen“ nennt, von
Dr. F. Bettenſtaedt, der unſeren Leſern
von zahlreichen populär wiſſenſchaftlichen Bei
trägen her bekannt iſt.

Englandbücher
in der ſtädtiſchen Polksbücherei

Wenn der DeutſchEngliſche Kulturaustauſch
es als ſeine Aufgabe betrachtet, nicht nur die
deutſche Eigenart dem engliſchen Volk G en
über zu vertreten, ſondern auch das iſſen
über Weſen und Eigenarten des Engländer
tums in weiteſte deutſche Kreiſe zu bringen,
ſo iſt dieſe Verbreiterung des Wiſſens nur
möglich durch den planmäßigen Aufbau eines
einſchlägigen Buchbeſtandes in unſeren Büche
reien, der die England- Literatur mit be
ſonderer Sorgfalt pflegt, denn die Literatur
erade verrät uns Geheimniſſe, verſchafft un
inblicke in die Volksſeele und hilft uns zu

wichtigen Erkenntniſſen. Und von der Leitung
der Städtiſchen Volksbüchereienkonnte geſtern abend bereits eine ſtattliche
Buchauswahl aus den Beſtänden Leſern u
Leſerinnen zur Verfügung geſtellt werden,
Bücher von Gelehrten, von Schriftſtellern
Dichtern und Journaliſten, die dem immer
ſtärker werdenden Jntereſſe England gegen
über Rechnung tragen und deren Benutzung
angelegentlich empfohlen werden kann.

Als geſtern abend die Leiterin des Deutſch
Engliſchen Kulturaustauſches, Frau D.
Liebenam im Leſeſgal der Hallmarkt
Bücherei über „Die Engländer und ihr Welt
reich im Spiegel der Englandliteratur“ ſprach
konnte ſie mit großer Freude auf dieſe aus
gezeichnete Buchauswahl hinweiſen und ſie t
weiteren Fortbildung empfehlen. Frau Di
Liebenam ſprach dann von ihren perſönlichen
Eindrücken in England, kennzeichnete in kurzen
treffenden Beiſpielen die Eigenart des n
länders der Kunſt, der Kirche und der Muſ
gegenüber und wies beſonders darauf hin, daß
wir Deutſche den uns ſo oft unverſtändlichen
Charakter des engliſchen Volkes nur verſtehen
könnten, wenn wir die Entwicklungsgeſchichte
des engliſchen Volkes verſtehen lernten. Da
aber kann uns die Buchauswahl der Städt
ſchen Büchereien, die immer weiter vervol
ſtändigt werden wird. ein ſicherer Berater un

Führer ſein. enn.
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MITIELDEOTSCHEAND
Die Wirtſchaſt dankt dem Führer

Geſtern nachmittag erſchien in der Einzeich
nungsſtelle des SA.Sturmes 11/36 im Rats
hof der Präſident der Jnduſtrie und Handels
kammer Halle, Pg. Ehlert, und zeichnete in
die Ehrenliſten der SA. einen namhaften Be
trag für das Dankopfer der Nation ein. Pg.
Ehlert verbindet mit dieſer Einzeichnung
folgenden Aufruf an die Wirtſchaft des
Gaues Halle-Merſeburg:

„Das Dankopfer der Nation will durch eine
verſchworene Kampf und Opfergemeinſchaft
neue Werte ſchaffen. Auch die Wirtſchaft will
durch dieſes alljährliche Opfer bekunden, wie
tief ſie ſich dem Führer verpflichtet fühlt und
ihren Dank durch die Tat zum Ausdruck
bringen.“

Pon der Keichsgaukobahn geſtürzt
Laſtwagen kippte hohe Vöſchung hinab

d. Günthersdorf. Donnerstag früh
gegen 8.30 Uhr ereignete ſich auf der Reichs
autobahn Berlin München ungefähr in der
Mitte zwiſchen der Günthersdorfer Auffahrt
und dem Schkeuditzer Kleeblatt ein ſchwerer
Unfall. Ein Nürnberger Laſtzug, der in Rich
tung Kleeblatt fuhr, kam zu weit nach rechts
und ſank mit den Vorderrädern in den weichen
Boden ein. Der Wagen kippte, überſchlug ſich
um die Längsachſe und ſtürzte eine fünf Meter

Fahrradöuhehhr GummiBieder

hohe Böſchung hinab. Während der Motor-
wagen wieder auf die Räder zu ſtehen kam,
blieb der Anhänger, der ſich bei dem Sturz
losgeriſſen hatte, liegen. Fahrer und Bei-
fahrer wurden glücklicherweiſe nur leicht ver
letzt. Der Fahrer erlitt Beinverletzungen
(Quetſchungen) und der Beifahrer Ver
letzungen im Geſicht.

Die Ladung des Laſtzuges lag weit ver
ſtreut im Gelände umher. Jn den Mittags
ſtunden wurde die Ladung auf einen neuen
Laſtzug umgeladen, während das Wiederflott-
machen des abgeſtürzten Laſtzuges bis in die
ſpäten Nachtſtunden dauerte.

Aukobahnbude abgebrannk

Mildenſee (Anhalt). An der Chauſſee
Mildenſee--Oranienbaum, kurz vor dem Soll
nitzer Forſt, geriet in den frühen Morgen
ſtunden eine Autobahnbude in Brand. Da
man ein Großfeuer in der Umgebung be
fürchtete, wurde die Deſſauer Feuerwehr
alarmiert, die mit zwei Löſchzügen an der
Brandſtelle eintraf. Sie brauchte jedoch ebenſo
wie die Mildenſeer Feuerwehr nicht in Tätig
keit zu treten, da die Holzbaracke innerhalb
weniger Minuten niedergebrannt war. Von
den Akten und Papieren der in der Bude

u Kleldel G
untergebrachten Verwaltung einer am Auto
bahnbau beteiligten Firma konnten nur wenige
gerettet werden. Die in einem Geldſchrank auf
bewahrten Gegenſtände hofft man unverſehrt
bergen zu können. Das Feuer iſt durch Ueber
hißung des Ofens entſtanden.

am
Markt

Zwei Schornſteine geſprengt
Leipzig. Dem Erweiterungsbau einer

Fabrik für Feuerungsanlagen in Holzhauſen
ſtanden zwei große Schornſteine von 52 und
45 Meter Höhe im Wege. Man wandte ſi
deshalb an die Wehrmacht wegen Sprengung
der Schornſteine. Dieſe wurde der 1. Kompanie
des Weißenfelſer Pionier-Bataillons unter
Hauptmann Fleck übertragen. Der größere
Schornſtein wurde mit geballten Ladungen von
insgeſamt 18 Kilo PionierSprengmittel, der
kleinere mit ſechs Bohrladungen von je 909
Gramm umgelegt.

Wieder ein Scheunenbrand

5 Zeitz. Jn dem im Zeitzer Forſt gelegenen
Dorf Lontzig entſtand in der Nacht zum
Donnerstag in dem Anweſen des Bauern
Schle n zig ein großes Schadenfeuer, das in
der Scheune auskam und auch auf das Seiten
gebäude und die Viehſtälle übergriff. Doch
konnten dieſe Nebengebäude dank dem ſchnellen
Eingreifen der Feuerwehr bis auf einen Dach
ſtuhl und kleinere Schäden am Wohnhaus ge
rettet werden. Die Scheune wurde mit allem
Jnhalt in Aſche gelegt.

Blukvergiftung durch alte Salbe

Mutſchau (Kr. Weißenfels). Eine 28jährige
Frau hatte ſich hier vor einigen Tagen Brand
wunden durch kochendes Waſſer zugezogen. Sie
behandelte die Brandwunden mit einer
vobhbfegeardkel Gummi vieder

Zandſalbe, die ſchon ſeit längerer Zeit auf
et wurde. Wahrſcheinlich war die Salbe
ine in der langen Zeit zerſetzt oder verun
ger igt worden. Die Frau zog ſich eine Blut

giftung zu, der ſie im Hohenmölſener
rankenhaus erlegen iſt.

Magdeburg (Flak ig g. Flak-Batterie zogin. Von Stadtverwaltung, Partei und
evölkerung herzlich begrüßt, zog eine Flak

Stammbatterie aus Deſſau unter Hauptmann
Erd mann feierlich in Magdeburg ein. Vor
dem Diviſtionskommandeur Generalleutnant
Otto fand ein Vorbeimarſch ſtatt.

Halberſtadt. (Wegen Verdachts der
Brandſtiftung feſtgenommen. Nach
dem von der Kriminalpolizeiſtelle Magdeburg
als Urſache des Mühlenbrandes in Coch
ſtedt Brandſtiftung feſtgeſtellt worden iſt,
wurden der Beſitzer der Mühle und deſſen
Mutter unter dem Verdacht der Täterſchaft
feſtgenommen.

Braukpaar vergiftet ſich mit Gas

Magdeburg. Ein junger Mann aus der
Altſtadt hat ſich mit ſeiner Braut, die er am
Vormittag in der Wohnung ihrer Eltern be
ſuchte. mit Gas vergiftet. Der Vater
des Mädchens war in ſeinem Garten, die
Mutter zur Arbeit gegangen, ſo daß das Liebes
paar von niemand an der Ausführung der Tat
gehindert werden konnte. Als der Vater nach
Hauſe kam, fand er beide leblos in der Woh
nung vor. Der ſofort alarmierten Feuerwehr
gelang es, das Mädchen wieder ins Leben

zurückzurufen, während alle Bemühungen bei
dem jungen Mann erfolglos verliefen. Das
Mädchen wurde mit ſchweren Vergiftungs
erſcheinungen in das Krankenhaus eingeliefert.

Wie es nicht ſein darf
Bauernhof muß zwangsverpachtet werden

Mockrehna. Durch die Kreisbauernſchaft
Torgau wurde geſtern der 64 Morgen große
Hof des Bauern Reuter zwangsverpachtet,
da Reuter die ordnungsmäßige Bewirtſchaftung
ſeiner Ländereien vernachläſſigt hat.
R. beſtellte gerade das, was ihm zuſagte, und
dieſe Beſtellung ſtellte einen Hohn auf die
landwirtſchaftliche Nutzung dar. Die Jnnen-
wirtſchaft beſtand aus einigen mageren Kühen
und einem halb verhungerten Pferd, das bei
der Arbeit ſchon mehrfach vor Entkräftung
zuſammengebrochen war. Jn dem guten Ernte
jahr 1933 hat das in dieſem Betrieb geerntete
Brotgetreide nicht einmal zur Verſorgung der
vierköpfigen Familie ausgereicht. Da alle Be
mühungen der Kreisbauernſchaft, Reuter zur
ordentlichen Bewirtſchaftung zu veranlaſſen,
nichts genützt haben, hat ſie jetzt zur Zwangs
verpachtung greifen müſſen. Die geſetzliche
Grundlage iſt durch die Verordnung zur Siche
rung der Landbewirtſchaftung vom März 1937
gegeben.

NCICHTEN „us en SALKREIS
Aus der Rs.Frauenſchaſt

Die Vorfreude auf den Frühling iſt überall
groß, und es war, als ſeien wir ihm ein Stück
entgegen gegangen, ſo wirkte der Anblick des
von fleißigen Händen in eine Blütenlaube
verwandelten Saales. Hier feierte die NS.
Frauenſchaft Bruckdorf ein Feſt zu Ehren
des Frühlings; denn altes Brauchtum ſoll
wieder neu erſtehen. Jn Wort und Lied er
ſchallte des Frühlings Lob und die Freude auf
das Wiedererwachen in der Natur. Außer den
vielen Gäſten des Ortes konnte die Orts-
frauenſchaftsleiterin Frau Nette auch die
Kreisfrauenſchaftsleiterin Pgn. Ehling ſo
wie die Mitglieder der Jugendgruppe des
Stadtkreiſes Halle begrüßen. Die jungen Gäſte
fanden begeiſterte Aufnahme und dankten mit
reizenden Darbietungen in Geſang und Tanz.
Das Feſt wird als Gemeinſchaftserlebnis im
ganzen Ort in ſchöner Erinnerung weiterleben.

Ebenſo wird es in Döllnitz ſein. Auch
hier hatte die NS.-Frauenſchaft und das
Deutſche Frauenwerk einen Abend veran-
ſtaltet, zu dem das ganze Dorf geladen war,
ein Abend, der Freude und Frohſinn, getragen

Feder Deutſche opfert
zum Reichswerbe- und Opfertag der

deutſchen Jugend am 17. und 18. April

vom Geiſt der Kameradſchaft, bringen ſollte.
Jn jeder Beziehung war dieſer Abend ein Er
folg. Die Gäſte waren ſo zahlreich erſchienen,
daß der Saal des Gaſthofs Zum Palmbaum“
ſie kaum zu faſſen vermochte die vielſeitigen
Darbietungen fanden reichen Beifall, der
reizende Frühlingsreigen der Kinder mußte
wiederholt werden. Eine „inhaltsſchwere“
Tombola brachte manche Freude und einen
ſehr guten Erfolg. und das Tänzchen am
Schluß, zu dem die PL.-Kapelle fein aufſpielte,
fand ſeine eifrigen Anhänger.

Anläßlich einer Verſammlung der NS.
Frauenſchaft Ortsgruppe Diemitz konnten
neue Mitglieder des Deutſchen Frauenwerks
begrüßt werden. Ferner ſprach die Kreis
walterin des Frauenamts der DAF. Saalkreis
über die Arbeiten des Frauenamtes. Sie ſchil
derte die Notwendigkeit der Betreuung der
Frau in den Betrieben, ſprach von der Ver
ſchickung erholungsbedürftiger Arbeiterinnen,
von der Betreuung der Kinder der in den Be
trieben arbeitenden Mütter. An dieſem
Abend zeichneten ſich alle Frauen ein in eine
vorgelegte Liſte für das Dankopfer der
Nation“.

Ammendorf. (Goldene Hochzeit.) Das
Ehepaar Wilhelm Niemann, Friedrich-
ſtraße 15, Eltern von zehn Kindern, feierte am
13. April das Feſt der goldenen Hochzeit. Die
beiden Eheleute werden vom WHW. betreut,
daher ließ auch die NSV. dem Jubelpaar herz
liche Wünſche und einige Kleidungsſtücke durch
den Organiſationsleiter und die Blockwalterin
der NSV. überbringen, womit dem Ehepaar
und ſeinen Familienangehörigen viel Freude
bereitet wurde.

Ammendorf. (Jungvolkkapelle
ſpielt.) Jm Zeichen der Jungvolkwerbung
ſpielt am Sonntag die Jungvolkkapelle des Ge
bietes Mittelland aus Kölleda in Ammendorf.
Gleichzeitig findet ein Stammappell ſtatt. Als
Vertreter der Partei ſprich Pg. Lehmann.

Ammendorf. (Turn verein zu Ammen-
dorf.) Der Turnverein zählte im abge
laufenen Geſchäftsjahr 404 Vereinsangehörige,
davon 200 über 18 Jahre. Vom letzten
Stiftungsfeſt wurden 100 RM. dem WHW ab
geführt. Als Nachfolger des wegen Verſetzung
ausſcheidenden Vereinsführers W. Borſt
wurde R. Schulze einſtimmig gewählt.

Löbejün. Umgeſtaltung des Rat-
hauſes.) Jn der letzten Sitzung der Rakts
herren gab Bürgermeiſter Pg. Objartel be
kannt, daß die ſeit längerer Zeit von den Rats
herren geforderte Umgeſtaltung der Rathaus-
räume ſofort begonnen werden ſoll. Die Räume
des 120jährigen Baues entſprachen ſchon lange
nicht mehr den neuzeitlichen Anforderungen,
vor allem ſoll die Stadthauptkaſſe geeignetere
Räume beziehen. Mit der Jnnenumgeſtaltung
iſt eine Erneuerung der Außenfront vorgeſehen.

Die infolge der ſchlechten Wirtſchaftslage ſeit
1931 unbeſetzt gebliebene Stelle des Stadt
ſekretärs ſoll wieder beſetzt werden. Ferner
wurde der Anſchaffung einer Führerbüſte zu
geſtimmt. Wie der Bürgermeiſter weiter be
kannt gab, wird das Rechnungsjahr 1936 einen
Ueberſchuß von rd. 20000 RM. bringen.
Der Beauftragte der NSDAP., Kreisgeſchäfts
führer Pg. Lehmann, nahm an dieſer
Sitzung erſtmalig teil.

Düben. (Ein Blücherſtein.) Zur Er
innerung an den Aufenthalt Blüchers in
Düben im Jahre 1313 ſoll hier ein Blücher
ſtein errichtet werden. Als Aufſtellungsort für
den Stein hat man einen Platz am Friedhofs
weg vorgeſehen, der noch durch gärtneriſche
Anlagen verſchönert werden ſoll.

Merſeburg. (Aus acht Meter Höhe
abgeſtürzt.) Bei Leitungsarbeiten ſtürzte
auf einer Bauſtelle infolge fehlerhaften Auf
baues ein Gerüſt ein. Vier Arbeiter ſtürzten
aus acht Meter Höhe herab und ſchlugen auf
dem betonierten Fußboden auf. Schwerverletzt
wurden ſie in das Krankenhaus Bergmanns-
troſt in Halle eingeliefert. Lebensgefahr ſoll
jedoch nicht beſtehen.

Mücheln. (Ballonbeobachter mit
dem Pour le Merite.) Der Leiter der
Zuckerfabrik Stöbnitz Dr. Rieper beging am
13. April ſeinen 50. Geburtstag. Dr. Rieper
erhielt als Leutnant im Kriege als einziger
Feſſelballonbeobachter den Orden Pour le
Merite.

Wittenberg. (NSV.- Kinder fahren
nach Schleswig-Holſtein.) Geſtern
wurden von der NS.-Volkswohlfahrt 104
Kinder aus dem Stadt und Landkreis Witten
berg zur Erholung in den Gau Schleswig
Holſtein entſandt.

Erfurt. (Erfurts neuer Polizei
präſident.) Der bisherige Polizeipräſident
von Weimar, SS.-Brigadeführer Staatsrat
Pflomm, iſt als Polizeipräſident nach Erfurt
berufen worden. Regierungsrat Dr. Kloep
pel, der vertretungsweiſe das Erfurter Polizei
präſidium leitet, iſt mit der Wahrnehmung der
Geſchäfte des Landrats in Korbach (Waldeck)
beauftragt worden. Als Nachfolger von
Brigadeführer Pflomm iſt der Führer des
SS. Abſchnittes 27, Brigadeführer Staatsrat
Hennicke, zum Weimarer Polizeipräſidenten
ernannt worden.

Roch Regen
Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde

burg, meldet am Donnerstagabend:

Die Störung, die von Südweſten heran
rückte, hat Mitteldeutſchland überquert. Auf
ihrer Vorderſeite war das Wetter noch einiger
maßen freundlich. Am Donnerstag war es in
Mitteldeutſchland dauernd trübe. Da die
Sonnenſtrahlung ausblieb, ſtiegen die Tempe-
raturen im Flachland nur auf 14 bis 15 Grad.
Vom Brocken wurden am Abend bei friſchem
Nordweſtwind 4 Grad gemeldet. Jn Weſt
deutſchland und in angrenzenden Teilen Frank
reichs ſtieg das Thermometer. Da vom Ozean
ſchnell neue Störungen folgen, wird auch in
Mitteldeutſchland von einer Wetterbeſſerung
kaum etwas zu ſpüren ſein.

Ausſichten bis Sonnabend abend

Auffriſchende Winde zwiſchen Weſt und
Süd, meiſt trübe, weitere Niederſchläge, Tem
peratur kaum verändert.

Waſſerſtands Meldungen
vom 15. April 1937

Saale W. W. F.Grochlitz 2,70 ntenderg 4,19 7Trotha 2,60 4noßlau 3,Bernburg 2,76 ten 3.67 1Calbe OP 1.84 Barby 83, 3Ealbe, UB. 44 3,66 Magdeburg 2,97
Grizehne 8.60 Hrangermünde 4.26wWittenderge 7 8
Elbe Lenzen 4,34 2Leitmerttz t 1.07 i dömis ff 3.60 2Auſſig s 9darchauDresden 2.91 s otzenburg 3,66 4Torgau Il 418] 10-lohnſtorf l 3.77 I 1

dem Erdgeſchoß

kennt ſich im Waſchen
aus! Schon manche Nach
barin hat ſich im ſtillen ge
wundert, wenn Frau Kluge

ihre Wäſche aufhängt.
Dieſer ganz reine Ton

dieſes friſche duftige Weiß

fällt jedem auf. And wie
macht ſie das? Ganz ein
fach ſie ſpült mit Sil!
Sie gibt etwas Sil ins
erſte warme Spülwaſſer.
Dann geht das Spülen
nicht nur viel ſchneller
(denn Sil beſeitigt alle
ſeifenhaltigen Rückſtände),

die Wäſche wird auch
viel ſchöner als ſonſt!

s

zum Spülen und Bleichen
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ARBEIT UND WVIRTSCHAFT

Herr van Zeeland sucht neue Wege
Politische Bereinigung der Atmosphäre ersecheint dringend notwendig

e o Halle, den 16. April 1937
Jn New York hat Staatsſekretär Hul l vor

einigen Tagen während einer Rede die Schuld
der Nord amerikaniſchen Anion an der Flut-
welle extremer Hochſchutzzoll politik be
kannt, die ſeit dem Jahre 1928 international
üblich wurde und die wirtſchaftliche Zu
ſammenarbeit der großen Völker ungemein
erſchwert. Vielleicht darf dieſe Selbſtbezichtigung

als ein Ausdruck der Erkenntnis des not
wendigen Abbaues der mannigfachen Hemm-
niſſe betrachtet werden, die dem Welthandel
das Gepräge ſeiner Schwerfälligkeit verleihen.

Theoretische Bestrebungen
Da nun kürzlich auch der belgiſche Miniſter

räſident van Zeeland durch die franzö
iſche und engliſche Regierung den Auftrag
erhalten hat, „die Möglichkeiten zu unterſuchen,
die eine Verminderung der Hemmniſſe im
internationalen Handel gewährleiſten“, darf
man annehmen, daß tatſächlich ernſte, wenn
auch nur theoretiſche Beſtrebungen im Gange
ſind, um die Weltwirtſchaft aus dem Zuſtand
der latenten Kriſe zu befreien. Eben dieſe
Kriſe verringert keineswegs eine derzeitige
Preiskonjunkkur wichtiger Rohſtoffe und ebenſo
nicht die ſprunghaft wachſende Erzeugung
ſolcher Produkte. Entſcheidend für den Grad
ihrer Heftigkeit bleibt allein die Ziffer der
internationalen Arbeitsloſigkeit, die in der ge
ſamten Welt 19 Millionen Menſchen, und ohne
Deutſchland gerechnet, nahezu 18 Millionen
Köpfe umfaßt.

Es mag begrüßenswert erſcheinen, daß
Belgiens Miniſterpräſident ernſtlich die Wege
unterſuchen will, die zu einer Aeberwindung der
ſchweren internationalen Hemmungen führen
u Jmmerhin wird Herr van Zeelandabei auch auf die grundlegende Tatſache von
19 Millionen Erwerbsloſen ſtoßen, deren Ar
beitskraft in den kapitaliſtiſchen Staaten eine
Ware darſtellt, die gegenwärtig im Kurſe nicht
notiert wird. Dieſes MillionenHeer von in
duſtriellen Reſervearmeen zwingt außerhalb
des Reiches die Länder in die Fülle ſozialer
Kriſen, die letzten Endes die geſellſchaftliche
Ordnung erſchüttern und auch die politiſche
Atmoſphäre unter den Völkern vergiften.
Denn immer dort, wo Anruhe herrſcht, findet
der Bolſchewismus ſeinen fetteſten
Nährboden.

Die politische Perspektive
Wenn alſo Herr van Zeeland ſeine Arbeit

erfolgverſprechend anzufaſſen gedenkt, ſo müßte
er ſein Urteil gemäß dieſer politiſchen Per
ſpektive bilden und ihren Erforderniſſen Rech
nung tragen. Das bedingt indeſſen eine weit
gehende wehen aller Spannungen, die
einer notwendigen Befriedung entgegenſtehen.
Allein ſchon die allgemeine Erkenntnis der
bolſchewiſtiſchen Gefahr und ein ſeitens der
Völker entſchiedenes Wirken gegen den roten
Steppengeiſt der Zerſtörung würden genügen,
um eine geiſtige Annäherung der hochrüſtenden
Nationen herbei zu führen, der dann auch der
wirtſchaftliche Nutzen nicht fern bleiben könnte.

Auf die Notwendigkeit einer ſolchen politi
ſchen Klärung hat in dieſen Tagen noch Dr.
Schacht anläßlich ſeines Brüſſeler Beſuches
hingewieſen, ſofern eine brauchbare Aufrich
tung der wirtſchaftlichen Beziehungen zwiſchen
den Ländern ermöglicht werden ſoll.

Die Handelshemmniſſe insbeſondere
nun, deren Beſeitigung Herr von Zeeland
ſeine Bemühungen widmen will, haben einen
dreifachen Urſprung: Einmal liegt ihre Be
gründung in der Abwehr gegen Eingriffe
einzelner Nationen, die plötzlich die über
lieferteglrbeitsteilun gderVorkriegs-
zeit ſtörten. Zum anderen nahm auch die Er
kenntnis zu, daß jene internationale Arbeits
teilung zu einer unerwünſchten Ab hängig-
keit einzelner volklicher Wirtſchaften von der
Zufuhr lebenswichtiger Güter aus fremden

Berliner Börse Land und Stadtschaften

Räumen führen muß. Die Gefahren einer
ſolchen Unſelbſtändigkeit hatte der Weltkrieg
eindeutig dementiert. Nicht zuletzt ſind dann dieHenmnſe als Folge der Schulden und
Reparationspolitik geboren worden, mittels
derer eine dauernde Verſklavung der Beſiegten
durch die Siegerſtaaten verſucht wurde.

Der Krise Kern
Damit vollzog ſich eine voll kommene

Strukturwandlung der Weltwirt-
ſchaft. Dieſer Tatſache iſt, ſollen die wirt
ſchaftlichen Austauſchmöglichkeiten gebeſſert
werden, Rechnung zu tragen. Der Aufbau
neuer, ſelbſtändiger Produktionsſtätten hier
induſtrieller, dort agrariſcher Natur muß
alſo hingenommen werden.

Es handelt ſich allein darum,
für die damit erweiterte. Produktion der Welt Abſatz zu finden.

Da aber 19 Millionen Arbeitsloſe einen
abſatzmäßigen Ausfall für eine durchſchnittlich
gewiß dreifache Zahl von Menſchen bedeuten,
wird der Kriſe Löſung in der Beſeitigung
dieſer Erwerbsloſigkeit liegen, deren Durch
führung nicht nur ein wirtſchaftliches, ſondern
in erſter Linie ein politiſches Problem iſt.

Deutſchland hat mit ſeiner Arbeitsſchlacht
allen Völkern den Weg in die Zukunft ge
wieſen. Sobald die Arbeit aus der kapitali
ſtiſchen Willkür befreit iſt, kann ſie für die
hohen Ziele der nationalen Wirtſchaft ein
geſetzt werden, ohne je Gefahr zu laufen, daß
ſich einmal der Aufgabenbereich erſchöpft.

So wird es klar, daß einer Beſeitigung der
Hinderniſſe im internationalen Handel eine
politiſche Säuberung und innere ſoziale Ge
ſundung vorangehen müſſen.

Hoffentlich münden aber die Anterſuchun
gen Herrn van Zeelands nicht in eine neue
Weltwirtſchaftskonferenz, die von Anbeginn
ein totgeborenes Kind ſein würde.

Fische aus deutschen Fängen
c

ſ[deufsche Seefſschfonge in 1000 d.

Köstenfischerei

Zelchnung: Zimmermang

Der Appell an die Hausfrau, mehr Fiſch zu eſſen und dieſe nahrhafte und wohlſchmeckende
Speiſe öfter als es bisher üblich war auf den Tiſch zu bringen, hat einen ſtarken Erfolg

ehabt. Der Fiſchverzehr iſt von 3,39 Millionen Doppelzentner im Jahre 1932 auf 5,99
illionen Doppelzentner im Jahre 1936 geſtiegen.

der deutſchen Hochſee- und Küſtenfiſcherei.
Entſprechend ſtiegen die Seefiſchfänge

Von den 12 Kilogramm Fiſch, die jeder Deutſche
durchſchnittlich im Jahre 1936 verzehrte, entſtammen 8,6 Kilogramm deutſchen Fängen.

Börsen und Märkte vom 15. April
Mitteldeutsche Effektenbörse: Uneinheitlich

Nach freundlicher Eröffnung wurde die Tendenz un
einheitlich, wobei einige Spezialwerte lebhafter gehandelt
werden konnten. Die Kursveränderungen nach oben
Und unten hielten ſich zwiſchen 1 und 2 v. H. Am
Kentenmarkt waren die Umſätze allgemein gering,
was auf Stückemangel zurückzuführen war.

Berliner Metallnotierungen
Elektrolytkupfer 86. Original-HüttenAluminium, 98

pis 99 v. H., in Blöcken 144; desgl. in Walz oder Draht
barren 148. Feinſilber 39,90-42,90.

Terminmarkt. Kupfer: April 1937 80,25 B. nom.,
80,25 G.; Mai 80,25 B. nom. 80,25 G. Juni 80,25 B.
nom., 80,25 G.; Juli 81 G.; Auguſt 81,75 G.; September
82,25 G. Stimmung ſtetig. Blei: April 1937 33 B.
nom., 33 G.; Mai 53 B. nom., 38 G.; Juni 33 B. nom.,
33 G.; Juli 38,25 G.; Auguſt 88,50 G. September
33,75 G. Stimmung: ſchwächer. Zink: April 1937
33,25 B. nom., 33,25 G. Mai 38,25 B. nom. 33,25 G.;
Juni 33,25 B. nom., 38,25 G. Juli 33,50 G.; Auguſt
38,75 G.; September 34 G. Stimmung: ſchwächer.

Magdeburger Zuckernotierungen
Gemahl. Melis per 10 Tage 31,85-—32,00; per April

81,95- 82,01 Stimmung: ruhig. Wetter: mild, trübe.
Magdeburger Rohzuckerpreiſe nicht notiert. Stim

mung: ruhig.

Industrie- Aktien
15. 4 14. 4.16. 4. 14. 4.

Auguſt H45 B. Gl; Oktober 4,65 B.November 4,70 B., 4,55 G. Dezember 4,80 B
Stimmung: ruhiger.

Leipziger Schlachtviehmarkt
Auftrieb: 160 Rinder, davon 9 Ochſen, 31 Bullen,

97 Kühe, 23 Färſen, 589 Kälber, 637 Schafe, 2145 Schweine,
zuſammen: 3531 Tiere. Außerdem: 1 Kuh, 10 Schweine.
Preiſe (Lebendgewicht): Ochſen, Bullen, Kühe, Färſen
geſtrichen. Kälber: Sonderklaſſe (Doppellender) 75--78;
andere Kälber: 1. 60——63, 2. 54—57, 3. 44—48, 4. 35--388.
Lämmer, Hammel und Schafe geſtrichen. Schweine: 1.
bis 3. 51,50, 4. 50,50, 5. 47,50, 6. u. 7. 8. 51 50,
9, 49,50, 10. 49,50. Geſchäftsgang: Rinder, Kälber,
Se verteilt, Schafe belanglos. Ueberſtand: 432
Schafe.

Dresdener Schlaächtviehmarkt
Auftrieb: Rinder 119, davon Ochſen 51, Bullen 31,

Kühe 27, Färſen 10; Kälber 664; Schafe 136; Schweine
587. Preiſe (für 1 Zentner Lebendgewicht): Ochſen,
Bullen, Kühe, Färſen und Freſſer nicht notiert. Kälber:
Doppellender andere Kälber: 1. 58—63, 2. 51--57,
3, 39—-48, 4. 30——38. Lämmer, Hammel und Schafe nicht
notiert. Schweine: 1. bis 3. 51,50, 4. 50,50, 5. 47,50,
Sauen 51,50. Ueberſtand: 27 Schafe. Marktverlauf:
Kälber ſchlecht; Schweine verteilt

Mitteldeutsche Börse (Leipzig)

Nr. 704

Bitterfelder Indlustrie-
gebiet vorbildlich

Will Butterbedarf ſelbſt decken
Für die Neuregelung der Milchverz

ſorgung der Stadt Bitterfeld hat ſich
eine größere Anzahl Milcherzeuger aus den
Kreiſen Bitterfeld und Delitzſch zu der Mol

kereigenoſſenſchaft Bitterfeld
und Umgegend e Gmb. zwecks Errich
tung einer neuen, allen Anforderungen eines
wachſenden Jnduſtriegebietes gerecht wer
denden Molkerei in Bitterfeld zuſammen
geſchloſſen.

Neben der Verſorgung des Verbraucher
gebietes Bitterfeld mit erſtklaſſiger Milch und
hochwertigen Milcherzeugniſſen iſt die neue
Molkerei vom Milchwirtſchaftsverband Sachſen
Anhalt dazu auserſehen, das umfangreiche
Einzugsgebiet, welches aus etwa 30 Ge
meinden beſteht, molkereimäßig zu erſchließen,

Nach Jnbetriebnahme der neuen Molkerei
beſteht die Möglichkeit, durch die Ablieferungs
pflicht der Milch, die für jeden im Einzugs
gebiet anſäſſigen Milcherzeuger eintritt, den
im Bitterfelder Jnduſtriegebiet beſtehenden
Butterbedarf faſt ausſchließlich
aus eigener Erzeugung zu decken.

Wirtschaftliche Rundschau
Reichstagung des deutſchen Weinbaues Heil

bronn 1937. Die Reichstagung des
deutſchen Weinbaues 1937 findet in
der Zeit vom 22. bis 29. Auguſt in
Heilbronn a. N. ſtatt. Sie iſt verbunden
mit einer Lehr und JnduſtrieSchau auf einem
Gelände von 25 000 Quadratmeter. Dabei
werden mehrere Haupt und Sondertagungen
abgehalten.

Reichszuſchüſſe für Jungziegen. Um einmal
die Zahl der Ziegen zu mehren, dann auch die
Milchleiſtung des einzelnen Tieres zu heben,
gibt das Reich den Ziegenhaltern für die Be
ſchaffung leiſtungsfähiger weiblicher Jung
ziegen erhebliche Zuſchüſſe. Es gilt, die Zahl
der Milchziegen, die heute 2 Mill. unter im
Ganzen 2,5 Mill. Ziegen beträgt, auf 3 Mill.
zu ſteigern und weiter, die Heutige Durch
ſchnitts leiſtung von 560 Liter jährlich um
mindeſtens 100 Liter zu heben. Wer eine
ordentliche Futtergrundlage und Stallung vor
ausgeſetzt eine Jungziege, die den Zucht
zielen des Reichsverbandes Deutſcher Klein
tierzüchter entſpricht, kauft, erhält auf Antrag
5 RM. Zuſchuß, wenn das Lamm vier Wochen
alt iſt und einen Preis von wenigſtens 15 RM.
hat, und 15 RM. Zuſchuß zu einem 8 Wochen
alten Lamm im Preiſe von mindeſtens 30 RM.

Die Umſatzſteuerumrechnungsſätze auf Reichsmark für
die nicht in Berlin notierten ausländiſchen Zahlungs
mittel ſind im Nachgang zu der Bekanntmachung vom
1. April 1937 für die Umſätze im Monat März 1937
wie folgt feſtgeſetzt worden Britiſch Hongkong 11 Dollar
S 75,74 RM., BritiſchJndien 100 Rupien 91,91 RM.,
BritiſchStraitsSettlements 100 Dollar 142 RM.
Chile 100 Peſos 9,25 RM., China Shanghai 100 Yuan
S 78,75 RM., Mexiko 100 Peſos 67,61. RM., Peru
100 Soles 64,82 RM., Südafrikaniſche Union 1 Pfund
S 12,11 RM., Union der Sozialiſtiſchen Sowjetrepubliken
100 s (I25 frans. Francs 1 SowiotRubel)

49,67

Unternehmungen
Die Porzellanfabrik Kahla, Kahla, berichtet für 1980

daß ſich das Geſchäft in der erſten Jahreshälfte zunächſt
in dem Vorjahrsrahmen vewegte, daß aber das zweite
Halbjahr vornehmlich den techniſchen Werken eine beacht
liche Produktionsſteigerung brachte. Die Beſſerung des
Abſatzes vollzog ſich in erſter Linie auf dem Jnlandmarkt,
aber auch das Auslandsgeſchäft konnte mengen und
wertmäßig weiter ausgebaut werden. Die Zahl der Ar
beitskräfte ſtieg vis zum Jahresſchluß um 983 auf 65872.
Erſtmalig konnten während des Winters Kurzarbeit und
zeitweilige Entlaſſungen gänzlich vermieden werden. Die
Gefolgſchaft erhielt eine Weihnachtsbeihilfe von 125 000
Reichsmark. Es wird einſchließlich 132 920 RM. Vortrag
ein Reingewinn von 787 236 (358 700) RM. ausgewie n.
Hieraus ſollen, wie wir ſchon meldeten, 6 v. H. Divi
dende auf 5,44 Mill. RM. Stammaktien und 5 v. H.
hedden auf 0,06 Mill. RM. Vorzugsaktien gezahlt

erden.

Vereinigte Harzer Portlandcement und Kalkinduſtrie,
Wernigerode. Der Aufſichtsrat der Geſellſchaft veſchloß,
der auf den 22. Mai 1937 nach Wernigerode einberufenen
oHV. die Verteilung einer Dividende von wieder 6 v. H
vorzuſchlagen. Dem Unterſtützungsfonds für die Gefolg
ſchaft ſollen weitere 30 000 RM. zugewendet und ein
Betrag von 64 972,69 RM. auf neue Rechnung vor
getragen werden.

Berliner Dewitsenſeurse

vom 15. April 1937
Reichsbank-Diskont 4 v. H.

Lombard-Diskont 5 V. H.

416 Prv. Sachſ. Id. Gold
4129 do. 12
5109 do. Liqu.
4 i Pr. Ztrſtadt 3, 6, 10

418 do. 19i do. 28u. Erw.
Steuerqutscheine

15. 4. 14. 4.
Gr. 1, Durchſchnittskurs 110,80 110,30

98,00
98,00

99,00
99,00
99,00

98,00
98.00

101,62
99,00
99,00
99,00

4169 Meining. Hyp. 38

Reichs-, Staats-, Länder
und Provinzanleihen

18. 4.
Anl. Ausl. Dt. Reich 123,37
89 Dt. Reichsanl. 1927 101,75

do. 1934 98,875169 Jnter (Young) 104,00
4529 Dt. R. Sch. 35 99,87
418 D. Reichspoſt 84, 100,90
h Sachſ. Prv. Vb. 141

14. 4.
122,87
101,40
98,87

108,87
99,80

100,90
98,75

4129 Pr. Bdkr. Hyp. 3-9
4 i Pr. Ctrbodhyp. 1924
416 9 Pr. Pfdbr. Bk. 47

99/00

99/00

Hypotheken-Pfandbriefe
14. 4.
99,00

99,00
99,00

d

Allg. Dt. Ereditanſtalt
Commerz u. Privatbk.
Dt. Bk. u, Diskontogeſ.
Dresdner Bank
Hall. Bankverein

Kreditanstalten
und Körperschaften

14 Mitteld Sp.Giro

86 I 98,754209 do. Ldsbk. 1-2 98,75
45469 do. do. 30 1 98,754i59 Dt. Komm. Gold

2626

Meininger Hyp.
Reichsbank

Bank Aktien
15. 4.
94,00

113,50
117,50
105,00

93,00
116,25
197,00

14. 4.
93,75

113,50
117,75
104,75

94,50
116,87
196,50

Ammendorf Papier
Anhalter Kohle
Buderus Eiſen
Charl. Waſſer
Chem. Buckau
ContiGummi
DaimlerBenz
Deutſche ContiGas

do. Erdöl
Elektra Dresden
J. G. Farben
Glauziger Zucker
Halle Maſchinen
Hildebrand Mühle
Jlſe Bergbau
Kahla Porzellan
Kali Aſchersleben
Klöcknerwerke
Leipzig Riebeck
Lindner Ammendorf
Mansfeld Berg
Mitteld. Stahl
Rhein Braunkohle

do. Stahl
Riebeck Montan

Dt. Reichsb. Vorz.Akt.
s HalleHettſtedt

HamburgPaket
HamburgSüd
Rorddeutſcher Lloyd

Verkehrswerte
15. 4.

126,87
91,50
17,25
43,75
17,25

14. 4.
126,87

91,25
17,00

48,75
17,00

Roſitz Zucker
Salzdetfurth
Sangerhauſen
SiemensHalske
Thür. Gasgeſ. Leipzig
Wandererwerke
WerſchenWeißenfelſer
Zeitzer Maſchinenfabrik

149,87

168,62

145,90

E. G 62100,62
125,50
129,75
114,87

195,75
137,00
116,12
150,12

168,25

industrie- Aktien
Altenburger Landkraft
Chromo Nayork
Dommitzſch Ton
Glauziger Zucker
Gohliſer Bier
Hohburger Quarz
Körbisdorfer Zucker
KraftwerkSachſenThür
Kraftwerk Thüringen
Leipz. Baumwollſpinn.

Leipz. KammgarnSp.
Leipziger Landkraft
Letps. Malz Schkeudttz
Leips. Spitzen Barth
Leipziger Trikotagen

Leipz. Brauerei Riebeck

15. 4.
155,00

95,00
155,00
151,50
116,50
125,00

100,00
175,00
155,00

83,12
126,50
138,00

76 do

116/00

Amitlicher Verkehr
Leipz. Wollkämmerei
Lindner, Gottfried
Mansfeld AG.
Reudener Ziegel
Riquet u. Co.
Roſitzer Zucker
Sachſenwerk
Schubert u. Salzer
Seidel u. Naumann
Stadtmühle Alsleben
Stöhr u. Co.
Thür. Elekt.- u. Gasw
Thür. Gasgeſ.
Wezel u. Naumann
Zuckerraffinerie Halle

Akt. Malzf. Könnern
Halle Hettſt. Eiſenbahn
Halliſche Malzfabrik
Halliſche Röhrenwerke
Kyffhäuſerhütte

Fr e i

industrie Aktien
15. 4.
80,00

91,75

81,00
130,00

14. 4.
80,00
91,75

81,00
130,00

e r kehr
Riebeck Montan
Tonwerke Wittenberg

Banken

G. u. Hdbk. Halle
Ldkrd. Bk. Halle
Zörbiger Bk.

Aegypten
Argentinien
Belgien
Braſilien
Bulgarien
Eanada
Dänemark
Danzig
England
Eſtland
Finnland
Frankreich
Griechenland
Holland
Jsland
Italien
Japan
Jugoſlawien
Lettland
Litauen
Norwegen
Oeſterreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schwetz
Spanien
Tſchechoſlowakei
Türkei
Uruguay
Ver. St, von Amerika
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So entſteht „weißes Gold
Eindrücke vom Besuch einer Porzellanfabrik

Von Hans Hellmut Gewechke, Schulpforte

Selb, ein maleriſches Städtchen nahe der
tſchechiſchen Grenze Ueber bewaldete Höhen

ekangen wir auf ſtaubigen Wegen in ſauſen
der Abfahrt zum Eingang. Rauchende Schlote
kennzeichnen ſchon von weitem die Jnduſtrie
ſtadt. Grauer Staub liegt über den Straßen
und ein ſüßlicher Geruch. Porzellan Jn
zwei Fabriken, Roſenthal und Hutſchenreuther,
werden hier große Mengen Porzellans her
geſtellt. Hinter den rieſigen Fabrikfenſtern
mahlen gewaltige Trommeln und zerkleinern
die zur Herſtellung des Porzellans notwendigen
Rohmaterialien. Es müſſen immer eiſenfreie
Stoffe verarbeitet werden, und es iſt ſchwierig,
eine fleckenlos brennende Maſſe zu miſchen.
Jm Porzellan bewirkt Kaolin die Formbar-
keit, Feldſpat und Quarz verhindern
eine allzugroße „Fettigkeit“. Jn großer Tem-
peratur ſchmilzt der Feldſpat zu einer milchig
trüben Maſſe zuſammen, ſo daß er das feuerfeſte
Gerüſt, den Kaolin, zu einem Ganzen verkittet.
Bei höherer Temperatur löſt er den Quarz
teilweiſe auf. Aus denſelben Beſtandteilen be
ſteht auch die Glaſur, die nach dem Brand
dem Gußſtück einen harten Glanz verleiht.

Zu Anfang des Produktionsgangs werden
die Rohmaterialien in eiſernen Zylindern durch
rotierende Flintſteine fein gemahlen und prä
ziſe gemiſcht. Unter Miſchung mit Waſſer
werden etwaige eiſenhaltige Subſtanzen mit
Magneten entfernt. Dann teilt ſich die Be
handlungsweiſe in zwei verſchiedene Syſteme.
Das erſte iſt die Vorbereitung zum Guß, das
zweite das Formen. Außerdem gibt es Gegen
ſtände, die geſtanzt werden müſſen.

Zum Guß wird die zu Platten gepreßte
Porzellanmaſſe mit Sodawaſſer gemiſcht und
in Gipsformen gegoſſen. Die Eigenſchaft des
Gipſes, Waſſer aufzuſaugen, hilft der Her
ſtellung ungemein. Aus der vollen Form wird
das Waſſer naturgemäß an den Wänden zuerſt
abgeſaugt. Wenn nun der Reſt nach beſtimmter
Zeit zurückgegoſſen wird, bleibt an der Wand
der Form eine Kruſte zurück, die je nach der
Zeit, dünner oder dicker iſt. Dieſe Kruſte wird
nach weiterem Trocknen herausgeſchält und
bleibt bis zum Brand ſtehen.

Das Formen geſchieht urſprünglich mit der
Hand, und erſt dann werden Eiſenſchablonen
und Gipsformen angefertigt.

Um einen Teller herzuſtellen, genügt
dieſe ſpröde Maſſe nicht und wird deshalb auf
ſogenannten Kollergängen nochmals mürbe
gewalzt. Lange Transportbänder bringen den
Werkſtoff in die Verarbeitungsräume. Dort in
der Dreherei arbeiten je zwei Arbeiter Zu
ſammen. Der erſte wirft nach Art der Töpfer
die Maſſe auf die rotierende Scheibe und dreht
mit Hilfe einer Stahlmatrize eine glatte Platte.
Das Wichtigſte des Vorgangs iſt die Dicke der
Platte. An jedem Morgen kontrolliert der
Perkmeiſter die richtige Abſtimmung der
Schablone. Der zweite Arbeiter übernimmt die
Platte und drückt ſein Formmeſſer auf die
rotierende weiche Maſſe. Jn dünnen Spänen
fliegt der Brei vom Teller ab, und bald iſt
der Teller geformt.

Bei 800 Grad werden die Gegenſtände vor
geglüht. Nach dieſem erſten Brand ſind ſie noch
ſehr leicht zerbrechlich und gleichen irde
nem Geſchirr. Begierig ſaugen ſie Waſſer auf,

und dieſem Umſtand verdanken wir die Mög-
lichkeit einer Glaſur. Eine Maſſe von gleicher
Zuſammenſetzung wie die des Porzellans
dringt in die Stücke ein und verdeckt vor dem
Brand jede Farbe. Erſt nach dem Feuer wird
der Ueberzug durchſichtig und glänzend.

Ueber drei Stockwerke erſtrecken ſich die
drei Brennöfen, in denen ſich der Hart
brand vollzieht. Wochenlang hat er ſich ab
gekühlt, die Vermauerungen fallen, die eiſernen
Bänder, die den ſteinernen Ofen vor dem Zer
ſpringen hüten, öffnen ſich, und nur mit Hoſe
bekleidet, wagen ſich die erſten Arbeiter in den
Ofen. Turmhoch ſtehen da die „Kapſeln“,
Gefäße aus feuerfeſtem Ton, die die Maſſe des
Porzellans vor dem Zerfließen bewahren. Und
trotz allen Schutzvorrichtungen wird die Figur
nach dem Brand um ein Drittel kleiner Jm
unterſten Stockwerk des Ofens wird lange ein
gewaltiges Feuer unterhalten, das im zweiten
Stock, an den Wänden emporſchlagend, eine
Hitze von 1400 Grad erzeugt. Jm dritten Stock
findet dann der Vorbrand ſtatt.

Nach Abkühlung des Ofens alſo dringen
die Arbeiter in den Ofen ein und entfernen die
Kapſeln. Schokoladenbraun glänzen die feuer
feſten Klinkerſteine bis hinauf in die hohe
Kuppel. an deren Spitze der Feuertrichter nach
oben führt.

Kaum iſt der Ofen ausgeräumt, warten
draußen ſchon wieder die Stapel von Ton-
gefäßen, und fleißige Hände vertrauen ſie dem

jeder Heizer kennt seinen Ofen

2. Beiblatt, Nr. 104

Hier zermahlen gewaltige Steine die nötigen Rohmaterialien

Ofen an. Der Ofen iſt beſchickt, der letzte
Arbeiter verläßt den Boden, und ſchon glühen
unten wieder gewaltige Koksmaſſen auf, ent
wickeln Hitze und die Flammen ſchlagen durch
den Feuerrachen empor unter die Kapſeln.
Schnell wird die enge Tür vermauert, und
wieder ſchließt ſich das ſtählerne Band um den
Ofen, die Verſchraubungen knirſchen, und ſicher
liegt die ſchwere Drucklaſt des ſteinernen Ofens
in den Ringen. Ein Kontrollfenſter aus hartem
Glas gewährt einen Einblick in den Brenn
raum. Drei Pyramiden aus Ton ſtehen da

Werkaufnahmen

hinter. Bei 300 Grad ſchmilzt die erſte, bei
700 die zweite, und wenn die dritte unter
Weißglut in ſich zuſammenfällt, weiß der
Heizer, daß die Höchſttemperatur er
reicht iſt.

Tag und Nacht wachen die Heizer bei ihrem
Ofen, und die Weißglut der Koksmaſſen ver
ſengt ihre Haare, aber ihre Augen ſind ge-
wöhnt, in dieſe Feuerhölle zu ſtarren, und
jeder Heizer kennt ſeinen Ofen, iſt ihm Ver
trauter wie ein guter Kamerad. Die Schlote
rauchen, wälzen ihre dunklen Qualmmaſſen
in den Himmel, unten brodelt die weiße
Glut, aber in der Mitte, hinter meterdicken
Mauern, hinter ſtählernen Ringen, dort ſteht
die Form, dort ſchmilzt der Stoff, löſt ſich auf,
gewinnt Geſtalt, glänzt hart und hell, umwallt
von weißen Luftmaſſen, dort entſteht etwas
Neues, Reines, Fleckenloſes, das Porzellan.

Die Porzellanmalerei arbeitet nach
verſchiedenen Verfahren. Oft werden einzelne
Abziehbilder auf die Stücke gedrückt. Die
neueſte Methode, das Porzellan zu behandeln,
finden wir im Aetzzen. Mit Aſphaltlack wird
der Teller überſtrichen. Dann werden die ge
wünſchten Blumenformenn mit einem Stift
aus dem Belag genommen, und die freige
wordenen Stellen werden der Flußſäure aus
geſetzt. Dieſe ätzt ins Porzellan Vertiefungen
ein, die nachher mit einer feuerfeſten Porzellan
farbe ausgemalt werden können. Alle bemalten
Gegenſtände wandern nochmals in einen kleinen
Brennofen für 300 Grad.

Jn der Kunſtabteilung ſind fähige
Künſtler damit beſchäftigt, Entwürfe für neue
Modelle zu machen. Unter ihren Händen
formen ſich Joen und herrliche Figuren
aus weißer Porzellanmaſſe. Stolz zeigte mir

e Slänzende Schuhe
Ygepflegtes Leder.
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6. Fortſetzung
Sie konnte nur klug eine glückliche Stunde

nützen, wollte ſie Wolfgang mit den Kleinig
keiten, die ſie ihm ſo gern angeſchleppt brachte,
erfreuen und nicht verletzen.

Doch diesmal handelte es ſich nicht mehr
um eine Kleinigkeit. Sie wollte den Verlag
veranlaſſen, Wolfgangs erſte Symphonie anzu
Faufen, zu drucken und für eine Aufführung
das geſamte Material herzuſtellen. Die Koſten
würde ſie tragen und den Verlag zu ſtrengſtem
Stillſchweigen verpflichten.

Eine ſo einfache und naheliegende Sache!
Daß ſie nicht ſchon früher darauf gekommen
war! Ein Glück, daß das Geſpräch mit Wolf
gang ſie heute nachmittag zu dieſem Entſchluß
gebracht hatte. Der Ankauf der Symphonie
würde ihm neuen Mut geben; im neuen Auf
e würde er Neues ſchaffen und endlich
hatte er dann etwas Geld und gleich würde
ihm Das Leben nicht mehr ſo trüb erſcheinen.
ſt Mit dieſem Verlagsdirektor Stelzer wollte

frei von der Leber weg reden. Wolfgang
n immer gut von ihm geſprochen. Der
atte auch ſchließlich damals ſeine Lieder an
genommen und würde zweifelsohne Verſtänd
nis für die Situation haben.

Als ſie dieſem Manne gegenüber ſaß vor
ln großen Schreibtiſch, auf dem ſich Noten,
avierauszüge und Müuſikalben häuften, plau
An ſie zunächſt ein wenig. Stelzer er
kundigte ſich über Wolfgangs Geſundheits
tand und dann konnte Katja auf den Zweck
r Beſuches zu ſprechen kommen.
hege Direktor hatte einen Zettel vor ſich
iegen. Er rechnete und rechnete. Er war ein

freundlicher, alter Herr mit goldener Brille
und ruhiger, angenehmer Stimme.

Wenn er doch endlich zu rechnen aufhören
wollte! dachte Katja. Als ſie aber die End-
ſumme hörte, erſchrak ſie gewaltig.

„Sechs- bis ſiebentauſend Mark?“ wieder
holte ſie. „Soviel hab' ich bei weitem nicht.“
Jhre ſchönen Träume waren mit einem Male
zerronnen. Es legte ſich ihr wie Blei aufs
Herz. Schüchtern wandte ſie ein, daß man doch
vor einem. Jahr Wormanns Lieder

„Ja, gnädiges Fräulein, das war auch für
den Verlag weiter kein Riſiko“, ſagte Stelzer
mit ſeiner ruhigen Stimme, während er noch
einmal ſeine Zahlenkolonnen genau anſah.
„Wenn es auch für uns ein großes Geſchäft
iſt, ſo gehen dieſe Lieder doch dank ihrer Volks
tümlichkeit der breiten Maſſe leichter ins Ohr.
Und damit muß der Verlag rechnen. Die Maſſe
macht's hier wie überall. Aber eine Sym
phonie! Jch bitte Sie!“

Er bot Katja eine Zigarette, gab ihr Feuer
und lehnte ſich in ſeinen Stuhl zurück.

„Sehen Sie. gnädiges Fräulein, für einen
Muſikverlag ſind es immer gewagte Geld
inveſtitionen, ein umfangreicheres Muſikwerk
herzuſtellen. Jſt es eine Oper und ſchlägt ſie
ein, geht es. Wenn auch da nur auf längere
Sicht. Sind es Chanſons oder ſüßliche, etwas
ſentimentale Lieder, die vielleicht Ausſicht
haben, auf Platten zu kommen, oder Lieder,
die ſich ſinnig und innig volksliedhaft ge
bärden, und wenn es der größte Miſt iſt, be
ſteht kaum ein Riſiko. Bei Kammermuſik
wiederum liegt der Fall ſchon recht ſchwierig,
und nun bedenken Sie gar eine Symphonie!

Allein die Materialherſtellung, Partituren,
Klavierauszüge, Stimmen. Sie brauchen ja
von allem mehrere Exemplare zum Verſenden.
Jn geſchäftlicher Beziehung augenblicklich recht
ausſichtslos. Ein Buch, ja, das iſt leicht ge
druckt. Kann billig ſein, kann gut und doch
aktuell ſein. Geht an die Leihbüchereien. Aber

MuſikEine Weile war Schweigen im Raum
„Sehen Sie, es war für alle die bitterſte

Schwierigkeit. Die größten Meiſter hatten mit
ihr zu kämpfen: die Materialherſtellung! Das
ewige Leid! Sie verſchlingt Unſummen und
die Amortiſation iſt nicht abzuſehen. Vom
Druck zur Aufführung kann ein Katzenſprung
ſein, aber vom Handmanuſkript zum Druck

Katja blickte traurig in die blauen Ringe
ihrer Zigarette. Es muß Wolfgang geholfen
werden! dachte ſie immer wieder, und wenn
ſich die Schwierigkeiten bis zum Himmel
türmten. Der Diretkor hatte inzwiſchen
weiter geſprochen. Ruhig und ſachlich, wie es
ſeine Art war.

„Was bieten wir denn feil? Tanzmuſik.
Kleine ſchmalzige Lieder, Wald- und Wieſen-
lieder, die vor Geſchmack und Belangloſigkeiten
ſtrotzen. „Muſikaliſche Edelſteine“ für den All
gemeingeſchmack. Alles marktgängige, leicht
verkäufliche Ware. Dabei liebe ich Wormanns
Muſik. Seine erſte Symphonie iſt ein herrliches
Werk. Sie iſt ſtill, herb, verſchloſſen und doch
geladen mit Melodie. Aber ſie iſt doch beim
beſten Willen nicht das, was der Verleger
glaubt als gefundenes Freſſen bezeichnen zu
können. Und wie anders ſoll er denn geſchäft
lich beſtehen 2“

Stelzer zündete ſich eine Zigarre an.
„Jch ſprach neulich mit einigen Muſik

gewaltigen. Sie erkundigten ſich lebhaft nach
Wormanns Befinden. Ein ſchwer erkrankter
Komponiſt erweckt mehr Jntereſſe als ein ge
ſunder. Die bitterſte Erfahrung meines Berufs
iſt es, und es darf Sie nicht verletzen, wenn
ich's ausſpreche: Wäre der arme Wormann
geſtorben, wären jetzt ſeine Werke ein auf
gelegtes Geſchäft! Die alte Geſchichte!“

Katja mußte lächeln. So traurig es war.
Sie dachte an Wolfgang, wie er in ſeinem

Bett lag und ſich geſund ſchlief, und ein heißes
Glücksgefühl durchrann ihr Herz.

„Es beſteht tatſächlich Jntereſſe für Wor
manns Werke, ſoweit man ſie kennt. Aber
man müßte die Sachen doch erſt mal drucken
laſſen können, und wer ſoll denn dieſe rieſigen
Koſten vorſchießen?“ Stelzer machte ein be
kümmertes Geſicht. Aufrichtige Beſorgnis ſprach
aus ſeinen Augen. „Jm vorigen Jahrhundert
gab es dafür Mäzene aber heute ſoll dieſe
Gattung Menſch ja ausgeſtorben ſein.“

Katja war das Blut zu Kopf geſchoſſen. Sie
hatte an Ritrikoff denken müſſen. Wie verfiel
ſie nur darauf! Sie ſchämte ſich vor ſich ſelbſt.
Wie ſollte Ritrikoff dazu kommen? Nein. ein
Wunder müßte geſchehen, ein Wunder! Man
mußte viel, viel Geld haben. So ging es ja
nicht weiter mit Wolfgang. Nur ein Wunder
konnte ihn retten.

Jhre Gedanken kreiſten immer noch um
dieſes Wunder, das ſie mit ganzer Jnbrunſt
herbeiſehnte, als es ſchon dunkel geworden war
und ſie die Villa in Dahlem erreichte.

Als ſie das Parktor öffnete, ſtand der alte
Diener Gorſching vor ihr.

„Bitte kommen Sie raſch, Fräulein Lührs!
Herr Ritrikoff hat wieder einen Anfall.“

Eilig und bedrückten Herzens lief Katja
ins Haus.

Fünftes Kapitel
Am andern Tage gingen Katja und Ritri

koff langſam den Parkweg unter den alten
Blutbuchen entlang. Es war noch wärmer als
am Vortage und die Sonne ſtand an einem
wolkenlos blauen Himmel. Der leiſe warme
Wind ſpielte mit Katjas Haar. Und aus den
Millionen Augen der Tautropfen glitzerten
die Gräſer im Licht.

Ritrikoffs Geſicht war gelblich. Unter den
Augen, oberhalb der vorſpringenden Backen
knochen. lagen tiefe Schatten. Er ging lang-
ſam. Etwas zur Seite geneigt.

„Geht es Jhnen beſſer?“ fragte Katjag und
ſah ihn beſorgt von der Seite an.

„Ja, ich danke Jhnen ich habe jetzt keine
Schmerzen. Ach, das Morphium



der Führer die Krone allen künſtleriſchen
Schaffens der Fabrik, einen überlebensgroßen
Hoöoheitsadler aus weißem Porzellan.

Dieſer Rundgang durch die Fabrik ver
mittelt einen Eindruck von der ſchweren Arbeit
unſerer Arbeiter. Sei es der Heizer, der eine
große Verantwortung für den Ofen trägt, ſei
es die Gießerin, die tagaus, tagein in der
ſelben Treibhausluft an der Gießform aus
halten muß, ſei es der Miſcher, der den
Staubſchutz vor dem Geſicht, im Keller das
d überwacht, ſie alle tragen bei zum Ge
ingen des großen Werkes. Und wie ein Sym

bol ſtehen die hohen Häuſerblocks, verſtaubt
und drohend, wie ein Symbol ſteht der rußige
Schlot wie ein Wächter deutſchen Weſens an
der Grenze.
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Drei praktiſche Bücher
Deutſche Kurzſchrift, Verkehrsſchrift. Von

Studienrat Rudolf Weinmeiſter. Verlag
n e Jnſtitut, Leipzig. Geb.

Selbſtunterricht erfordert, um den ge
wünſchten Erfolg zu erreichen, neben einer
en Energieleiſtung geeignete Lehrmittel.

as Buch „Deutſche Kürzſchrift“ iſt ſo ein
n Wegweiſer zum Erlernen der Kurz
chrift. Es iſt bearbeitet nach der amtlichen

Schrifturkunde vom 30. Januar 1936 für den
Selbſtunterricht. Aber auch zur Ueberarbeitung
noch nicht abgeſchloſſener Syſtemkenntniſſe iſt
das Buch vorzüglich geeignet. Der in Steno
graphenkreiſen nicht unbekannte Verfaſſer hat
auf Grund ſeiner Erfahrungen im Unterricht
den Lehrgang ſehr überſichtlich geſchrieben und
ſo zuſammengeſtellt, daß beim Schüler kein
Zweifel über ſchwierige Schreibweiſen entſtehen. Jm Anhang iſt das ne Buch noch
um einige Seiten Uebungsſtoff, der auch für
Diktate geeignet iſt, bereichert.

Der rechte Brief zur rechten Zeit. Eine
Fibel des ſchriftlichen Verkehrs für jedermann.Von Dr. Kurt Elwenſpoek. Heſſe Becker

R Leipzig. Kartoniert 2 RM. gebunden
Der Verfaſſer will lehren, wie man den

ſchriftlichen Verkehr in der richtigen Weiſe er
ledigt. Er will dabei aber keineswegs Schul
meiſter ſein. Das Buch iſt daher im unter
haltenden Plauderton geſchrieben. Jn treffen
der Weiſe wird dem Leſer durch falſche und
richtige Beiſpiele gezeigt. wie er ſeine Briefe

zu ſchreiben hat. Das Büchlein iſt ein Rat
v für alle, vom nüchternen Geſchäftsbrief

is zum werbenden Liebesbrief, alle Ereigniſſe
des Lebens ſind vom Verfaſſer behandelt. Die
ſenden von P. A. Gekle beleben den an
ich ſchon kurzweiligen Text.

Größere Wirtſchaftlichkeit durch geordnetes
Rechnungsweſen. Herausgegeben vom Reichs
kuratorium für Wirtſchaftlichkeit und von der
Reichsgruppe Jnduſtrie. Verlag G. A. Gloeck
ner Leipzig. Kartoniert 2,40 RM.

Ein geordnetes Rechnungsweſen iſt für
jeden Bekrieb unerläßlich. Jn der vorliegen
den Veröffentlichung des Reichskuratoriums
für Wirtſchaftlichkeit werden Wege gezeigt,
wie das betriebliche Rechnungsweſen am
zweckmäßigſten ausgeſtattet wird. Nicht theo
retiſche Lehr- und Schulmeinungen ſind hier
niedergelegt, vielmehr iſt von erfahrenen Fach
leuten auf Grund ihres praktiſchen Wiſſens
eine Schrift geſchaffen, die für alle Betriebs
ine ſowohl für die größten als auch für die
leinen Betriebe, geſchrieben iſt. Jn klarer

und knapper Form werden praktiſche Vor
ſchläge gemacht, wie die einzelnen Sparten
ausgebaut werden können um ſo Unterlagen
für eine Betriebsführung mit beſtem wirt
ſchaftlichen Wirkungsgrad zu ſchaffen. Zahl-
reiche Beiſpiele und Abbildungen erläutern
den Text. Heinz Liebau.

Marke leider mit Hehlern

Die neue franzöſiſche Weltausſt e l l un z vrirrmberte iſt von der
Oeffentlichkeit mit ſehr geteilten Mei-
nungen aufgenommen worden. Man hat
feſtgeſtellt, daß das Markenbild nicht weni
er als drei Fehler enthält, die diePoſtbehörden überſehen haben.

Die Briefmarke, die den Nennwert
1,50 Francs trägt, iſt grünblau und zeigt ein
junges Mädchen mit offenemlangem Haar, das in ſeiner rechten Hand
die Figur der „Republik“ hält. Jm Hinter
n überſtrahlt eine aufgehende Sonne die

eine-Landſchaft mit dem Ausſtellungsgelände.
So wenigſtens ſoll das Bild der Marke ge
deutet werden. Bei näherer Betrachtung
73 einem jedoch nicht weniger als drei
innſtörende Fehler ins Auge. Erſtens

blickt das Mädchen, das die Statue der Re
publik auf der ausgeſtreckten Hand hält, an
dieſer Statue vorbei, obgleich die ganze
Kompoſition des Bildes darauf hindeutet, daß
die Statue der Mittelpunkt ſein ſoll. Dieſes
Verſehen könnte man noch gelten laſſen. Un
erklärlich aber iſt der zweite Fehler: Der dem
Beſchauer zugewendete Teil der Zeichnung iſt
von hellem Licht überſtrahlt, obgleich die
Sonne im Hintergrund ſteht, glſo im
Rücken des jungen Mädchens, und darum
keinesfalls ihr Geſicht beſcheinen kann. Schließ
lich ſtellt ſich als dritter Fehler noch heraus,
daß die aufgehende Sonne in Wirklichkeit eine

untergehende Sonne iſt, was ganz

Blaues Hemd und ſchwarzes Käppi
Die Stadt der Alkazarhelden und meine erſte Begegnung mit den „Rochos“

Wir ſetzen heute die Berichte unſeres
in Spanien weilenden Mitarbeiters mit
einem Aufſatz fort, der den erſten Eindruck
von Toledo enthält.

Toledo war einſt die prunkvolle Reſidenz
Schon vor Chriſti Geder kaſtiliſchen Könige.
Damals iſt ſie Hauptburt wird ſie genannt.

r der Carpetaner. Jmmer nennt ſie ſich
ie ſtolzeſte Stadt Spaniens. Da-

mals wahrſcheinlich mit Recht, als ſie noch
200 000 Einwohner zählte. Heute zehrt ſie
vom Rühm ihrèr Vergangenheit. Bis zu dem
Tage, an dem die elfhündert Mann des
Alkazar, die dort 72 Tage mit 500 Frauen
und Kindern von der Umwelt abgeſchnittenwaren, mit ihrem Blut ein neues Zeldenlied

in die ſpaniſche Geſchichte eintrugen.
Umſäumt von gotiſchmauriſchen Befeſti

gungen, überragt von der Kathedrale und den
ewaltigen Ruinen des einſtigen Alkazar, liegtLoledo auf einem Granitblock, der aus den

angrenzenden Gebirgshöhen herausgeſchnitten
zu ſein ſcheint. Jm Halbkreis vom reißenden
Tajo umflutet, bietet die Stadt ſchon von der
Ferne ein eindrucksvolles Bild, mit dem ſich
in der Tat kaum eine andere meſſen kann.

Freilich, wie kaum anderswo hat der n
u Toledo mit ſeiner Eiſenfauſt gepackt un
nach blutigen Tagen Ruinen und Trümmer
hinterlaſſen. Da iſt kaum ein Haus, in dem
nicht die Fenſter zerſprungen, in dem nicht die
Türen herausgebrochen ſind, kaum eine Straße,
in der nicht Wohnungen tot und verödet da
liegen. Ja, es gibt ſogar einige Viertel, deren

„Aufgehende“ Sonne, die untergeht, das iſt die Pariſer Weltausſtellungsmarke

r nicht in der Abſicht der Schöpfer dieſer
riefmarke lag.

Aus der Richtung der im Hintergrund ſicht
baren Seine-Landſchaft mit dem Ausſtellungs
gelände zur Linken wird erkennbar, daß die
Sonne genau im Weſten ſteht, alſo unter
geht. Stünde ſie im Oſten, ſo müßte man an
dem Seine-Ufer den Eiffelturm ſehen. Da man
jedoch eine Weltausſtellung kaum durch eine
untergehende Sonne ſymboliſitert, iſt demSchörfer der Briefmarke hier ein böſer Jrr
tum unterlaufen, der zahlreiche Kritiker ge
funden hat.

„Drei Fehler auf einer Briefmarke iſt zu
viel!“ rufen die Gegner dieſer umkämpften
Marke. Man hat in der Tat inzwiſchen auch
im Pariſer Poſtminiſterium eingeſehen, daß
man die Weltausſtellungsmarke nicht ge
S geprüft hat, ehe man ſie drucken
ieß.
urückziehen. Das geht keinesfalls, denn die

arke ſoll ja für die Ausſtellung werben, die
in Kürze bereits eröffnet wird. So bleibt
nichts anderes übrig, als ein Auge zuzudrücken
und die „Briefmarke des Anſtoßes“ im Ver
kehr zu laſſen. Es hat zu allen Zeiten Fehler
auf Briefmarken gegeben, und niemals ſind ſie
dem geübten Auge der Markenfreunde, die ge
wohnt ſind, ein Poſtwertzeichen mit der Lupe
zu betrachten, entgangen. Daß aber eine
Marke, die zum Beſuch einer Weltausſtellung
einlädt, gleich drei Fehler aufweiſt, iſt denn
doch eine Seltenheit in der
Briefmarken.

Bewohner entweder ermordet oder bis auf die
letzte lebende Seele von den „Rochos“ als
Geiſeln verſchleppt wurden. Von 27 000 Ein
wohnern leben heute nur noch 12000 in Toledo.

Nun ſind wir dicht an der Front.
Höhen jenſeits des Tajo ſind noch in den
Händen der Roten. Das iſt kaum drei Kilo
meter entfernt. Gewehrſchüſſe und MG- Feuer
ſchallen dann und wann zur Stadt herüber.
Aber dieſe Art Kugelwechſel iſt mehr ein Spiel
aus als Ernſt. Denn die Front,von Falange und Requete in einzelnen Stütz
punkten d iſt beinahe traumhaft ruhig,
wenn man ſie nicht re r unennen will. Die weißen Zelte der Poſtenlinie
leuchten in der Sonne. Sie ſtehen an den
Hängen. Man hat ſie nicht einmal getarnt.

ir haben unſeren erſten Gang durch die
Stadt gemacht. Schon als wir ankamen, wurden
wir von der Guarda Civile in Empfang ge
nommen und hatten all die Formalitäten zu
erfüllen, die Bürokratie und Krieg ſich aus
denken können. Kommandantur, Polizei undzu en Letzt noch eine Art Geheimer Polizei
wollten unſer Nam und Art wiſſen. Formü
lare bedeckten die Tiſche. Zwei eamte
notierten, was der liebe Gott ſich nur wünſchen
mag. Nun konnten wir uns zur Ruhe begeben.
Der Mond ſtand ſilbern und unwirklich grell
am Himmel, warf glitzernde Strahlen über die
gelben Wellen des Tajo. Die Silhouette der
Alkazarruinen ſtanden geſpenſterhaft über der
Stadt. Jn dieſer Stunde des Friedens ſollte
Toledo noch einmal aufgeſchreckt werden.

Das Krachen der Fliegerbomben durchbrachdie Stille. Einige Rochos waren herüber-

werk. Aber hre ſetzte auch die ine

Aber ſoll man jetzt auch dieſe Marke

Geſchichte der
2zb.

Die

gekommen. Jhr Ziel war das Elektrizitäts

nationale Flak ein. Schuß auf Schuß hallte
den engen Gaſſen wieder, um eine Sperrzone
zu legen. So entledigten ſich die Rochos ihrer
Bomben, um möglichſt ſchnell wieder das Weite
zu ſuchen.

Es mögen vier Minuten geweſen ſein, dann
ſank der Frieden der Nacht erneut über Toledo
Aber es war nur eine Stille vor neuem Sturm
Denn bald erſchien eine zweite Staffel. Schein
werfer zuckten über den Himmel und warfen
ihre Strahlenbündel ſuchend bis zum Zenith,
Das Berſten der Bomben, die in kurzer Folge
zur Erde niederſtießen, miſchte ſich mit dem
windſchnellen Krachen der Flaks zu einem
hölliſchgroßartigem Konzert. Die Stadt wurde
zum zweiten Male aus dem Schlafe geſchreckt.

Die Wirkung dieſes Beſuches war gering,
Einige Bomben explodierten auf den Fels
höhen gegenüber dem Alkazar. Nur eine zer
trümmerte die Steinümfaſſung einer Straße,
dicht neben der Brückenwache. Am Morgen
bot Toledo wieder das gewohnte Bild. Die
Ladenbeſitzer fegten vor ihrer Tür, Staub und
Schmutz durch die kalten Gaſſen wirbelndTubatuten rief die „Müllabfuhr“, die hier mit
Körben gehandhabt wird, herbei. And Falanga,
Soldaten, Moros, Requete zogen in dichten
Haufen durch die Straßen.

Ziviliſten gibt es hier nur vereinzelt. Alle
Cafés und Bars ſind dicht beſetzt mit Uni
formierten. Niemand weiß ſo recht, woher ſie
koinmen und wohin ſie gehen und warum ſie
nicht an der Front ſtehen. Ueber den Platz
vor dem Alkazar zieht eine Centurio Falange,
junge Burſchen und Pimpfe, das Gewehr ſtolz
geſchultert. Sie machen einen wohldiſzipli
nierten friſchen Eindruck. Sogar der Sanitäts
hund fehlt nicht. So ziehen ſie vor die Stadt,
um ihre Gefechtsausbildung zu erhalten.
Exerzierdienſt gibt es bei der Falange nicht.
Jn dieſem Krieg iſt es ſchnuppe, wie eine
Truppe marſchiert. Jhre Kampfausbildung und
ihre Kampfmoral ſind entſcheidend. Annähernd
150 000 Falangiſten ſtehen, wie uns der Gau
leiter von Toledo erzählt, bereits an der
Front. Sie haben ſich, trotz der Kurze
ausbildung, als tapfere Soldaten erwieſen.

Freilich ſehen ſie ein wenig ſonderbar aus.
Denn die Falanga iſt keineswegs einheitlich
uniformiert. Sie trägt das dunkelblaue Hemd
und das ſchwarze Käppi. Aber die Hoſen ſind
jedermanns Privatſache und die Stiefel ent
ſprechen daher nicht immer ſoldatiſchen An
ſprüchen. Aber auch das erſcheint bei ein
Truppe unweſentlich, die ſich allein aus Fu
willigen zuſammenſetzt und die im Glauben
an ein neues Spanien gewillt iſt, ebenſo gegen
die Bolſchewiſten zu Felde zu ziehen wie gegen
Reaktion und politiſchen Katholizismus.

H. G. v, Esebechk,

Held iſt kein Held
Held hat ſeinen Hausſchlüſſel verloren.
Held ſucht in allen Taſchen.
Immer aufgeregter wird er.
Den Hausſchlüfſel findet er nicht.

Haben Sie ſchon in der rechten Hoſev
taſche n gneſeten Held on

„Nein
„Warum nicht
„Jch traue mich nicht.“
„Warum nicht?“
„Wenn er da auch nicht drin iſt, bin ich

verloren.

Er blieb vor einem Ahornbaum ſtehen und
ſah ſteil gegen den Himmel.
O e tn Sie ſollten einmal eine größere

ſis
Katja nahm ſeine Hand. „Sehen Sie nur,

wie blau der Himmel iſt, und hier, da, da
blühen ſchon Veilchen.“

Sie gingen weiter im Park. Keiner ſprach
ein Wort.

Wieder blieb Ritrikoff ſtehen. „Sie Page
mir einen Gefallen tun, einen ganz großen
Gefallen.“

„Wenn ich es irgend kann, gern. Jch würde
alles tun, was Jhnen hilft, Herr Ritrikoff.“

„Es iſt vielleicht ſehr ſchwer, Kathinka!
Aber ich habe niemanden auf der Welt, der
das für mich tun könnte.“

„Was iſt es?“ fragte Katja und ſah ihn
ſtarr an

„Sie ſollen nichts anderes tun, als mir die
Wahrheit ſagen. Nur die Wahrheit. Sonſt
nichts!“ Sie gingen weiter auf den Kies
wegen zwiſchen den Raſenflächen.

„Welche Wahrheit?“ fragte Katja.
„Sehen Sie, ſeit Jahren gehe ich von einem

Arzt zum andern. Man hat mich auf Magen
katarrh behandelt, auf toxiſche Magenentzün
dung, auf nervöſe Dyspepſie, auf Magenneu-
roſen, auf Gott weiß alles Warum aber
verſchweigt man mir, daß es ſich um ein
Karzinom handeln dürfte und unheilbar iſt?“

Katja erbleichte. Sie war ſtehengeblieben.
„Woher wollen Sie wiſſen, daß es das iſt?“

„Und woher wollen Sie wiſſen, daß es das
nicht iſt?“ kam es zurück.

Sie waren zu einer Holzbank gekommen,
die unter einer ſchlanken Birke ſtand, und
ſetzten ſich in den Sonnenſchein. Beide ſtarrten
vor ſich hin. Endlich begann Ritrikoff wieder
zu ſprechen.

„Sie ſollen nichts anderes, als mir die
Wahrheit

c „Aber ich weiß ſie doch ſelbſt nicht!“
„Und Sie haben nie mit Doktor Clever

ſahn darüber geſprochen
„Nein oder doch, aber das iſt lange her.“
„Und er hat es nie angedeutet?“
„Nein!“ Jhr Nein klang ſehr unſicher.

„Sehen Sie mir bitte in die Augen,
Kathinka hat er es nie angedeutet?“

Katja ertrug den Blick nicht. „Angedeutet
ſchon, aber Genaues läßt ſich doch in ſolchen
Fällen nicht ſagen.“

„Wollen Sie nicht wieder
Eleverſahn ſprechen

„Wozu?“ fragte Katjg gequält zurück.
„Eine exakte Diagnoſe iſt ſchwierig. Wir
können weiter nichts anderes tun, als Sie
pflegen und

„Nein!“ Ritrikoff hatte es gebrüllt. Katja
war tödlich erſchrocken. „Warum wollt Jhr
mir das letzte nehmen, das einzige, was mir
noch auf der Welt bleibt: das Sterbenkönnen
in meiner Heimat? Wie ſoll ich das aber,
wenn ihr mich hier immer mehr und mehr
verfallen laßt, bis ich nicht mehr reiſen kann!
Jch wollte Sie zu meiner Frau machen, Katja.
Gott wollte es anders. Nun will ich wenigſtens
in meine Heimat zurück. Mag dann geſchehen,
was will. Aber meine Heimat will ich noch
einmal ſehen, meine ruſſiſche Erde!“

Aus Ritrikoff ſprach eine Erſchütterung,
eine Sehnſucht, ein Aufſchrei, daß Katja bis
ins Jnnerſte getroffen war.

„Auf der Krim ſtand mein Geburtshaus.
And einmal noch will ich die Wälder der Krim
rauſchen hören, die Maulbeer und Walnuß-
bäume, die Orangen, die Mandeln und Feigen
riechen und die Steppe ſehen, die weite Steppe
mit ihren vielen kleinen Seen.“ Er atmete
tief. „Aber zuvor will ich Gewißheit haben.
Unbarmhergig! Und Sie, Katja. Sie ſollen mir
dieſe Gewißheit bringen. Sie ſind die einzige
die es tun wird. Es iſt das letzte, worum ich
Sie in meinem Leben bitten werde. Hören
Sie meinen Plan: Kennen Sie Geheimrat
Fiſchner?“

Katja kannte den Namen des berühmten
Berliner Spezialiſten.

„Jch will ihn aufſuchen. Er iſt bekannt als
grob und aufrichtig. Jch hätte ihn ſchon längſt
aufgeſucht. Aber ich habe dieſes ewige Magen
auspumpen und Röntgeniſieren ſo ſatt. Nun
will ich einen letzten Verſuch machen. Jch habe
heute morgen in der Klinik angerufen, konnte
ihn perſönlich aber noch nicht erreichen. Man

einmal mit

verſprach mir auf der Station, mich an
zuläuten, ſowie der Profeſſor käme. Jch werde
uns für heute nachmittag anmelden. Sie
werden mich begleiten, Katja, als meine
Schweſter, als meine leibliche Schweſter. Dann
muß er Jhnen die Wahrheit ſagen. Sie werden
ihm erzählen, daß Sie Medizin ſtudiert haben.
Sie werden ihm ſagen, daß Sie Aſſiſtentin bei
Profeſſor Täubler in Freiburg waren. Um ſo
leichter können Sie mit dem alten Grobian
reden. Er wird mit der Wahrheit nicht
hinterm Berge halten vor Jhnen. Und dann
kommen Sie zu mir und ſagen mir die Wahr
heit Rückhaltlos! Alles iſt beſſer als die Un
gewißheit! Wollen Sie mir das verſprechenKatjg? Wollen Sie mir Jhre Hand darauf
geben

Es waren Schritte näher gekommen. Der
alte Diener Gorſching ſtand vor ſeinem Herrn:
Die Klinik des Geheimrats Fiſchner iſt am
Telephon, Herr Ritrikoff.“

„Ja ich komme.“
Und nun ſaß Katja allein auf der Bank

unter der Birke und ihre Augen füllten ſich
langſam mit Tränen.

Sie litt um Ritrikoff und es bangte ihr vor
der Aufgabe, vor die ſie geſtellt wurde. Und
doch müßte ſie es tun. Sie ahnte, wie die
Diagnoſe des Geheimrats lauten würde, aber
ſie empfand auch, daß die Wahrheit nie ſo
ſchrecklich für Ritrikoff ſein könne, als die ent
ſetzliche Angewißheit, in der er leben mußte.

Das Bewußtſein der Verantwortung, die ſie
üm Ritrikoff hatte, legte ſich mit ganzer
Schwere auf ihr junges Herz. Die Verant-
wortung um Ritrikoff Und die Verantwortung
um Wolfgang, um dieſe beiden Männer, von
denen der eine körperlich und der andere
ſeeliſch todkrank war. Und wie ſie als ſieben
jähriges Kind gegen die Wogen des Meeres
gekämpft und nicht an ſich gedacht hatte, ſon
dern an ihr kleines Schweſterchen, ſo kämpfte
ſie jetzt gegen die Wogen des Schickſals und
dachte wiederum nicht an ſich, ſondern nur an

die anderen. 5Jhr Leben war ſtill und ruhig dahin
gefloſſen, ſeit Frau Lührs ſie liebevoll auf

enommen hatte. Die vielen Jahre hatten die
unde geheilt, die nur manchmal noch ſtill

und leiſe vlutete, wenn ſie an Eltern und
Schweſter zurückdachte.

Dann war ſie auf die Aniverſität gegangen
um Medizin zu ſtudieren. Aus ihrer Bereit
ſchaft, zu helfen, zu lindern und ſich zu opfern,
hatte ſie das anfängliche Grauen überwunden
Als ihre Pflegemutter ſtarb, mußte ſie das
Studium abbrechen. Sie nahm eine Stelle an,
die ſich ihr bot. Als Ordinationshilfe bei
einem berühmten Jnterniſten, Profeſſor Täub
ler in Freiburg. Sie lebte ſtill und einſan
dahin. Bis ſie Wolfgang kennenlernte. Das
war in ihren Urlaubstagen geweſen, in der
kleinen Dorfkirche im Schwarzwald. Und ihr
großes, liebevolles Herz legte ſich um den
armen jungen Menſchen wie ein hüllender
Mantel um einen Frierenden.

Dann kam der ſchwere Abſchied. Er mußte
nach Berlin zurück, ſie nach Freiburg. Und ſie
betete, Gott möge ein Einſehen haben und ſie
zuſammenlaſſen. And Gott hatte ein Einſehen.

Es war jener unvergeßliche Tag gekommen
wo ſie in den Anmeldungen zur Ordinationdes Profeſſors Täubler den Namen Ritritoff
las Wie oft hatte ſie an ihn denken müſſen
wie er mit ihr und der kleinen. Marga im
Arm in die Fluten ſtürzte und wie er ihr ſeine
Schwimmweſte

Und als Ritrikoff ihr dann den Vorſchlag
machte, mit ihm als Pflegerin nach Berlin zu
kommen, wo er ein Haus habe, hatte ſie Gott
gedankt, der ihr Gebet erhört und ſie wieder
zu Wolfgang geführt hatte.

Allerdings, ſie erinnerte ſich genau, der
Freiburger Profeſſor hatte etwas von Magen
krebs geſagt, und daß es raſch zu Ende gehen
könnte. Katja pflegte Ritrikoff mit det
ganzen Aufopferung, deren ſie fähig war. Sie
fühlte die aufkeimende Liebe Ritrikoffs, ſie
dachte daran daß es vielleicht nicht mehr lange
mit ihm dauern könne und deshalb ſchwie
ſie auch vor ihm von jener andern Weit, die
Wolfgang hieß.gang vier Fortſetzung folgt
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Leſt die Muz! r Jetzt iſt es Zeit, einegründliche Haarkur mit

BIRKENVWASSER

Salus
Abföohrioe

zu machen. Schon für

1.50 überall vorrätig

Gottes Güte schenkte uns einen
(piete kräftigen Stammholter

In Dankbaorkejt und Freude

Walter Möbius und. Frau

e Familien Anzeigen

In dankberer Freude zeigen wir die
Geburt unseres dritten Kindes eines kröf-

Das wird schön
Mit dem Auspflar-en am Fen-
ster und Balkon können Sie jetzt

anfangen. Besorgen Sie sich

z tterfel d Heute verſchied nach rängeren Leiden meine
herzensgute Frau, meine liebe, gute Mutti, meineunvergeßliche Tochter und Schwiegertochter, unſere

gute Schweſter, Schwägerin, Nichte und Tante

Minelte Gropler er. vöhne
im Alter von 36 Jahren.

Jm Namen aller Hinterbliebenen:
Richard Gropler

Halle a. S., den 15. April 1637.
PaulBerck Straße 123.

Die Trauerfeier zur Einäſcherung findet am Mon
tag, dem 19. April, 18 Uhr, in der großen Kapelle
des Gertraudenfriedhofes ſtatt. Zugedachte Kranz
enden nimmt Beerdigungsanſtalt „Pietät“

Burkel, Kl. Steinſtr. 4, entgegen.

Pahet 65 Pf.
Reformhaus

Starke

Blumenkasten, Blumengitter,
Gleßkanne, Blumenspritze und
Sprüher, kleine Kulturgeräte.
Alles Ist sehr billig bel

gAatua-s An tGr rer
Am 15. April entſchlief eher 241 Uhr nach kurzem,
ſchwerem Leiden mein lieber, herzensguter Mann,mein allerbeſter Vati, mein lieber Sohn, Schwieger
ſohn, Bruder, Schwager und Onkel, der Kaufmann

Kurt Schwarz
im Alter von 36 Jahren.

Jm Namen Aller

Margarethe Schwargz geb. Marſch
und Töchterchen Chriſta

Halle (Saale), den 15. Fprit 1937
An der Eig. Scholle 3Die Beerdigung findet am n dem 19. April 1937, um

1354 Uhr, von der Kapelle des Südfriedhofes aus ſtatt.

uncd Wollwaren-
Großhandlung

GSamilienanzeigen ringe Mainr
gehören in die M Leipziger Straße 54

am Rlebechplatz

Herren Anzüge
Sport Anzüge
Herren- Mäntel
Slipons
Wetter- Mäntel
Herren-Hos en
Knlokerbooker
Lederjacken

TeilzahlungWochen- od. Monatsrates

CaelNach kurzer, ſchwerer Krankheit entſchlief am geſtrigen Tage,
für uns völlig unerwartet, unſer hochverehrter Chef, Herr

Kurt Schwarz
Wir verlieren in dem Dahingeſchiedenen einen alle Zeit
gütigen und gerechten Betriebsführer, der uns durch ſeine
unermüdliche Schaffensfreude und ſein einfaches, ſchlichtes
Weſen ſtets Vorbild und Anſporn bleiben wird.
In tiefer Trauer ſtehen wir abſchiednehmend an ſeiner Bahre
und werden ihm über das Grab hinaus immer ein ehrendes
Andenken bewahren.

Die Gefolgſchaften e Firmen:
Hanſatank Marſch K Co.Kutoreparaturwerkſtatt Zurt Gchwarz

Halle (Saale), den 16. April 1937.

Merseburger r a BRiebechpla

inhaber: Alfred Georg

Halle a. S. ILeipeiger Straße 11

Eingang Kl. Sandberg

Praktiſche Geſchenke
De „Ffouch

59. 78 96
Besonders

bequeme Sess el
16.-, 19.-, 23.-,
29.- bis 95.

Achtung, Hausfrauen!
Ich empfehle:

ca. 1000 kg
Fohlenſſeisch

vorzügl. Qualität.
Roßfleisch und div. Wurstwaren

in bekanniter Güte.

Max Zaubißzer
Roßschlächterei

Halle (Saale), Steinweg 52, Ruf 235 15

Und die lieben Kinder
brauchen Scohhuhe, schön und gut,
Will man sie irn Frühling drauben

tollen sehen

S 7Gebr. Jungblut, awrecatstr. 37

Bernburger Straße 25Nach kurzer Krankheit verſchied ganz unerwartet

heute aus ſeinem arbeitsreichen Schaffen mein
Teilhaber, Herr

Kurt Gchwarz
Der Verſtorbene war e en am Aufbau der

tätig und werde ich ſein Andenken ſtets in
hren halten L. Slevo t sand u. Kiesgruben

zugleich im Namen der Gefolgſchaft
Betriebsführer: Kurt Panzer

Halle (Saale), den 15. April 1937.

Jetzt täglich friſch

Morcheln
Auch friſch geſchoſſen

Jg. Rotwild, Ka
ninchen, dann wieder
ausreichend Brat u.
Suppenhühn. friſche

r Apfel u. alle Sorten3 2 5 Bockobſt beſt. Quali
r n tät. Neaichört's,Geiſtſtraße 37

Kamen
in be
kannt
guter

wali-
k nur

beim

lan gert a
Samenhandlung e

Marktplats 2 (Eing.
Gr. MärkRerstraße)

Verlangen Sie bitte
Preisliste

Wanderer
Patria

5
im Fachgeschäft
H. Sehöning

Am Steintor 9
Zahlungs

erleichterung

Wasenkörde

Braun le Rindleder Sandalen

c 2.75 2.9027/50 31/55
fFeinfarbige Kinder Sandabetten
Sröbe 2.95 Srode

n20722 2524
Braun ob-Chevro Bindeschuh
Gtöbe 5.5 Stose 5.9027/30 31/36
Prima Rindbox Bbundschuh

c 8.50 8. 9027/30 51/35
Rincbox Schnürschuh extra kräftig

r 6.25 e 6.9027/50 31 /56

Innung für das Kraftfahrzeughandwerk, Halle (S.)

Am 15. April 1937, morgens 1 Uhr, verſchied ganz
unerwartet unſer Jnnungsmitgli ed

Kurt Schwarz
im Alter von 36 Jahren. Wir werden ſein
Andenken ſtets in Ehren halten.

Lehrmann,
Obermeiſter u. ſtellv. Bezirksinnungsmeiſter

Die Beerdigung findet am Montag, dem 19. April 1937, mittags
18.45 Uhr, in der Kapelle des Südfriedhofes ſtatt. Erſcheinen
jedes Jnnungsmitgliedes iſt Pflicht.

Das trugen
die Damen

um 1880..
Undheute? Zarte Ge
bilde in duftigen Far
ben, aus feinen emp
findlichen Stoffen.
Alles iſt anders ge
worden, die Mode,
die Wäſche, das Wa

ſchen. Eins aberblieb: Dr. Thompſon's
Schwan Pulverl Es iſt heute genauſo
modern wie um 1880! Kann es einen
beſſeren Beweis für ſeine Güte geben

Kirchliche Nachrichten
füe den Sonntag Jubilate, den 18. April 1837
u. g. Frauen: 10 Haſſe, 18 Kawerau. St. Ulrich:

S i St. Ulrich Oft,Am 13. April 1937 verſtarb nach einem arbeits und erfolg S an Rageh Le Merie ger e Meedges
reichen Leben unſer langjähriges Vorſtandsmitglied Juſtizrat in ſührungtg Konfrm)e n Der

Hoſpital: 10 Keller. Dom (xref. Gemeinde) 8 Gabriel,

Hoppe (A). St. Georgen: 8 Hiller, 10 Uſener (A)
Montag 20 (B) Uſener. Blindenanſtalt: 9.30 Hellmann.
Geſundbrunnen: 9 Otto; Donnerstag 20.15 (B).

10 Lang; Dienstag 20 (B) Mitte, Lang; Donnerstag 20
Gottesdienſt, Jänicke. Laurentius: Sonnabend, 17. 4.,
20.30 Wochenſchlußandacht, Gabriel; Sonntag 10 Duda.
Stephanus: 8 Foertſch, 10 (Einführungsg. f. Konf.)

Der Verſtorbene hat von 1919 bis 1934 unſerer Leitung als

ſtellvertretendes Vorſtandsmitglied angehört, nachdem er bereits

ſeit 1909 das Amt eines Rechnungsprüfers innegehabt hatte.
Jn dieſem Vierteljahrhundert ſeiner Tätigkeit für uns haben
wir ſeine hohe Berufsauffaſſung ſchätzen gelernt und ſeine ſtete

Einſatzbereitſchaft, die er an führender Stelle ſeines Standes

uns in reichem Maße geſchenkt hat. Sein Name iſt mit
unſerem Werdegang und Aufſtieg ſeit unſeren Gründungsjahren

untrennbar verbunden.

Wir werden ſein Andenken in hohen Ehren halten.

Aufſichtsrat und Vorſtand
der Deutſchen Anwalt und Notarverſicherung
Lebensverſtcherungsverein a. G. zu Halle (S.)

Dr. Oellers.

Paulus: 8 Holtz, 10 Dombrowski; Dienstag 20 (B) Dom
browski. Diakpniſſenhaus: 10 Schroeter; Mittwoch
20.15 (B) Schroeter. St. Jvphannes: 8 Pleßke, 10
Schellbach; Dienstag 20 (B) Schellbach; Mittwoch 20 (B)
Mantey; Donnerstag 20 (B) Gueinzius. Luther: 10
Hoppert. Leuchtturm: Mittwoch 20 (B). Paul-
RiebeckStift: 10 Roenneke. Stadtmiſſion: Dienstag
20.15 (B) Finck. Alters- und Pflegeheim: 10 Pleßke.
Barthvlomäus: 8 Hellwig, 10 Brachmann (A); Freitag 20
(B) Hellwig. Petrus: 10 Dewerzeny; Dienstag 20 (B)
Dewerzeny. St. Briceius: 10 Siebert (Einführungsg.
f. Konfirm.). Magdalenenkapelle: 10 Keyſer. Klinik
kapelle: 10.30 Schreiner (A). Franckeſche Stiftungen
Sonnabend 19 Wochenſchlußandacht. Wörmlitz: 9 (G).

W

Kirchen wahlen
S. öffentl. Rundgebung der bekennenden Kirche

freitag, d. 16. April 1937, 20 Uhr
im Dom und in der Stephonuskireche

Es epreochen in boſclen Versommlungen Konsis-
torielret D. Boumann-Stettin, früher oſe Predigt

Pfarrer Röhrig-Sſedkow (Pommern): Berfeht

Eintritt frei Jeder ist herzlich willkommen
W. Gabriel, Ob mann

vierechig und oval
Waschekiepen

Tragkörbe
gut und preiswert

Unt. Leipziger Str.

Wo kaufe
ich meine

Möbel
See t 15und 1Gebr. pfeifer

Solide
Handwerksarbeit

Deine
Zeitung
isk

die

„M z

eise machenPr aends chuhe

Geldfrage



Jedes gewöhnl. Wort koſlet 8 Pfg.
ſedes fettgedruckte Ueber

ſchriftswort koſtet 20Pfg.
(Ausgabe Halle u. Umgeb. 48000)

M Kleinanzeigen Jedes gewöhnl. Wort koſtet 8pfg.
ſedes fettgedruckte Ueber
ſchriftswort koſtet 20
Ausgabe Halle u. Umgeb. 48000)

Pfg.

b
Stellen Angebote Tor

Ireſbauarbeiter
für Baustellen bei Halle sofort gesucht

Karl
Straßen Tiefhau

Biermorcdlt
Diemit b. Halle

zum ſofortigen

mit

DaimlerBeng
Perkaufsſtelle

Buchhalter

1. 5. 1937 geſucht. Angebote
kurzem Lebenslauf,

Zeugnisabſchriften

Gintritt oder per

ſowie
erbeten an

Aktlengeſellſch.

Halle (Saale)

Verheirateter
Gärtner
Chauffeur

deſſen Frau in
d. Landwirtſchaft
mitarbeitet, zum
1. Mai geſucht.
Angebote unter

L 8232 an die
MNZ, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

Chauffeur
(für neuen 2
To. Opel Blitz)
möglichſt Auto
ſchloſſer oder
Schloſſer, für ſo
fort geſucht. Be
werbungen an
Fa. Karl Dietz,
Halle, Delitzſcher
Straße 31.

Kraftwagen
führer

nicht unter 23 J.,

in Dauerſtellung
geſucht. Bedin
gung: ſtadtkundig

und Mitglied der
Bewegung.

Richard Bindel,
HalleS., Linden

ſtraße 57.

Geſchirr
führer

ordentlich, wo
Frau mit arbei-
tet, zum baldigen
Antritt geſucht.
W. Bedau, Fien
ſtedt über Halle.

Junger Mann
bis 17 Jahre, für

Landwirtſchaft
ſucht Karl Herbſt,
Beuchlitz bei Hol
leben.

Schul
entlaſſenes

kinderliebes Mäd
chen zu ſofort ge
ſucht. Forſthaus
Emſeloh über
Sangerhauſen

Mädchen
welches kochen
kann und Haus
arbeit übernimmt,

für 2 Perſonen
Haushalt geſucht.
Werther, Mühl-
weg 3, II.

Kräftiges
Tages
mädchen

für ſofort geſucht
Halle (S.), Reil
ſtraße 5, J.

Tüchtiges,
ſauberes
Mädchen

nicht unter 19J.,
zum 1. Mai ge
ſucht. Privatklinik
Dr. Voeckler, Halle
(S.), Prinzen
ſtraße 11.
C

Junges
Mädchen
für Botengänge
u. einfache Büro
arbeiten ſofort
geſucht. Angeb.
unt. L. 8227 an
MMN8., Halle (S.
Geiſtſtr. 47.

h

Mädchen
ehrlich, fleißig,
16 Jahre alt, zum
1. Mai geſucht.
Walter Schaaf,

Ratskeller Hor
burg, Merſeburg-

Land.

Mädchen
für Iandwirt
ſchaftlichen Haus
halt, mit Inter
eſſe für Geflügel
und Garten, ſucht
Martha Schlegel,
Schafſtädt.

welcher

Suche für meinen Sohn, 15 J
evangeliſch,

Glevenſtelle
auf einem
400 Morgen, ſchlicht um ſchlicht.

Dr. Sroll, Fahnarzt, Lamberg Bau
Bäcker

Kondi
toreikenntniſſe be
ſitzt, 2 Jahre als
Geſelle tätig ge
weſen iſt, ſucht
ſofort Stellung.
Angebote mit Ge
haltsangabe unt.
Bi. 9176 an die
MNZ, Bitterfeld.

ch
Deine
Anzeigen

kräftig, eine

Gut, nicht über

Alters
rentner

65 Jahre, rüſtig
und geſund, ſucht
Beſchäftig., tages
od. ſtundenweiſe,
gleich welcher Art.
Angebote unter
Gr. U. 130 42 an
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Oſtermädchen
groß und kräftig,
ſucht Lehrſtelle,
evtl. im Haushalt
Paul Kaſpersky,

Büſchdorf,
Canenger Str. 36.

Wanderdecken
Zeltzuhbehör

im Fachgeschäft

M. EhR
Obere Leipziger Str. 81

el. Mäclchen
mit Kochhenninissen gesucht.

Konditorei Hopfqarften
Halle, Rannſschestraße 13

Techniſcher Großbetrieb
Möglichkeit per ſofort perfekte

Stenotypiſtin
und jüngere Konkoriſtin
mit Erfahrung im Lohnrechnen und
anderen Büroarbeiten,
Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeug
nisabſchriften und Lichtbild unter
L 8229 an MNZ., Halle, Geiſtſtr. 47.

ſucht nach

Schriftliche

Jhrem Waſchen
an Reinigungskraft?

Die Naſe kann's prüfen!

Blendend weiß mag Jhre Wäſche ſein, und doch

können noch Schmutzreſte im Gewebe ſitzen!
Das Auge ſieht ſie nichk, aber Sie können die
Reſte riechen, beſonders nachdem die Wäſche ſo
2—3 Wochen im Schrank lag. Merken Sie auch
nur die Spur eines muffigen Geruches, dann war
nichk genug Reinigungskraft in Jhrem Waſchen.
Es brauchk noch eine Hilfe, und Sie können ſie
ihm geben, indem Sie in der Vachk vor dem
Waſchkag den Schmutzlöſer Burnus wirken
laſſen. Burnus zieht beſonders den klebenden
unſichkbaren Schmutz heraus. Sie werden glück
lich ſein, wie jetzt Ihre Wäſche vollkommen
ſauber wird, und wie friſch und rein ſie duftek.

We erſpart
ſcharfes Waſchen?

Mädchen
18 Jahre, kinder
lieb, ſucht zum
1. Mai Stellung
im Haushalt An
gebote unter Gr.
U. 130 45 an die
MNZ, Halle-S.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Perfekte
Stenotypiſtin
ſucht aushilfs
weiſe Beſchäfti
gung. Angebote
unter L 8230 an
MNZ, Halle-S.,
Geiſtſtraße 47.

Handels
ſchülerin

120 Silben und
200 Anſchl. ſchrei
bend, ſucht An
fängerſtelle. An
gebote erb. unter
L 8231 an die
MNZ, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

S

Elegant
möbliertes Zim
mer zu vermieten
Ankerſtr. 4, par
terre.

5 Zimmer
Wohnung

in beſtem Zu
ſtande, Bad Jn
nenkloſett, Burg-
ſtraße, ſofort zu
vermieten. Ange
bote unter Gr.
U. 130 44 an die
MNZ, Halle-S.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Kolonial
warengeſchäft
zum 1. Mai oder
ſpäter zu vermie
ten Korbetha 63
über Schkopau.

Miet
hesuche

Staatlicher
Angeſtellter

ſucht 2 Zimmer
und Küche, Cröll
witz oder Nähe
Geſtüt Kreuz, zum

1. 5. oder ſpäter
Angebote unter
L 8228 an die

Herren ADzUnb

werden tadellos chem. ge
reinigtundaufgebügelt
in den bekannten Läden der

Vereinigten
Färberelen u. Wäſcherefen

mit diesem Zeichen

Fernruf 22023 u. 29674

Gonnige
Wohnugg

etwa 4 Zimmer, 1. oder 2. Stock,
nicht im Südviertel,
Straße, zum 1. Oktober geſucht.

Preisangebote unter L. 8221
an die MNZ, Halle, Geiſtſtr. 47

ruhige

Stube, Kammer,
Küche, ſofort oder
ſpäter geſucht.

Preisangebote
unt. Gr. U. 13041
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

4 Zimmer
wohnung

möglichſt m. Bad,
ſofort od. ſpäter
v. Staatsbeamten

geſucht. Angebote
unter M 123 98
an die Geſchäfts
ſtelle Merſeburg,
Kl. Ritterſtr. 13.

Meenacktüugen

Schreber
gärten

zu verpachten.
Näher. Gärtnerei
Stein, Bboelcke
ſtraße 11. Fern
ruf 280 91.

Tausel-
heokehe

Tauſch
Suche 218 bis 3
Zimmer, Küche,
bis 36, RM.,
i. Norden, ruhige
Mieter. Biete
ſchöne 2 Zimmer,
Küche, Miete 26,
RM., i. Norden,
ſofort od. ſpäter
Angebote unter
Gr. U. 130 39 an
MN3, Halle-S.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Jlermacict

Drahthaar
foxe

Jungtiere beſter
Abſtammung, mit
Stammbaum, ver
kauft
Beier, Reideburg
bei Halle (S.),
Zwinger Ober
ſchule.

Hunde
ſpezialiſt

trimmen, ſcheren
billig. Becker,
Halle-S., Gabels
bergerſtraße 19.

Wohnung e Junger

Wilhelm 8

Zwergdackel
zu verkaufen.

Hippe,
Forſterſtraße 3.

e l t üclkco

Macht

Einfamilien
Haus

bis 6
lichſt

zung,

Angebote

ſtraße 47.

Kinderwagen
gut erhalten, zu

geſucht.

unter
die

MNZ Geſchäfts
Sanger

kaufen
Angebote

K. 154 an
ſtelle

hauſen.

Meekänfe

Alles zur

Blutreinigung
Drogerie Ballin jun

Leipriger Straße 68
Nähe Riebeckplatz

Kinderwagen
gut erhalten, zu
verkaufen.

Teutſchenthal,
Hobeſche Str. 18.

Gtenpdeen
zu günſtig. Preiſen
ans eig. Anfertig.
mi. kl. Fehlerchen
daunenfüllg. 2Stck.
5. RM.
Farben).

wald,
Stephanienſtr. 4.

FramoDrei
radwagen

ſteuer- u. führer-
ſcheinfrei, für M.
250, zu verkauf.
Meckelſtraße 7.

Zimmer,
mit Garten, mög

Zentralhei
zu mieten

geſucht zum 1. 7. a
(evtl. ſpät. Kauf).

unter
L 8217 an MN3,
Halle (S.), Geiſt

aber garant. Gänſe

(div.
Beſichti-

gung ſof. in Halle.
Anfragen bei Rein-

B. Baden,

laufen Sie bei uns ein schönes,
dauerhaftes Fahrrad Dies ist nicht
mehr, als Sie sonst für Fahr
geld ausgebenl Und Sie können
immer hiermit fahrenl Viele
Jahre langl Sie sparen also,
cdenn bald und leicht ist das Rad
bezahltl Darum kommen Sie
bittel Wir beraten Sie gern
unverbindlich über unsere
außerorclentlich große Auswahl.

e
MN8, HalleS,
Geiſtſtraße 47.

bequemeZahlweiſe

Reichsminiſter Hermann Göring
Wenn wir des Morgens aufwachen und öber den Häusern und Dörfern Moforengeräusche
vernehmen, können wir beruhigt fesistellen, daß es deuts che Flugzeuge sind, die dorch
den Ather kreisen. Und der Mann, dem wir dies danken, der uns die mächtige vnd stolze
Luftwaffe schuf, es ist derseſbe Hermann Göring, der mit dem Orden Pour le möérite als
letzter Kommandeur des ruhmreichen Richthofen-Geschwaders heimkehrte aus dem Krieg der
Völker, derselbe, der in Reih und Glied als ersfer SA-Föhrer der NSPAP an der Münchener
November- Erhebung beteiligt war vnd dancch, schwer verwundet, nach Tirol Rom Stockholm
fliehen mußte, bis ihn die Amnestie von 1927 in sein Heimatland 2zuröckkehren ließ. In
schwierigsten Situationen der Kampfzeit und der Jahre nach der Machtöbernahme war er
engster Berater des föhrers und haft besonders in der Zeit des Aufbaus bedeutende politische
Auslandsreisen als Vertreter der geeinten Nation im Auftrag des Volkskanzlers durchföhren
können. Den Aufbau Preußens sowie den Erlaß wichtiger Gesetze, besonders auf dem
Gebiet des Jagd- und forshwesens, för das er als Reichsjäger- und Forsfmeister zustäncig ist,
können wir seiner Initiative zuschreiben. Dem preußischen Ministerpräsidenten und Reichs-
luftfahrtminisfer Hermann Göring schlagen die Herzen des Volkes entgegen, weil es weiß,
daß dieser in schwersten Störmen erprobte Nationclsoziclist und ſetzige Oberbefehlshaber
der Lufhwaffe auch der treueste Paladin seines Föhrers Adolf Hitler ist.

S

Eine Bilcſeite aus clem wichtigen Sammelwerk
für unſere Leſer:

Das tführerkorps
Des

Dritten Heiches
Es iſt uns möglich geweſen, dieſes hochaktuelle
uncl intereſſante Bild unck Textmaterial für
unſere Leſer zu erwerben.

Die Bilcl- uncl Textfolge, die in Zuſammenarbeit
mit clen entſcheiclenclen Stellen für das deutſche
Schrifttum geſtaltet uncll von den maßgebendclen
Perſonen geprüft uncl genehmigt wurcle, wirdck
nunmehr zum erſten Male und in unſerem
Erſcheinungsort uncl Verbreitungsgebiet aus-
ſchließlich durch unſere Tageszeitung allen un
ſeren CLeſern uncl damit cler breiten Offentlichkeit
übergeben.

Jecler Leſer kann ſich cieſes Sammelwerk, das
eine beſonclere Ziercle les Bücherſchrankes, einen
Ehrenplatz im Heim finclen wirck, leicht undchl be
quem ſelbſt zuſammenſtellen.

Beachten Gie bitte auch unſeren Gonder-
proſpekt, den unſere Boten in jedes Haus

bringen!
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P elän Land Sellesten
Seluuelle (Falert durele eine Bäcder urd alten Städte

In der Grafschaft Glatz am Habelsschwerdter Kamm

Hochgebirge und bewaldete Mittelgebirge
in bunter Vielfalt, waſſerreiches, von einem
großen Fluß durchſtrömtes Tiefland mit
prangenden Auwäldern und dazwiſchen eine
blühende Kulturlandſchaft mit einer Fülle von
ſehenswerten altertümlichen Städten das
macht Schleſien zu einem begehrten Reiſeziel.
Die unerſchöpfliche Kraft der Heilquellen in
Schleſiens Bergen und ſeine reiche Bäderkultur
machen das Land zu einer Quelle der Kraft
und laden zur Erholung und Heilung ein.

Schon am Eingang empfängt uns eine
vieltürmige mit den reichen Denkmälern ver
gangener Kultur geſchmückte Stadt: Gör-
litz im Vorlande zum ſchleſiſchen Jſer-
e e. An ſeinem Abhange raſten wir in

ad Flinsberg, deſſen mildes Gebirgs
klima, ſeine kräftigen radiogktiven Stahl-
quellen und ſeine berühmten Moorbäder eben
ſo zum Verweilen einladen, wie der Zauber
des Waldgebirges. Von der Terraſſe ſeines
Kurhauſes blicken wir weit ins ſchleſiſche Land.
Dann ſtatten wir der alten Pigſtenſtadt
Liegnitz einen Beſuch ab. Bauwerke großer
Vergangenheit klingen zuſammen mit den be
rühmten Gartenſchöpfungen der Gegenwart.
Vor den Toren der Stadt dehnen ſich die hiſto
riſchen Schlachtfelder von Wahlſtatt und Katz
bach. Ueber ſchöne kleine Städte führt der
Weg nach Bolkenhain mit der Ruine
ſeiner alten Piaſtenburg, von deren Turm wir
den Giebel der Schweinhausburg grüßen. Jn
der Ferne ragt der Kegel des Gröditzberges
mit ſeiner prächtigen wiederhergeſtellten Burg
T aja, Schleſien iſt das Burgenland des
deutſchen Südoſtens.

Ueber die waldigen Vorberge geht der
Weg zu dem großen Wanderziel dieſes Landes
dem Rieſengebirge. Zu ſeinen Füßen
liegt im Talkeſſel die alte Stadt Hirſch
berg mit dem laubengezierten berühmten
Marktplatz und mit der Stadt verbunden,
Schleſiens älteſtes Heilbad Warmbrunn,
mit den wärmſten ſchwefelhaltigen Quellen
Oſtdeutſchlands, die Tauſende von Gicht und
Rheumatismus heilten. Erholungsbedürftige
und Wanderrüſtige aber nehmen Aufenthalt
in den beiden idealen Höhenkurorten
des Rieſengebirges in Krummhübel-
Brückenberg und in Schreiberhau,die zu allen Jahreszeiten, im Sommer, vor
nehmlich aber auch im Winter, die Stätten
vielfältigen Sportes und der Erholung ſind.

Nach dem Aufenthalt in den Bergen ruft
Schleſiens große Stadt an der Oder, Bres
la u die lebenserfüllte ſehenswürdige alte
Stadt, die Stadt mit dem Schmuck ihrer ſieb
zehn mittelalterlichen Gotteshäuſer, mit dem
Grün ihrer Parkanlagen und Promenaden,
mit der Fülle ihrer Waſſerſtraßen, eine Schön
heit im Sommer und ein an Abvwechſlungen
jeglicher Art reicher Aufenthalt im Winker.

reslau, die Stadt des großen oſtdeutſchen
Handels, die in ihrer traditionellen Südoſtaus
tellung die Brücke ſchlägt zu den Nachbar
taaten im europäiſchen Oſten und Südoſten.

Mitten im Lande gelegen, iſt ſie der Aus
angspunkt zu den vielfältigen Reiſezielen der
chönen ſchleſiſchen Berge. Jn anderthalb

Autoſtunden führt der Weg nach Bad Salz-
brunn, dem bekannten Bad für Hals und
RNierenkeiden dem Treffpunkt der großen
Sportwelt mit ſeinem Golfplatz, der zu den
ſchönſten des Feſtlandes gehört mit dem
Schloß Fürſtenſtein. einem der großartigſten
Schloßbauten des Landes. Wenige Kilometer
von Salzbrunn entfernt liegt eingebettet in
bewaldeten Bergen Görbersdorf, die
Lungenheilſtätte von europäiſchem Ruf, und
Bad Charlottenbrunn, deſſen Heil-
quellen denen von Salzbrunn ähnlich ſind.

Zum zweiten Male nehmen wir Breslau
als Ausgangspunkt zur Fahrt in eine der
ſchönſten Landſchaften Schleſiens, nach der
Grafſchaft Glatz. Die gleichnamige
Hauptſtadt dieſer Landſchaft zeigt uns in
ihren Bauten die Geſchichte des Landes vom
Mittelalter über die ruhmreiche Geſchichte
Friedrichs des Großen bis zur Gegenwart. Jn
den waldigen Tälern der Gebirge. die dieſe
heitere Landſchaft ſüddeutſchen Charakters mit
ihren Dörfern den Kirchen und den mit
frommen Bildwerken gezierten kleinen Städten
umgeben, ſprudelt die Fülle der heilkräftigen
Quellen, die einzigartig für einen ſo kleinen

Aufn.: Marx und Haaſe

Landſchaftsraum ſind. Wir beſuchen das alte
berühmte Bad Landeck mit ſeinen radium-
haltigen Schwefelquellen und ſeinen wirk
ſamen Moorbädern, wir ſtatten dem in
ſchönſter Waldlandſchaft gelegenen Luftkurort

S. Beiblatt, Nr. 103

Wölfelsgrund mit ſeinen berühmten
Sanatorien einen Beſuch ab und trennen uns
ſchwer von dieſem ſchönen Ruheplatz im ſchle
ſiſchen Bergwalde. Aber auf der anderen
Seite winken dem, der Erholung für den
Motor ſeines Lebens ſucht, für das raſtlas
arbeitende Herz, die großen Herzheilbäder von
Altheide und Kudowa mit ihren kohlen
ſauren Quellen und das mitten im herrlichen
Waldtale gelegene behagliche Herzbad
Reiner z.

Das Weſentliche all dieſer Bäder ſind ihre
modernen Einrichtungen und ihre prachtvollen
Gartenanlagen, die zuſammen jene vorbildliche
Bäderkultur ausmachen, die Schleſien aus
zeichnet. Dazu kommt die Schönheit einer
waldreichen Berglandſchaft; die wir auf der
Fahrt über wohlgepflegte prachtvolle Auto
ſtraßen immer aufs neue wieder erleben
können.

Breslau aber zieht uns nach jedem Aufent
halt in den ſchleſiſchen Bergen von neuem
wieder an mit den erleſenen Darbietungen
ſeiner Theater und ſeines Muſiklebens, mit
den Sammlungen alter und neuer Kunſt und
der Sehenswürdigkeit des Schloſſes Friedrichs
des Großen. Vor den Toren der Stadt liegt
das Schlachtfeld von Leuthen, die vorbildlich
gepflegte hiſtoriſche Landſchaft mit dem be
rühmten Schlachtenmuſeum, der Ruhmeshalle
preußiſcher Geſchichte. Auf dem Wege nach
Oberſchleſien machen wir Halt in der alten
Piaſtenſtadt Brieg, deren Schloß in der
Schönheit ſeiner Verzierungen ſich würdig an
Heidelbergs OttoHeinrich-Bau anſchließt.

Oberſchleſien winkt! Nicht nur als
Land der raſtloſen Arbeit, nicht nur als Land
der Eſſen und Fördertürme ſeines Jnduſtrie-
bezirkes, ſondern als eine Kulturlandſchaft mit
dem Reichtum ſchöner alter deutſcher Kunſt.
Wie Görlitz in Niederſchleſten, ſo iſt die alte
Biſchofsſtadt Neiße eines der ſchönſten
Städtebilder des Landes mit dem Kranz ſeiner
Kirchen, der Vielfalt ſeiner alten Bürger
häuſer und dem Schmuck ſeines berühmten
Kämmereigebäudes. Und wer eine ſchleſiſche
Stadt ganz erhalten in dem maleriſchen
Zauber des Mittelalters ſehen will, der beſuche
Patſchkau mit ſeiner Wehrkirche und. den
trutzigen Mauern und Türmen. Dort aber,
wo einſt wogende Felder ſich breiteten, dort,
wo eine alte Biſchofsburg ragt, dehnt ſich heute
ein rieſiger von Menſchenhand geſchaffener
See, der Stauſee von Ottmachau, ein
Beiſpiel des raſtloſen Eifers Schleſiens, die
Wirtſchaft ſeines Waſſerreichtums zu regeln,
und die Unbändigkeit ſeiner Ströme zu be
zwingen.

Schleſien ruft, das Land der Bäder und
alten Städte, das Land der unvergänglichen
Naturſchönheiten. Edmund Glaeser.

Seeſolirt tut not.
Jeder PHeutselte einmal etne Seereise!

„Schiffahrt iſt lebenswichtig. Seereiſen ſind
zu begrüßen!“ Mit dieſen Worten hat die
Reichsregierung wiederholt auf die Notwendig
keit hingewieſen, für Urlaubs- und Erholunas-
reiſen deutſche Seeſchiffe zu benutzen. Alle
Volksgenoſſen das ganze deutſche Reich hat ein
ſtarkes Jntereſſe daran, daß die deutſche Schiff
fahrt den Kampf um ihre Weltgeltung und
ihre Exiſtenz. die beſonders durch den Verfall
der Standardwährungen bedroht ſind. über
windet. Dos kann nur gelingen, wenn alle
mithelfen. Jedem deutſchen Volksgenoſſen er
wächſt daher die nationale Aufgabe, Urlaubs

Große Schneegrube und Schneegrubenbaude im Riesengebirge

reiſen, wenn irgend möglich, nur mit deutſchen
Schiffen auszuführen. Die Redereien unter
ſtützen dieſe Beſtrebungen in den letzten Jahren
ganz beſonders durch preiswerte Sonderfahrten
und Herabſetzung der Preiſe, worüber man bei
jedem Reiſebüro mit einer Schiffahrtsvertre
tung bzw. bei den einzelnen Büros der großen
deutſchen Reedereien jederzeit Auskunft er
halten kann.

Urlaubstage auf See bringen Erholung,
ſind abwechſlungsreich durch intereſſante Land
ausflüge in fernen Ländern und die Fahr
preiſe ſind trotz der Mannigfaltigkeit des Ge
botenen ſehr niedrig! Wer einmal eine See
reiſe unternommen hat, wird begeiſtert von
einer Fahrt zurückkehren und für ihn gibt es
D wie tauſende von Beiſpielen zeigen in
Zukunft keine andere Reiſeart mehr.

Durch eine Teilnahme an einer Seereiſe
unterſtützt man aber nicht allein die deutſche
Schiffahrt, nein, auch alle anderen Berufs
zweige wie Landwirtſchaft, Jnduſtrie und
Handel, Kunſt und Handwerk werden dadurch
gefördert. Alle dieſe Berufszweige ſind mit der
Schiffahrt aufs engſte verbunden. Hundert
tauſende von Volksgenoſſen ſtehen als Arbeiter
und Angeſtellte, Produzenten und Lieferanten
für den Rieſenbedarf der Schiffe auf Gedeih
und Verderb mit den deutſchen Reedereien in
einer Schickſalsgemeinſchaft.

So wandelt ſich alſo jede Schiffskarte, mit
der ein Deutſcher auf deutſchen Schiffen eine
Seereiſe antritt, in Arbeit und Brot für die
Allgemeinheit um und wirkt ſchließlich auf ihn
ſelber ſegensreich zurück. Das deutſche Schiff
iſt aber auch ein unentbehrlicher Kulturfaktor.
Es iſt die Brücke zum Herzen des Auslandes,
oft auch das einzige ſichtbare Bindeglied vieler
Auslandsdeutſchen mit dem Vaterlande. Leben
und Treiben an Bord geben der Welt ein Bei-
ſpiel von deutſcher Ordnung, Sauberkeit, Kraſt,
Leiſtung und Fröhlichkeit, von der Zuverſicht
und dem Glauben, der durch das neue Deutſch
land geht. Das deutſche Schiff iſt ein Stück
ſchwimmendes Vaterland, es iſt Heimatboden
auf dem deutſchgeſprochen und deutſch gelebt
wird. Nie trägt man alſo das Geld ins Aus
land, wenn man auf deutſchen Schiffen reiſt.
Man iſt in fernen Häfen wohl in der Fremde,
aber man iſt dennoch auch gleichzeitig zu Hauſe.
Denn wenn man von den Ausflügen in den

und Kreislauf-Er krankungen Rheuma
Nerwenleiden, Katarrhe der Iuftwege



fremden Städten wieder an Bord ſeines ge
mütlichen Heimatdampfers kommt. dann kehrt
man mit einem Gefühl der Geborgenheit wie
in die Heimat zurück, in eine Gemeinſchaft, die
ſich vom Kapitän bis zum kleinſten Schiffs
jungen auch als Familie fühlt.

Seereiſen ſind billige Reiſen. Man braucht
nur einmal die Geſamtkoſten zu nehmen und
ſie auf einen Kilometer der langen Reiſe, die
das Schiff zurücklegt, umzurechnen. Es kommt
ein verblüffend geringer Betrag heraus. Und
dafür hat man Beförderung durch herrliche
Weltteile, Wohnen in behaglichen Kabinen,
jeden Zeitvertreib, den man ſich wünſcht und
eine Speiſekarte, die ihresgleichen ſucht. Die
Erholung iſt in der heilkräftigen Seeluft, im
Kreiſe frohgeſtimmter Menſchen, angeſichts
aller Schönheiten der fremden Länder ſo

gründlich daß aus einem Finſterling bald
wieder ein fröhlicher Menſch wird. Deutſche
Muſik erklingt, Landsleute fahren mit, deutſche
Bücher ſind da und noch vieles mehr, kurzum
alles trägt dazu bei, die Sorgen des Alltags
zu vergeſſen Und unvergeßliche Stunden zu
verbringen.

Eine Seereiſe beglückt immer, mag ſie nun
in die Romantik des Mittelmeeres, in den
Glanz des Orients, nach dem lieblichen Ma
deirag oder in die wohltemperierte Atmoſphäre
des Nordens, nach Norwegen, Finnland oder
um England--Jrland herum führen. Man kann
ſich nirgends beſſer erholen als auf See. Es
gibt keine Reiſe, die bei geringen Aufwendun
gen ſo viel bietet wie eine Seereiſe. Hundert
Urlaubsorte in einem einzigen vereint, das
iſt das deutſche Schiff. H. seßler.

Perl
Ball Wpeuengels wird „Seebad“

Die Soleſtadt Bad Kreuznach tritt mit
einem ungewöhnlichen Plan an die Oeffent
lichkeit. Am den Fremdenverkehr zu
heben, ſoll die über dem Salinental
liegende Soleluft zu einer würzigen
Seebriſe zerſtäubt und eine großes
Bad errichtet werden, das nur mit Sal z
waſſer geſpeiſt wird. Man verpflanzt
dadurch tatſächlich den Meeresſtrand mitten
in das Binnenland.

„Jch reiſe an die See!“ ſagt Tante Klara,
Iöſt ſich ſeelenruhig eine Fahrkarte nach
Bad Kreuznach und ein paar Wochen
ſpäter erhalten ihre Verwandten und Bekann
ten von ihr begeiſterte Briefe und Karten, in
denen ſie die wohltätige Kraft der Meeres
b riſe über alles lobt. Die Onkeln, Vettern

und Bäschen ſchütteln freilich alle den Kopf
ob ſolcher Kunde, denn es weiß doch jedes
Kind, daß es nur ein Kreuznach gibt, alſo
jene Badeſtadt, die idylliſch zwiſchen den Ab
hängen des Hunsrück und dem Pfälzer Berg
lande im ſchönen Tal der Nahe liegt, es
müßte ſchon ſein, daß Geiſterhände dieſes Sole
ſtädtchen über Nacht nach dem Strand der
Oſtſee oder auf eine der vielen Nordſeeinſeln
getragen hätten. Aber ſolche Zauberdinge
exiſtieren nur im Märchen, und da Tante
Klarg nicht zu. phantaſieren pflegt. muß es mit
der Meeresluft von Kreuznach ſchon eine an
dere Bewandtnis haben.

Dort ſind nun tatſächlich alle Vorbereitun
gen im Gange, das Badeviertel zu einem
Norderney oder Zinnowitz auszugeſtalten. Jn

heilt Herz- und Gefäßerkrankungen
Nerven, Blutarmut, Frauen-, Stoffwechselleiden,
Rheuma, Gicht, Basecdow. Natürliche Kohlenssure-
Mineralbäder, Moorbäder. Prospekte durch die
Badedirektion und Reisebüros. Pauschalkuren.

bei Eisenach
Bis 15. Mai v. ab Sept.
ermäßigte Kurtaxe!
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BAD BIBRA
altes Stahlbad, hervorragende Heilerfolge,
herrliche Umgebung, anerkannt bvillig,
modernes Waldsehwimmbad, Prospekt
Kostenlos. Der Bürgermeister

Laub und Nadelwäldern, Schwimm-
bad. Penſion von RM. 3. an.

Proſpekte.Ihr Reiſeziel

Bälde werden dort die Badegäſte weder die
würzige Meeresbriſe, noch die Brandung der
See oder die Strandkörbe und Sandbürgen
vermiſſen, ein Stück Oſtſeeleben wird im Tal
der Nahe einziehen, das „Meer geht aufs
Land“ hat man ſo etwas ſchon einmal ge
hört? Die Natur ſelbſt kommt dem Solebad,
das ſich durch ſeine ſiebzehn ſtark radioaktiven
Quellen auszeichnet, und ſeinem großen Plan
entgegen. Rings um die Salinen enthält näm
lich die Luft allerfeinſte Salzteilchen, die ſich
manchmal zu regelrechten Salzwolken verdich
ten. Jetzt ſchon zerſtäubt Bad Kreuznach dieſe
geſunde Soleluft und hat ſich dadurch ein Jn
halatorium im Freien geſchaffen, deſſen Vor
teile nicht allein die Badegäſte, ſondern die
ganze Bevölkerung genießen. Dieſe Frei
luft-Zerſtäubungsanlage ſoll nun
auch im Salinental, dort, wo auf den Salinen
Karlshalle und Theodorshalle die Solequellen
zur Bereitung von Kochſalz und damit zugleich
zur Gewinnung der weltberühmten echten
Kreuznacher Mütterlauge benutzt werden, Auf
ſtellung finden. Dieſe moderne Apparatur
ſchickt die Soleluft als „Salzbriſen“ weithin
nach allen Seiten, ſo daß alſo wirkliche Meeres
luft die Naſen der Badegäſte umwehen wird.

So werden Solewaſſer und Soleluft zwi
ſchen den Abhängen des Hunsrück und des
Pfälzer Berglandes ein Seebagd von beſon-
derer Eigenart ſchaffen, das nicht nur alle
Eigentümlichkeiten eines Meeresſtrandes haben
wird, ſondern der dem Badeleben an der Oſt
und Nordſee noch einige Vorzüge voraus hat:
Kreuznach liegt 104 Meter über dem Meere
und zeichnet ſich durch ein außerordentlich mil
des, gleichmäßiges Klimag aus. Vom Kauzen
berg grüßen die Rebenhänge und in zahl
reichen Bade- und Kurhäuſern auf dem Bade
wörth oder auf der Roſeninſel kann man ſich
noch dazu einer Kur unterziehen. Die See
ſtadt Kreuznach wird mit einem großen See
feſt. bei dem alle umliegenden Nahehöhen be
leuchtet werden, ihren Meeresſtrand einweihen.

a
e

Ganziährig
geöffnet

Starker Fremdenetrom
e Auel and.

47 v. H. mehr Ausländer besuchten das Reſch
Das Ergebnis des Sommerhalbjahrs 1936

Das Statiſtiſche Reichsamt legt ſoeben die
Statiſtik des deutſchen Fremdenverkehrs im
Sommerhalbjahr 1936 vor. Jn 3410 Berichts
orten wurden 15,88 Millionen Fremden
meldungen und 68,65 Millionen Fremdenüber-
nachtungen gezählt, darunter 1,72 Millionen
Meldungen und 5,18 Millionen Uebernach
tungen von Auslandsfremden. Von den ge
meldeten 1719 151 Auslandsfremden kamen
332 235 oder 19 v. H. aus Großbritannien und
Jrland, 284 594 oder 17 v. H. aus den Nieder
landen, 173 003 oder 10 v. H. aus den Ver
einigten Staaten, 116 429 oder 6,8 v. H. aus
Dänemark und 113 432 oder 6,6 v. H. aus der
Schweiz.

Jm Vergleich mit dem Sommerhalbiahr
1935 haben die Fremdenmeldungen um 17 v. H.
und die Fremdenübernachtungen um 14 v. H.
zugenommen.

cAelttung, Petsepaß!
Mit Oſtern beginnt die Reiſezeit Jeder

Deutſche ſollte im Beſitz eines Paſſes ſein.
Nach Mitteilung verſchiedener Polizei

präſidien ſtellt die Mehrzahl der Reiſenden
erſt kurz vor Antritt des Urlaubs den Antrag
auf ſofortige Ausſtellung eines Paſſes. Wir
machen darauf aufmerkſam, daß die Ausſtellung
eines Reiſepaſſes und auch eines Führungs
zeugniſſes durch die vorgeſchriebene Ermitt
lung bei den in Frage kommenden Dienſt
ſtellen einen Zeitraum von etwa zehn
Tagen in Anſpruch nimmt. Wer ohne Paß
iſt oder weſſen Paß abgelaufen iſt, tut daher
gut, unverzüglich das Paßangelegenheit in
Ordnung zu hringen. Zweckmäßig iſt es ſich
den Paß für Jn und Ausland mit dem Reiſe
vermerk für Oeſterreich ausſtellen zu laſſen.

Dr. Viooers KUrheirn

Klinisch geleitete Kuranstalt für alle
Innere-, Stoffwechsel-, Nervenkranke

Dor sehönste Frühlanrs-Aufeninaft ereeperts

7e ne e
Solbacd Dürrenberg bei Katarrhen der Ate
mungsorgane, Rheuma, Frauenleiden, Kinder-
Rrankheiten 1725 m Gradierwerke Großer,
gepflegter Kurpark, Soltrinkquelle.
Auskunft Verkehrsamt Bad Dürrenberg

eunybur

finden Sie durch die
Ankündigungen in

unſerer Beilage

Sommoertrisehe Wittgengort

Hausprosp.. Postautoverb.,
la reſchl. Verpfl. RM. 3.50

Thür. ldyh, Walddörfch.
Wald Nähe Schwarszatal

heengrotten Bestempf. Haus. Liegew., Freibad, eig. Fleisch
G a s t- und Pensionshaus
„Erholung“

Dein
Reiſebergker

die ME. Franke„Ferien
vom Allkag“

en e 1000fährige Echarſsburg
Gute Küche Jahresbetrieb Herrliche Fernsicn:
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12. Deutsches Sänqerbundesfest 28. Juli 1. Auqust 1937
Besucht das malerische Breslau

e Blut-erz-Nerven RKheumasGicht
fravenleſden

Kotorhe

SANATORIVM LANDECK or. schen L. kurort Lewin Krs, Gatte

Verlangt überall die M
Hurra

clie Sachsen
Die Kleinstadt ge-

hört dem Grotstäcdter!

HERZBAD

Herz und Krohlauf-
krankheiten Arterienverkalkuog Norveo- und frevenſeiden
Kurholel mif eigenen Sprudelbsdern Sangalorium; Professor
Dr. Schlecht mit gedeingerichiefem Kucheim Carmen
28 tä9i Pouschalur 258- RM Vergüosſguogskur 28- RM

Fröhling im Kiesengebirge,t fein n erschönen alten Bergstacdt das
sind wundervolle ktlebnisse. Der
Hirschberger Markt mit seinen Barock-
häusern und den ihn rings um-
schließencen laubengängen liegt

im Sonnenschein! Hirschberg
im Kiesengebirge im

Fröhling lädt zum
dchauen und zur

krholong
ein

Reiſe- Auskünfte
Prospekte und Flugscheine
erhalten Sie in cen MNZ-
Geschäftsstellen.

Her
Kurhotel F
in eigener Regle:

Haustrinkkuren mit der berähmten Eugenquelte (einzigartige
Arsen-Efsenquelfle) und der radloaktiven Gottholdquelte!

ad
Dräüseon-Erkrankungen Basedow-
Nerven-, Blut-, Rheuma-, Frauenlelden

28 tägige Pauschalkur 285S8, RM.
ürstenhof Vergünstigungskür 218, RM.

Gicht-Ischias
Nerven Hauto
frauenſfeiden

MNMODMMMCGEMMMMMGCGCGCCGCGG

Herzbad Reinerz Herz, Nerven, Frauenkleiden
Rheuma, Katarrhe, d. oberen Luft
u. d. Harnwege, Endokrine Störungen

GSanzjährig geöffnet
Hhdnniſſm Pauſchalturen Brunnenverſand
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Ca. 400 Kinderwagen, ca. 250 Kinderſportiwagen z. zt. vorrätig. KorbLühr

ähr, das großesachgeſchäft, Antere Leipziger Gtraße, 6cke Kleine Märkerſtraße
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Das Deutſchland Valtb
Adolf Hitlers

Hie erſten 4 Jahre des Oritten Reiches!

Oieles neue Bilderwerk bringt einen um
faſſenden Querſchnitt von der Arbelt der

Friedrichplatz „Paulusring“
SA-Siurmes 2336, Große Sieinsiraße Nr. 24

Wir bitten die beiteffenden Partei und
Volksgenossen um geſällige Kintragung!

SA. Sturm 23 36

Aſſe Jausfrauen vis 17. April

l u n Bä u PortoKunſf ba Jamngnlkmunun Kriſe
al le a. S

n eſchnungslisten der Ortsgruppenbereſche:-
„„Viktoriaplatz“

in der Sturmgeschäfiss el e des

7.00 Uhr ab
8.39 Uhr an
9.13 Uhr an

merken sich, nur och

11 1 Uhr
die große

rater-Vorlührung
in unserem Lichthof

nachmittags 4 6 Uhr

Kleinschmieden s
erſten vier Jahre des Oritten Reiches. Zu
ſchnell haben wir es vergeſſen, welche Zu
ſtände vor dem 30. Januar 1933 in Deutſch
land waren. Auf den erſten Seiten ſehen uns
Bilder vom Klaſſenhaß, der Arbeitsloſigkeit,
der Judenherrſchaft und vom Niedergang
deutſcher Kultur an. Oaran reihen ſich Seite
um Seite Aufnahmen, dle die großartigen
Erkoige des Führers auf allen Gebieten auf

zeigen.

Hie vielen Bilder diefkes Werkes ſprechen
von den Erfolgen nationalloztaliſtiſcher
Wirtſchaftsführung, dem Aufwärtsringen
der deutſchen Kultur, der WViledererſtarkung
Heutſchlands durch ſeine junge Wehrmacht

Ueber 1e8 Seiten Umkang ca. 300 Bilder
Außerdem legt der Sonderausgabe

ein neues führerbild bel
soeben erſchienen und für t. so RM. erhältlich

Zentralverlag der MsOAb., Manchen 2 O

Emmentaler Schweizerkäſe

Vorzägliche Nahrung mittel

zutter z Krause

deutsehker, vollfett 45
Schnittra iſe, Norweger

vollfett 45 l. Tr., 1I25

Gonderzug
Gtolbergs (Harz)
am Gonntas, 2. Mai 1932

60 Prozent Fahrpreisermäßigung!

Fahrpreis nach Stolberg:

einsehließslieh Tel!nehmerabzeichen

Veranstalter:
HAPAG- REISEBVRO, HALIE (Saale)

Die böllige Gelegenheit für

Auskunkt und Fahrkarten:

Bei en Geschäftsstellen der MNZ
und Hapag- Reisebüro, Halle, im Roten Turm

Fernruf 29960 und 325 38

t. Tr., 125

feinster Vohlgeschmack

Billige r

nach

Halle (Saale)
Berga-Kelbra
Stolberg

an 22.25 Uhr
ab 21.15 Uhr
ab 20.04 Uhr

II. Kl. III. Kl.
4.80 3.40
4.10 2.90Berga-Kelbra:

Betriebsagusflug!

2

J. G. Farbeninduſtrie
Aküiengeſellſchaft, Frankfurk (Main)

Einladung
zur ordentlichen Generalverſammlung

Die Aktionäre unſerer Geſellſchaft werden hiermit zu einer am
Sonnabend, dem 8. Mai 1937, vormittags 11 Uhr, in unſerem

Verwaltungsgebäude Frankfurt (Main), Grüneburgplatz,

ſtattfindenden ordentlichen Generalverſammlung eingeladen.

Tagesordnung
1. Vorlage des Jahresabſchluſſes und des Geſchäftsberichts für 1936 und

Beſchlußfaſſung über den Jahresabſchluß.

Gewinnverteilung,
Entlaſtung des Aufſichtsrates und des Vorſtandes.
Wahlen zum Aufſichtsrat.
Wahl des Bilanzprüfers für das Geſchäftsjahr 1937.

Zur Teilnahme an der Generalverſammlung und zur Ausübung des
Stimmrechts ſind gemäß F. 30 des Geſollſchaflsvertragges nur die Alktionäre
berechtigt, die ihre Aktien ſpäteſtens bis zum 4, Mai 1837 einſchließlich bei
einer der unten bezeichneten Anmeldeſtellen oder bei einem Notar hinterlegt
haben. Jm Falle der Hinterlegung bei einem Notar iſt die von dieſem hier
über auszuſtellende Beſcheinigung bis ſpäteſtens am 5. Mai 1937 bei einer
unſerer unten bezeichneten Geſellſchaftskaſſen einzureichen.

Bilanz, Gewinn und Verluſtrechnung, Geſchäflsbericht des Vorſtandes
und der Prüfungsbericht des Aufſichtsrates liegen vom 19. April 1937 ab
in unſerem Verwaltungsgebäude Frankfürt (M.), Grüneburgplatz, zur
Einſicht aus,

r c

Anmeldeſtellen ſind:
Die Geſellſchaftskaſſen:

bei unſerer Zentral-Finanzverwaltung, Berlin NW. 7, Unter den Linden 82,

bei unſerer Bankabteilung, Frankfurt (Main), Grüneburgplatz,
ſowie bei unſeren Werken:

Berlin SO. 36, Frankfurt (Main)Höchſt, Leverkuſen b. Köln, Ludwigs
hafen a. Rh., Uerdingen a, Niederrhein,
die Firma Kalle Eo., Aktiengeſellſchaft, WiesbadenBiebrich,

ferner nachſtehende Banken und deren deutſche Zweigniederlaſſungen:

Deutſche Bank und Disconto-Geſellſchaft, Berlin,
Berliner Handels-Geſellſchaft, Berlin,
Commerz und PrivatBank Aktiengeſellſchaft, Berlin,
Deutſche Länderbank Aktiengeſellſchaft, Berlin,
Dresdner Bank, Berlin,
Reichs Kredit Geſellſchaft Aktiengeſellſchaft,
S. Bleichröder, Berlin,
Delbrück Schickler Co., Berlin,
J. Dreyfus a Berlin,
Hardy Co., m. b. H., Berlin,elegant Aktiengeſellſchaft, Frankfurt (Main)

Gebrüder Bethmann, Frankfurt (Main),
J. Dreyfus C Co., Frankfurt (Main),
Georg Hauck C Sohn, Frankfurt (Main),
M. M. Warburg Co., Hamburg,
Sal. Oppenheim jr. Cie., Köln a. Rh.,
J. H. Stein, Köln a. Rh.,
Allgemeine Deutſche Credit-Anſtalt, Leipgzig,
Bayeriſche Hypotheken- und Wechſel-Bank, München,
Bayeriſche Vereinsbank, München,
H. Aufhäuſer, München,
Merck, Finck Co., München,

und die Effektengirobanken eines deutſchen Wertpapierbörſenplatzes für
die Mitglieder des Effeltengiroverkehrs.

Berlin,

Der Aufſichtsrat.

Aer Reichoſchulumgsbrief

der NSOAP. und DAF.
gehört in jedes Haus.
Die verftärkte Mat-folge(s/37) bringtu. a.
grundlegende Beiträge zum Hauptthema:

Aer deutſche soztaliomug Cein Weſen u. ſein Veg

Or. Hans Krebs:
Georg von Schönerer Ein Sorzialiſt ohne
Furcht und Tadel

Eberhard Kautter:
Sozialismus im Wandel deutſcher Geſchichte

Walther Maaß
Aus der Geſchichte der Gewerkſchaften
Die gefchichtlichen Urſachen ihres Entſtehens. Von
ihren Anfängen zum „Sozlaliſtengeſetz“ 1878 bis 1933

Or. Anton Kiedler:
Deutſcher Soztaltismus in Wort und Tat

Xuf s Seiten verſtärkter Umfang. Keich bebildert
Auflage t 800 000

erauegeber: Relchstelter Or. Robert ley
Amt für Schulungsbriefe der NsOAP. u, Off.

Zentralverlag der NSOAP.
Franz Eher Nachf. G. m. b. H., Berlin

BVozug nun durch die Dienſtſtellen der Partel

linien für das nordöſtliche Bebauungs-Oeffentliche Steuermahnung gebiet an der Pauluskirche;
atte 10. und 15. April 1937 waren Der Oberbürgermeiſter
älliGenhbvermogenſteuer nebſt Zuſchlag Am Schwarzen Brett im Waage-

Gemeindegrundſteuer, Hauszinsſteuer gebäude (Marltplatz 24) befindet ſich
Kanalbenutzungs- u. Fäkaliengebühr, ſeine Bekanntmachung über die Aende-
Straßenreinigungsbeitrag und Müll- rung und Neufeſtſetzung von Flucht
entleerungsgebübr für April 1987, linien für das Rabeſche Grundſtück an
Schuigelder für die ſtädtiſchen Schulen der Giebichenſleiner Brücke

für April 1937, Der Oberbürgermeiſter.
Lohnſummenſteuer nebſt Berufsſchul
beitrag für März 1937Bürgerſteuer für Arbeitnehmer für
März 1637,
Hundeſteuer für April Juni 1937,

Ueber das Vermogen der Thomafius
Haus Geſellſchaft eingetr. Genoſſen ſchaft
mit beſchränkter Haftpflicht in Halle
(Saale) iſt heute, um 9.30 Uhr, das

Verwalter:Viehſe neniſchädigungsbeitra ür Konkursverfahren eröffnet.5 de wadigung rages Kaufmann G. F. Weszel in Halle (S.)
An die Zahlung wird hiermit er Sophienſtraße 40. Offener Arreſt mit

innert. Für verſpätete Zablungen ſind Anzeigefriſt und Friſt zur Anmeldung
Säumniszuſchläge zu entrichten. Nicht der Konlursforderungen sie 13. Mai
geſtundele Rückſtände werden ohne 1937. Erſte Gläubigerberſammlung
weitere Mahnung gebührenpflichtig bei und Allgemeiner Prüfungstermin am

getrieben 27. Mai 1927. 9 Uhr, Adolf-HitlerHalle, 16. April 1987. Ring 18, Zimmer 42. Zu MitDer Oberbürgermeiſter. gliedern des Gläubiger- Ausſchuſſes wer
den beſtellt: 1. der Malermeiſter Her
mann Schwarze. 2, der Kaufmann

Am Schwarzen Brett im Wagge- Wilhelm Wolf. 3. der Bankvorſteher
gebäude Marktplatz 29) befindet ſich Kreß, ſämtlich in Halle (S.) April 1987.

o mmer
pross enPickel, Mitesser, großporige Haut u. Falten

peseitigen Creme und -Seile.garantiert Poli dort, wo noch
nichts geholſen hatte. Ueber 10 ooo Dank-
schreiben, Ewmpfehlungen und ärztliche
Gutachten. Preise 75 Pfg. bis Mk. 4.50

Parfümerie Kormann, Steinweg 19
Hrogerie Helmbold, Leipziger Str. 104
Parfümerie Ballin, Leipziger Str. 17
Drogerie Steinbach, Königſtraße 14
DHrogerie Heimann, Schmeerſtraße 15

DHrogerie Ender, Ludw. WuchererStr 35
Stern Drogerie Rieße, Geiſtſtraße 64

Grudeölen

heute Herr Zugführer
Morgen fährt Pietfke ein

Meller-Rach!
S. Anzahlung
2.- Wochenrate
und er wird unabhängig
von Zeit und Strecke sein.

Möller-Rokord Möller Stahl
Herrenrad 39.- lerren ballennad

m. AußenmutſenMöller-Rekorä Elastiſcsattel und
Damenrad 42.- Torpedotreilaut

vetchromt 59.
Höller- Rakord Damenrai
tierten- Ballon m.

Außenmutt, A.

in gleicher Aus-

Möller Rekord

führung 4.- mehr
Möller-Sperisl

Damen Ballonrad m.

Außenmufk.

Herren Balſonrad

m. Außenmuffen

Verchromte Aus
führung 4.- mehr

u. Innenverstärk.
Schwing-Elastik-
sattel u. Torpedo-
freilauf, ver

öllerRekord an 668.-öalion-haſdrenner Mmenmn

n 5). in gleicher Ausverehromt lfänrtung 5.- mehr
Auf Wunseh Tellzanlung

Alte Räder werd. in Zahlung genom.

h Haſle-S. Schmeerstr. I.

letzt reinige Pein Blut
Das kuk Dir guk.
Das Mittel der NMakur
Ist „Sjbels Hefekurl“
Erhättlich in Apotheken u. DBrogerten

Bei der Orthopädiſchen Verſorgungs-
ſtelle in Halle (S.), Univerſitätsring 6,
findet in der nächſten Woche nur am
Honnerstag, dem 22. April, ein Sprech

tag ſtatt.

öwangsverſteigerungen

Es werden öffentlich meiſtbietend

gegen ſofortige Barzahlung verſteigert:

[lclccC,NMNT————I S
Freitag, den 16. April 1937,

8 Uhr, Dölau:
1 Eckbank, 2 Korbſeſſel, 1 Tiſch, 1
Teppich. Treffpunkt für KäuferVor dem Gemeindeamt.

Mentel, Obergerichtsvollzieher.

Sonnabend, den 17. April 1937,
9 Uhr, Halle-S., Streiberſtraße 442

1 Rauchtiſch, 1 Kredenz, 2 Oelgemälde;
10 Uhr, Adrlf-Hitler-Ring 13:

2 Radinapparate (Seibt, Owin), 1
Zinkfräsmaſchine, 1 elektr. Zuglampe,
1 Motorrad (Ardie), 1 Schreibmaſch.
(Jdeal), Möbel u. g. Sachen.verk. billigheller nur Steinweg so Dietrich, Obergerichtsvollzieher.

ſollte man gerade farbige

Das iſt möglich, wenn Sie Fewa, das ganz neutrale
Waſchmittel verwenden.

ben wieder aufzufriſchen.

auch schon

Farbige Sachen ſind ſehr empfindlich beſonders
beim Waſchen. Um Faſern und Gewebe zu ſchonen,

Sachen neutral waſchen.

Fewa hat die Eigenſchaft,
Farben und Gewebe zu ſchonen und ausgeblaßte Far

Pflegen Sie alſo vor allem
Ihre farbigen Sachen mit Fewa, dem neuartigen,

völlig neutralen Waſchmittel!

eine Seloſunaheng über die Aende- Halle (S.), den 18
Das Amtsgericht, Abt. 7.Dr. C. Boſch, Vorſttzender, rung und Reufeſtſetzung von Flucht
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Der Sport am Sonntag
Jahr für Jahr ſich im Sportdas gleiche Bild je mehr es dem Sommer

zugeht, um ſo reichhaltiger wird das Programm
und die Spannung ſteigert ſich von Woche zu
Woche. Deutlicher konnte die Vormacht
ſtellung des

Fußballſports
wöhl kaum unter Beweis geſtellt werden, als
durch die RekordZuſchauermengen am ver
gangenen m bei den Meiſterſchafts
Endſpielen. Der dritte April- Sonntag wird
bei den Schlußſpielen der erſten Runde in den
Gruppen keine geringere Anziehungskraft auf
die Zuſchauer ausüben. Daneben tritt eine
Städtevertretung der Reichshauptſtadt in Prag

einem Freundſchaftskampf an und Länder
ſpiele kommen zwiſchen Belgien und der
Schweiz in Brüſſel und Rumänien und der
Tſchechoſlowakei in Bukareſt zum Austrag. Jm

Handball
ſtehen ſich die Gaumeiſter in den Gruppen im
zweiten Meiſterſchafts Endſpiel gegenüber,
doch hat hier das Programm durch die Dis
qualifikation von MSV Weißenfels und KTV
Stettin eine Einſchränkung erfahren. Ein
Länderſpiel beſchert uns der

Rugbyſport
Deutſchlands Auswahl ſteht in Paris gegen
Frankreichs Junge vor einer ſchweren Auf
gabe. Jn Arnheim findet die Begegnung
zwiſchen Holland und einer weſtdeutſchen Aus
wahl ſtatt. Nach der Ermittlung der deutſchen
Meiſterin im Geräteturnen kämpfen die

Turner
in Stuttgart um die höchſte Würde. Als erſte
Meiſterſchaft in der

Leichtathletik
kommt in Bautzen die Deutſche Gepäckmarſch
Meiſterſchaft mit einer ganz vorzüglichen Be
ſetzung zur Durchführung, während bei den

Ringern
die Kämpfe um die Deutſche Meiſterſchaft im
Mannſchaftsringen fortgeſetzt werden. Däniſche
und franzöſiſche Ringer gehen am Wochenende
in deutſchen Städten auf die Matte. Jm
Lager der

Schwimmer
ſteht der Waſſerballkampf Weſtdeutſchland
gegen Holland in Alteneſſen bevor, Berlin tritt
mit einem Studenten-Schwimmfeſt zugunſten
des Hilfswerks „Mutter und Kind auf den
Plan und Nixe Magdeburg empfängt die
Frauen des Schöneberger FrauenSV zu einem
Klubkampf. Die ungariſche Waſſerball-Nach
wuchsmannſchaft. die ab 20. April in zehn

deutſchen Ftädten an den Start gehen wird
beginnt ihte, Reiſe mit einem Städtekampf in
Jnnsbruck. Jm

e Pferdeſport
werden Galopprennen in Köln, Strausberg,
Leipzig, Magdeburg und MünchenRiem ge
laufen. Lebhafter wird es jetzt ſchon im

Radſport
Neben Bahnrennen in Halle, Krefeld, Berlin
Wannſee, Nürnberg und Zürich kommen
Straßenrennen zur Durchführung, von denen
als wichtigſte „Rund um Dortmund“, „Großer
Preis von Hannover“ und im Ausland
Paris Caen genannt ſeien. Als Nachzügler
erſcheint auch noch einmal der

Eisſport
auf dem Programm. Jn der Dortmunder
Weſtfalenhalle zeigen Kunſtläufer und
läuferinnen ihr Können. Bei den d
ſtattet die neue Weltmeiſterin Cecilia Colledge
(England) Weſtdeutſchland erneut einen Beſuch
ab und im Eishockeytreffen hat die Düſſel
dorfer EG den Berliner SC zum Gegner.

40 Bahncamafeure in Hoſe
Der Nachfolger des Olympiaſiegers Merkens

geſucht

Wie wir bereits berichteten, wird die
„Halliſche Radrennbahn“ am kom
menden Sonntag erſtmalig ihre Pforten in
dieſem Jahr öffnen. Wieder einmal werden
an dieſem Tag in unſerer Gauſtadt' Halle
die beſten Bahnamateure 40 Meldungen
ſind eingegangen an den Start gehen. Jn
vielen Vorläufen, Hoffnungsläufen, Zwiſchen
läufen und Endläufen ſollen die ſchnellſten
„Flieger“ für die neu zu bildende Natio
nalmannſchaft ermittelt werden. Dadurch er
er das Eröffnungsrennen eine beſondere

ote.

Wer wird Sieger? Dieſe Frage iſt wohl
in dieſem Jahre ſchwerer zu beantworten als
iſt dem vergangenen da der Nachfolger des
ins Lager der Berufsſportler überſiedelten
Merkens erſt geſucht werden muß. Aber
gerade dadurch, daß vielleicht der überragende
Fahrer im Augenblick fehlt. ſollten die Rennen
durch die Ungewißheit ihres Ausgangs den
Reiz beſonderer Spannung erhalten.

Wenn man überhaupt zu Beginn einer
Radrennſaiſon von den ſtärkſten Fahrern
ſprechen kann, ſo müßten nach unſerer Meinung
folgende Fahrer in Front zu erwarten ſein:

Als Geheimtip gilt als Nachfolger Toni
Merkens der Kölner Horn, aber auch
Bühlerxr-Stuttgart, Wachtmeiſter- und
Bartels-Berlin, Jung- Dresden und
Karſch Leipzig dürften ein ernſtes Wort in
den Entſcheidungsrennen mitzuſprechen haben.

Da das wegen der Olympiſchen
Spiele im Vorjahr beſonders geförderte
Zeitfahren in Wegfall gekommen iſt. ſieht der
Rennplan wie folgt aus: 1000-MeterMal-
fahren, Zweiſitzerrennen, Ausſcheidungsfahren,
ſowie ein Punktefahren, offen für die An
vlacierten.

TURNEN SPOR T SPIEE
Vier Spifzenmonnschoffen im Kampf

Bad Dürrenberg gegen Weise um den Aufstieg zur I. Fubbollkreisklasse

Nachdem Beuna in ſeinen letzten Spielen
um die Meiſterſchaft der 1. Kreisklaſſe im

Jahnkreis-Fußball etwas ins Hintertreffen ge
raten iſt, ſich andererſeits Leunga und
Boruſſia Halle nach vorn geſchoben haben,
beginnt erneut das „Rätſelraten“ um den
vorausſichtlichen Meiſter.

Kayna mit 16 Minuspunkten kann, ſelbſt
wenn Leung am Sonntag verlieren ſollte,
nicht mehr in die Meiſterſchaft eingreifen.
Vorerſt liegt alſo die Entſcheidung zwiſchen
Leuna, Boruſſia Halle und Beuna.

Sehr ernſt wird augenblicklich auch die
Frage um den Abſtieg. Mücheln und
Braunsdorf haben ihre Spiele reſtlos
durchgeführt. Braunsdorf hat ſich dabei einen
guten Mittelplatz geſichert, aber Mücheln ſteht
dicht vor dem Abſtieg und wartet auf die
weiteren Ergebniſſe ſeiner Schrittmacher. Luft
waffe Halle wäre in Sicherheit, wenn die
Mannſchaft alle Pluspunkte behalten würde.
Die Entſcheidung hierüber iſt aber noch nicht
gefallen.

Beuna Boruſſia Halle
Abermals hat Boruſſia auf fremdem

Gelände zu ſpielen und außerdem einen Geg
ner, der ſich erſt nach zäher Gegenwehr wird
ſchlagen laſſen. Die Boruſſen können in
Beuna nur gewinnen, wenn die Mannſchaft
endlich unter Aufbietung aller Kräfte und
ihres ganzen techniſchen Könnens auch im
Strafraum durchſchlagskräftig genug ſein wird.
Sie müßte obendrein ihren Gaſtgeber mit
einer guten Leiſtung und mit einigen Toren
überraſchen. Für Beuna geht es in dieſem
Spiele um alles, denn unterliegt die Mann
ſchaft hier noch einmal, dann würde dies wohl
den endgültigen Verzicht auf die Meiſterſchaft
bedeuten.

Leung Neumark
Als ſicherer Favorit geht hier Leung in

das Spiel. Neumark aber hat noch Abſtiegs-
ſorgen, dieſe könnten ſchließlich die Mannſchaft

zu einem Eifer anſpornen, der dann Leunga
allerdings vor eine nicht leicht zu löſende Auf
gabe ſtellen kann. Ueberflüſſige Tändeleien
aber würden Neumarks Niederlage unvermeid

bar machen. eFavorit Halle Kayna
Favorit iſt nach wie vor unbeſtändig in

ſeinen Leiſtungen. Einmal ſchlägt die Mann
ſchaft beinahe eine führendel Elf der Bezirks

klaſſe, dann aber unterliegt ſie wieder gegen
eine Elf vom Tabellenende- der Kreisklaſſe.

Auf eigenem Platz allerdings iſt Favorit nur
ſchwer zu überwinden, und Kayng kann über
wunden werden, wenn die Favoriten wieder
einmal in beſter Tagesform ſpielen. Wir
möchten uns für einen knappen Sieg der
„Rothoſen“ entſcheiden. e
GiebichenſteinSportbrüder Luftwaffe Halle

Die Flieger haben vorerſt jeden Punkt not
wendig, denn die Punkte gegen Luftwaffe
Merſeburg dürften verloren gehen, kommen
hierzu gar noch weitere Minuspunkte, dann
muß die Mannſchaft noch einige Spiele ge
winnen, um in der 1. Kreisklaſſe bleiben zu
können. Noch ſchlimmer ergeht es den Platz
beſitzern, die bereits 341 Minuspunkte haben.
Es iſt alſo anzunehmen, daß in dieſem Spiel
beide Mannſchaften voll aus ſich herausgehen
und bis zum Abpfiff ernſthaft um den Sieg
kämpfen werden.

Luftwaffe Merſeburg Spergau
Für L S V Merſeburg gibt es unſeres

Erachtens bei ſechs noch ausſtehenden Spielen

kaum noch Rettung vor dem Abſtieg. Es
müßten geradezu alle ſechs Spiele gewonnen
werden. Dies iſt allerdings nicht anzunehmen.

Nach der guten Leiſtung von Spergau im
Spiel gegen Favorit möchten wir uns auch in
dieſem Spiel für einen knappen Sieg für
Spergau entſcheiden

Um clen Aufsfieg
TSG Bad Dürrenberg Weiſe Halle

Hier ſtehen ſich die beiden Favoritenmann
ſchaften gegenüber. Daß Bad Dürrenberg zu
ſchlagen iſt, hat erſt kürzlich Lettin bewieſen.
Weiſe ſollte aber ſo ſpielſtark ſein, um mit
kurzem Vorſprung in Bad Dürrenberg das
„Zielband“ als Erſter durchlaufen zu können.

Eisdorf Lettin
Eisdorf hat zwar den Vorteil des eigenen

Platzes, aber dieſer allein dürfte nicht genügen,
um gegen die reifere Spielerfahrung und gegen
n beſſere Können von Lettin den Sieger zu
ſtellen.

2. Kreisklasse

Abteilung A. Poſt Halle müßte gegen
Halle 1910 ſchon mit einer außergewöhnlich
guten Tagesform aufwarten, wenn etwa Punkt-
teilung erzwungen werden ſoll. Döllnitz iſt
nicht immer beſtändig, als daß man dieſer Elf
gegen Cröllwitz einen Sieg von vornherein
zutrauen könnte.

Abteilung C. Den Ausgang des Spieles
Obhauſen gegen Schotterey halten wir für
offen.

Untere Mannſchaften: Favorit 2. KTV 1.
(Favorit erzielte am Sonntag einen 6:2-Sieg
gegen Freya Paſſendorf), Löbejün 2. gegen
Belleben 1., Braunsdorf 2. Meuſchau 1.,
Leuna 2. Neumark 2., 98 3. Boruſſia 2.,
GiebichenſteinSportbrüder 2. Luftwaffe
Halle 2., Beung 2. 99 Merſeburg 3. und
Poſt 2. Halle 1910 2.

Freuncdclschaftsspiele

Schon am Sonnabendabend ſpielen VfL
Dölau gegen VfL 96 Nachwüchsmannſchaft in
Dölau. Am Sonntag ſpielt dann Dölau
wieder auf eigenem Platz gegen zwei Mann

ſchaften won Wettin. Reichsbahn ſtellt ſich
am Sonntag wieder einmal mit zwei Mann
ſchaften auf eigenem Gelände gegen Eintra,
und 2. Freya Paſſendorf will am Paſſen
dorfer Buſch 99 Merſeburg Reſerve das Nach
ſehen geben. Vorher Freya 2. gegen Halle 1910
3. Ein offenes Spiel iſt zwiſchen Brachſtedt

auch hier vorherund Nehlitz zu erwarten;
die zweiten Mannſchaften. Jn Wimmelburg
weilt Nietleben mit drei Mannſchaften.
Holleben-Delitz hat mit ſeiner 1. und 2. Mann
ſchaft. gegen Diemitz 1. und 2. die beſſeren Aus
ſichten auf den Sieg. Zſcherben hat noch
nicht die Spielerfahrung, um gegen Wans-
leben gewinnen zu können, die Mannſchaft kann
aber gerade gegen Wansleben noch viel lernen.
Vorher die zweiten Mannſchaften.

98 Reſerve hat ſich Olympia 1. nach der
Huttenſtraße verpflichtet. Sportfreunde
Reſerve und 3. Mannſchaft erwarten Lands
berg 1. und 2. Mannſchaft. Jn Osmünde
tritt VfR Reideburg mit zwei Mannſchaften
an. Hier müßte Reideburg den Sieger ſtellen.

Gleichwertig ſind unſeres Exachtens Sport
luſt Teutſchenthal und Brachwitz. Brauns
dorf hat ſich die ſpielſtarke zweitklaſſige
Mannſchaft von Zöſchen nach dort verpflichtet.

Sporfrundschao
Jn einem WHW.Boxen, das geſtern erſt

malig in Berlin Berufsboxer und Amateure
im Ring ſah, ſiegte im Hauptkampf Kölblin
durch Aufgabe ſeines Gegners Kreimes in
der 4. Runde. Max Schmeling, der in
dieſem Treffen als Ringrichter amtierte, wurde
unter dem Beifall der Zuſchauer vom Reichs
fachamtsleiter Dr. Metzner ein goldener
Gürtel überreicht als Zeichen, daß Max
Schmeling mit dem geſtrigen Tage mit
dem neuen Titel als Deutſcher Meiſter
aller Kampfklaſſen ausgezeichnet wurde.

Der Schmeling-Braddock- Prozeß
iſt am Mittwochabend erneut vertagt worden,
diesmal gleich auf 14 Tage. Es ſoll den An
wälten des Weltmeiſters und der Madiſon
Square Garden- Geſellſchaft „Gelegenheit ge
geben werden, weiteres Material zu ſam
meln“. Bei der bekannten Schwerfälligkeit der
amerikaniſchen Prozeßabwicklung wäre es kein
Wunder, wenn ſich dies liebliche Spiel noch
einige Wochen lang hinziehen würde.

Einen neuen Motorrad-Welt-
rekord ſtellte der Engländer Fernihough
mit der 1000-Kubikzentimeter-Brough-Superior
auf der Betonſtraße bei Gyon ſüdlich von
Budapeſt auf. Mit ſtehendem Start legte er
die Meile mit einem Durchſchnitt von 32.,87
Sekunden für die zwei vorgeſchriebenen Fahr
ten zurück und erzielte dabei eine Geſchwindig
keit von 176,258 Stunden--Kilometer. 3
unterbot damit ſeinen eigenen Weltrekord vom

letzten Herbſt, der auf 174,218 Stunden-Kilo
meter ſtand.

Für den am 25. April in Hannover gegen
Belgien ſtattfindenden Fußball-Länderkampf
ſtellt Deutſchland folgende Mannſchaft auf:
Jakob; Haringer, Münzenberg; Kupfer, Gold
brunner, Kitzinger; Lehner, Hohmann oder
Gauchel, Lenz, Roſenberg und Striebinger.
Erſatz: Jüriſſen, Malecki, Berndt und Appel.

Auf der Jahresverſammlung des Finniſchen
Tennisverbandes wurde beſchloſſen, Deutſch
land zu einem Junioren-Länderkampf nach
Helſinkt im Sommer dieſes Jahres einzuladen.
Gegebenenfalls ſollen die deutſchen Nachwuchs
ſpieler auch noch an anderen Orten in Finn
land ſpielen. Da dem Fachamt Tennis im
DRL die Einladung noch nicht vorliegt, ent
hält es ſich bis jetzt noch jeder Stellungnahme.

Die neue Rennformel, die im Jahre 1938
in Gültigkeit tritt, findet in Frankreich großen
Anklang. Bugatti hat bereits ein Modell nach
ihr gebaut, das ſeine erſten Probefahrten er
folgreich abſchloß. Nun macht ſich auch Talbot
daran, zwei der Formel entſprechende Wagen
herauszubringen. Für den kompreſſorloſen
3-Liter- Motor und den A,5-Liter-Motor mit
Kompreſſor werden ſechs gleiche Fahrgeſtelle
geſchaffen.

Sportfreunde Halle BSV 1892 Berlin
Die halliſchen Sportfreunde haben für

Sonntag, den 25. Mai den Berliner SV 92 zu
einem Freundſchaftsſpiel in die Gauſtadt ver
pflichtet. Die 92er ſtehen im Gau Brandenburg
an zweiter Stelle in der Tabelle, ſind alſo
C der ſpielſtärkſkten Mannſchaften dieſes

aues.
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Hollenschwimmzeit beendet
Schwimmfeſt von Halle 02

Zum Abſchluß der Hallenſchwimmzeit
1936/37 treten am Sonntagnachmittag die
Schwimmer noch einmal auf den Plan Das
Schwimmfeſt der Halle 02er, bei dem alle
Schwimmarten im Einzel und Staffelkampf
zur Geltung kommen, iſt in den Klubzwei und
dreikämpfen den Spitzenſchwimmern, und bei
den kreisoffenen Füllwettkämpfen den Nach
wuchsſchwimmern in der Jugend, Frauen und
Männerklaſſe vorbehalten.

Vier Staffelwettkämpfe und ein Waſſerball-
ſpiel ſieht der Klubzweikampf zwiſchen Sport
1900 Halberſtadt und Halle 02 in der Männer-
klaſſe vor, und im Klubdreikampf der Frauen
klaſſe geht es zwiſchen Halberſtadt 1900, SV
Zeitz und Halle 02 um den Sieg in drei Staf
feln und einem 100-Meter-Bruſtſchwimmen.

Nicht minder intereſſant aber verſprechen
die Füllwettkämpfe zu werden, die neun
Rennen umfaſſen, die alle von halliſchen und
auswärtigen Kreisvereinen ſehr gut beſetzt
worden ſind. Neu aufgenommen iſt erſtmalig
das Bilderlegen nach der volkstümlichen
Schwimmordnung als Wettkampf. Halle (02
und der Halleſche Turn und Sportverein be
teiligen ſich an dieſem Wettbewerb, bei dem
genau wie beim Kunſtſpringen nach Aus
führung und Schwierigkeit gewertet wird. Die
alten Herren kommen in einem 50Meter
Kraulſchwimmen zu ihrem Recht.

Es Wird heißer
Jm Kampf um „Fußball- Viktoria

Schlag auf Schlag werden in dieſem Jahre
die Vorrundenkämpfe zur Deutſchen Fußball
Meiſterſchaft ausgetragen. Ohne Zweifel bringt
jeder Sonntag innerhalb der Spiele um die
altehrwürdige „Viktoria“ eine Steigerung des
vorangegangenen. War es vor acht Tagen die
Begegnung von Schalke 04 und Hertha
BSEds die faſt 100 000 Menſchen im Olympia
Stadion zum Erlebnis wurde, ſo ſind es in der
dritten Runde zur Gruppen Meiſterſchaft gleich
drei Begegnungen, die als Vorentſcheidungen
im Mittelpunkt ſtehen. Sein Gepräge erhält
der Sonntag allerdings in dem Kampf der
beiden Endſpiel Teilnehmer des Vorjahres,
Fortunaga Düſſeldorf und 1. FC
Nürnberg. SVon beſonderer Wichtigkeit iſt für die
Gruppe l das nach Dresden vergebene Treffen
zwiſchen dem Sachſenmeiſter BC Hartha und
dem wieder in großer Fahrt befindlichen
Hamburger Sport-Verein. Gelingtes der ſchuß kräftigen forſchen HSVElf, auch

den Dresdner Kampf zu gewinnen, ſo ſollte ihr
der Gruppen-Sieg nicht mehr zu nehmen ſein,

da. die Hanſegten von den drei Rückſpielen
allein zwei im eigenen Gaugebiet haben. Weit

weniger wichtig iſt der Ausgang des in Hinden
burg ſtattfindenden Spieles Beuthen 09 gegen
Hindenburg Allenſtein. Schalke 04 ſollte
in Stolp eine RekordZuſchauermenge anziehen.
Die Viktoria-Elf kann allerdings den Sieges
zug der „Knappen“ nicht hemmen.

Spannender dürfte im Berliner Poſtſtadion
der Preſtigekampf zwiſchen HerthaBSC und
Werder Bremen um den zweiten Platz werden.
Von vorerſt ausſchlaggebender Bedeutung iſt
in der Gruppe III die Begegnung zwiſchen VfB
Stuttgart und Wormatia Worms in der
Stuttgarter Adolf Hitler Kampfbahn. Der
SV Kaſſel und SV Deſſau 05s troffen
ſich in Kaſſel. Der nach Koblenz rn
Kampf zwiſchen VfR Köln und SV Waldhof
wird in der Gruppe IV klar üborſchattet von
dem „Schlager“ des dritten Meiſterſchafts
ſonntägs Fortung „Club“ im Rheinſtadion

Nuvolciri gestürzt
Einer der beſten Rennfahrer der Welt, der

Jtaliener Tazio Nuvolari, verunglückte
geſtern mit ſeinem Alfa RomeoRenn
wagen bei einer Trainingsfahrt. Das Unglück
ſoll auf die ſchlechte Beſchaffenheit der Renn
ſtrecke zurückzuführen ſein. AutoUnion hat
ſeine Wagen aus dieſem Grunde für die Tu
riner Rennen zurückgezogen. Durch den An
fall von Nuvolari dürften die Ttaliener
in dem kommenden Rennen von Tripolis
ſehr geſchwächt ſein. da Nuvolari ohne
Zweifel ihr ſtärkſter Fahrer trotz ſeines Alters
auch heute noch iſt. Nuvolari hat außer
ſchweren Hautabſchürfungen vermutlich auch
einige Rippen gebrochen.

Amtliche Bekannfmachungen
Fachamt Handball Kreis Jahn

Betr. Aenderung der Schiedsrichteranſetzung. Spiel
1. Kreiskl. St. B, Nr. 132: 15 Uhr: HTSV Seehenleitet nicht Riffert; ſondern Charlie. (Favorit); Spiel
Nr. 76: 15 Uhr: Poſt Diemitz leitet nicht Uhlig, ſondern
Knorrſcheidt (Eintracht).

Tor und Linienrichter zum Spiel Halle 96 Vfv
Erfurt (Frauen). Zu obigem Spiel um die Meiſterſchaft
haben ſich um 13.30 Uhr folgende Schiedsrichter als Tor
und Linienrichter auf dem Sportplatz 96, Halle, Kroſigl
ſtraße, zu melden: Brachwitz (KTV), Reeſe (TV Klein
kugel), Scheer (Wacker), Wartenberg. (KTV). Sportzeug
iſt mitzubringen

Roſenow, Kreisfachamtsſchiedsrichterobmann.

Spori-Vereinsnochrichten
GTV. Zu der heutigen Männerturnſtunde bitten wir

um vollzähliges Erſcheinen; wir üben den Sprechchor
für das Feſtſpiel. Nach der Turnſtunde Sitzung der Vor
turnerſchaft im Heim.

Spielvereinigung GiebichenſteinSportbrüder 04 e. V.
Halle--S. Unſere 1. Elf ſpielt Sonntag auf unſerem
Platz gegen Luftwaffe Halle. Anſtoß: 16 Uhr. Vorher
2. Elf Luftwaffe 2. Wir bitten unſere Mitglieder un
Anhänger um zahlreichen Beſuch der Spiele.

HFV Sportfreunde e. V. Mitglieder, Freunde und
Gönner“! Unſer Punktkampf gegen den 1. Sportverein
Jena findet um 16 Uhr ſtatt; vorher ſpielt die Reſerve
Mannſchaft gegen Landsberg 1. Werbt in Euren Kreiſen
für den Befuch unſerer Veranſtaltungen.

S
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